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^uhe vor dem Sturm :

Japan stell! ein Allimalum.
Auftakt zur Entscheidungsschlacht vor Schanghai ?

Russische Truppentransporte in die Mandschurei .
ile

' 8 V" b 0 17> Febr . sEig . Drahtbericht der Bad . Presse .)
^ panizche Reg erung hat den Kommandeur ihrer Streitkräfte

&,5 Schanghai b . austragt , den Chinesen ein Ultimatum zu stellen ,
"k ausfordert , binnen vierundzwanzig Stunden zwan - ig Kilo -

iurLitzugehen . D esen Schritt , der von den Chinesen sicher
werden wird , betrachtet man hier als Aus .akt zur Ent -

^
" gsschlacht von Schanhai .

*ifi» Auswärtige Amt hat aus einer europäischen Hauptstadt —

ttijB
0Bs Moskau — die Nachricht erhalten , daß die Sowjetun 'on

" ' »m Schutze ihrer Interessen in die Mandschurei entsenden
Die Japaner sollen diese Drohung aus die le chte Schulter

'^ ti
uni > Neitzert haben , es stünde Moskau frei , seine Jnter -

ti „ Mandschurei ebenso zu schützen , wie Japan es getan habe ,
k' &t h

*fr japanischen Truppen soll sich au « Charb 'n , der Haupt -
russischen Interessengebietes , in die Nordmandschurei zu-

p> P«n hob ' n.
!? iith Dienstag kam es außer einigen kleineren Schießereien
'̂

iieit A un ^ an *"et Wusungfront zu keinerlei ernsten Zusammen -
'iitcr Aschen Chinesen und Javanern . Die Vorbereitungen zu
Jiif i Jossen Offensive und die Befestigung der Stellungen

"
gehen

^ • ^ >ten weiter . Die Japaner haben bei Tschavei und auf
v®>ÜbP -- blande ausserhalb der Stadt ein ganzes System von
^ »r> angelegt , in die bereits eine große Anzahl von

^ gelegt worden ist. Auch die Chinesen , von denen behauptet
' Ilaft wf

^e D£in Rutschen Beratern unterstützt werden , treffen fie-
-̂ '' rteidigllnqsvorbereitungen und haben eine große Reihe

5^ kin gewehrnektern ausaebaut . Im Gebiet der Bahn
«iy, ^ ^ Schangbai ziehen sich fünf chinesische Armeekorps unter

^̂ erbefehl Generals Feng zusammen . Ks ist möglich , daß die
k, *x Rrti einer Gesamtzahl von l00 000 Mann chinesischer Truv -
^ ^ ^" uberstehen . wenn sie die Feindseligkeiten auf das Gelände

Schanghai ausdehnen , vorausgesetzt , daß die chinesischen
» ." Unnstrunpen bis dahin angelangt sind.

«ify ftugel drang in das englische Konsulat und durcksckilug
c ' ner Sekretärin einen Schreibtisch . Es konnte nicht fest -

. werden , von welcker Seite die Kugel abaefeuert worden war .
|m in chinesischen Lazaretten in Schanghai haben er -

° ,eit hem 28. Januar 3500 schwer- und leichtverwundete
und Zivilisten eingeliefert wurden .

Der Appell der Ratsmächte an Japan.
® c» f . 17 . Febr . Der Avvell der zwölf Ratsmächte . der am

?»e javanikcken Botschafter Sato zur Weiterleitung an
' »^ .? ^ >erung übermittelt wurde , ist in allgemeinen vorsichtigen

Ulken gehalten . Der wesentliche Inhalt besteht in dem Hin -

weis , daß die chinesische Regierung sich bisher bereit erklärt habe ,
die Vorschläge und Entscheidungen des Bölkerbundsrates anzuneh -
men , während die japanische Regierung diese Vorschläge stets abge -
lehnt habe . .

'
In den Beratungen der zwölf Mächte soll der Vertreter der

englischen Regierung sehr energisch an den japanischen Botschafter
die Aufforderung gerichtet haben , jedes weitere militärische Vor -
gehen in Schanghai einzustellen und möglichst bald eine Zurück -
ziehung der Truppen aus Schanghai vorzunehmen . Insbesondere
wäre jede Landung japanischer Truppen in dem internationalen
Konzessionsgebiet iii Schanghai völlig unzulässig . Schanghai sei im
wesentlichen eine internationale Stadt und daher könne die Be -
setzung Schanghais durch japanische Truppen von den Großmächten
nicht geduldet werden . Die Entscheidung über die Einberufung einer
außerordentlichen Völkerbundsversammlung ist vorläufig bis Don -
nerstag vertagt worden .

Der französische Botschafter in Tokio hat den Auftrag erhalten ,
sich dem Protestschritt Englands und Amerikas bei der japanischen
Regierung anzuschließen .

Der Schritt des Zwölferausschusses des Rates findet in der
Pariser Presse starke Beachtung . Das „Echo de Paris " bezeichnete
ihn als sehr schwerwiegend und möglicherweise geeignet , den Aus -
tritt Japans aus dem Völkerbund zu bewirken , wodurch die Lage
in der Mandschurei nur noch verschlimmert werde . Das „Journal "

hebt hervor , daß man das scharfe Zugreifen gegenüber Japan da -
durch abzumildern versucht habe , daß man der Rote ein sehr freund -
schaftliches Schreiben beilegte und beides durch den Präsidenten des
Völkerbundsrates , Paul -Boncour , persönlich dem japanischen Ver «
treter überreichen ließ .

Japan entschuldig! sich.
TU . Schanghai . 17. Febr . Japan hat sich am heutigen Aiittwoch

offiziell bei dem amerikanischen Generalkonsul Cunningham in
« changhai entschuldigt wegen des Angriffs japanischer Soldaten auf
den amerikanischen Vizekonsul Ringwald und eine amerikanische
Staatsangehörige . Der Generalkonsul übermittelte die Entschuldi -
gung sofort dem Staatsdepartement und erklärte , sie sei ausreichend
und der Zwischenfall damit erledigt .

Polen übernimmt Kriegslieferungen .
T . Genf , 17 . Febr . sEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Von hiesiger polnischer Seite hören wir , daß in den letzten Tagen
bei der Tuchindustrie in Lodz und in Tomaszow für 12 M llionen
Militärtuch von China bestellt worden ist. Zur gleichen Ze t wurden
von russischer Seite in Modrzejow für S Millionen Sloty Stachel -
draht in Auftrag gegeben .

le Abrüstungsdebatte :

Oesterreichs Bedingungen.
Ein scharfer Vorstotz auf der Genfer Konferenz.

i* bsj
® tn T. 17 . Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse . ) I unter solchen Voraussetzungen zustande gekommenen Entwurf könnte

^ ig ^ eraldebatte trat der finnländische Vertreter , Außenniini - I Oesterreich als ersten Schritt zum Frieden anerkennen ^

? 3otie 6 Schaffung einer neutralen entmilitarisier -
f W u ® a lfer und zu Land für die Grenzen jedes Landes , das

^Ungskonvention unterzeicknen merde ein 5Vr NnrickilaaL̂ ti n ftungskonoention unterzeichnen werde , ein . Der Vorschlag
C 'öntm hier lebhaftes Interesse und wird jedenfalls auch in
Ä |B;„r

en *)en praktischen Verhandlungen eine nicht unwichtige
I/r französischen Projekt I?ält der finnländische Ver -

* feit 3en ' er nur durch eine Erweiterung der augenblick -
nerbundsbasis diskussionsfähig werden könnte .

der Gesandte in Bern . P f l fl g e I . Er
n „ -v , « unosoa |is oi <

V '^ iPlH ^ eich sprach
Lüet ^ Aufrichtigem Ernst die große Hoffnung und Erwartung ,

^ atf heimgesuchte österreichische Volk dem Gelingen
% e Ii» 6 entgegenbringe . Eine speziell österreichische Stellung -
tz-

'! bjz? ° °rbehaltend erklärte Pflügel , daß seine Regierung sich
0 ;

'% ll .8en Vorschlägen anschließe , welche eine wirksame und
li* 'M e ^ >tgehende Beschränkung des Rüstungsstandes sowie eine
feto e9rüfc internationalen Rüstungen verlange . Selbstoerständ -

auch Oesterreich das Projekt der Abschaffung der An -
-̂ ic allgemein bekannte drückende Wirtschaftslage

erfordere eine rasche Annäherung der Völker , die allein
V etem o? n9en ^ r Konferenz sichergestellt werden könne . Mit
IC Win ^ achdruck verwies dann der österreichische Vertreter

v rltt • l^ 11 Reichskanzler auf die selbstverständliche Forde -

it ' °mm
ei <I,s au f grundsätzliche Gleichheit vor der Konferenz .

u>, >. "1
^

zur Rüstungsbeschränkung , das die Ungleichheit von

^«en5rbeiten .

Zur Rüstungsbeschränkung , das die Ungleichheit von
' ^^ert ' Oesterreich bestehen ließe , wäre auf die

" agljch und würde den angestrebten allgemeinen Zielen

t len und bestimmten Worten lehnte der öfter »
l«ift

l,Ö,e Vertreter die Möglichkeit ab . dag sich Oester -

»esjj.
^ wals wieder zur Festlegung von für das Selbst -

| » eines freien Volkes so drückenden Bedingungen
>tji ihergeben würde .

Voraussetzung , daß die Gleichberechtigung Oester -
^ >Urk , anerkannt würde , könne Oesterreich den Ver -

' als gleichberechtigter Partner unterzeichnen . Nur einen

Die russische Wehrmacht .
T . Genf , 17 . Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse . )

Das Generalsekretariat veröffentlicht die zu Beginn der Konferenz
eingereichte erste genauere Lifte zur Rüstungsoffenlegung Sowjet -
rußlands . Demnach umfaßte der Effektivstand der russischen Armee
am 1 . Januar >931 zu Land , zu Wasser und in der Lust 562 000 Mann
und 37 700 Offiziere . Unter der Angabe über die Effektivstärke der
Militärorganisationen nennt die Liste erstmalig den Stand der
GPU . lyrenz -GPU . und innere Verwaltungspolizei ) , nämlich
45 390 Mann und 3350 Offiziere . In der Abteilung Militärluft -
flotte zu Wasser und zu Land werden 750 Flugzeuge angeführt , hin -
gegen feine Flugzeugmutterschiffe und feine Luftschiffe . Als Kriegs¬
marinestand werden 46 Stück angegeben , darunter 16 Unterseeboote .
Erstmalig ist außerdem die ehemalige Wrangelflotte im Schwarzen
Meer mit einer Stückzahl von 15 angeführt . Die Gesamtausgabe
der russischen Wehrmacht werden mit rund 12 .5 Milliarden an -
gegeben .

Die Beratungen der Karzburger Front.
IN . Berlin . 17 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Am Mittwoch vormittag ist der Parteivorstand der
Deuischnationalen zusammengetreten , in der Hauptsache , um zur
Präsidentenwahl Stellnnlf zu nehmen . Stimmungsmäßig wird dazu
nur zu sagen sein , daß die Bemühungen um eine Einheitskandidatur
der gesamten Harzburger Front weiter fortgesetzt werden und daß
die Deutschnationalen bereit sind , für eine solche Kandidatur große
Opfer zu bringen . Am Mittwoch abend wird Hitler wahrscheinlich
wieder in Berlin eintreffen . Soweit man aber von National -
soz .alisten hört , ist bei Hitler die Neigung , selbst zu kandidieren ,
stark in den Hintergrund getreten , womit dann auch die Braun »
schweiger Einbürgerung ihre Aktualität verlieren würde . Neuer «
dings sprechen die Nationalsozialisten mehr von einer K a n d i d a-
t u r F r i ck s . Es fragt sich aber , ob Stahlhelm und Deutsch -
nationale bereit sein werden , einfach in das Fahrwasser der Ratio -
nalsozialisten abzuschwenken und ob deshalb nicht doch der Versuch
gemacht wird , eine Persönlichkeit zu finden , die nicht ganz so stark
parteipolitisch orientiert ist.

Der Kamps um Memel .
Vor der Entscheidung im Völkerbund .

Von

Dr. jur. Elfried Härle , Genf .
T . Gens , 17 . Februar . (Eigener Drahtbericht der

Badischen Presse .) Unter dem Vorsitz des norwegisch ?»
Berichterstatters Colban verhandelt der juristische
Sachverständigenausschuß , dem ein Engländer , ein
Franzose und ein Italiener angehören , immer noch
über Formulierung des Gutachtens in der Memel .

zustande gekommen . Die Wichtigkeit des Berichtes
ergibt sich daraus , dclß er die Grundlage für die Ent -
scheidung des Völkerbundes abgibt .

Der Völkerbundsrat ist gegenwärtig mit den eklatanten Ver -
letzungen des Memelstatuts . durch Litauen beschäftigt , eine Frage ,
von deren Lösung durch den Rat die Existenz der deutschen Memel -
länder und deren Autonomie für die Zukunft nicht unwesentlich ab -
hängt . Bekanntlich handelt es sich um folgendes : Nach dem umstritte -
nen Artikel 17 des Memelstatuts wird die memelländische Regierung
formal von dem jeweiligen litauischen Gouverneur ernannt ; sie
nmß aber , und das ist das wichtigste , das Vertrauen des
memelländischen Landtages besitzen , was bei der
deutschfreundlichen Landtagsmehrheit zur Folge hat , daß die Memel -
regierung praktisch mit deutschsreundlichen Mitgliedern zu besetzen
wäre . Nur allzu oft hat aber der gegenwärtige Gouverneur Merkys
den Versuch unternommen , entgegen den klaren Bestimmungen des
Autonomie - Statuts , eine Landesregierung nach seinem Belieben ,
nicht aber nach dem einzig maßgebenden Willen des Landtages , ein -
zusetzen. Er hat immer wieder seine formale Verpflichtung , ein vom
Landtag vorgesehenes Direktorium zu ernennen , zu einem an -
gemaßten Kontrollrecht mißbraucht , das ein Hohn war auf die
verbriefte Demokratie in Memel . So haben trotz des Bestehens der
Landtage und entgegen den klaren Bestimmungen , daß auf demokra -
tisch -parlamentarischem Weg regiert werden muß , mehr diktatorisch
und willkürlich eingesetzte als verfassungsmäßige Regierungen die
Staatsgeschäste in Memel geleitet .

Unter solchen Umständen ist es zu verstehen , daß die litauische
Regierung jede Gelegenheit suchte, um einen Konflikt mit der gegen -
wältigen , der Litauisierungspolitik im Wege stehenden Memelregie »
rung heraufzubeschwören . Sie hat ihn jetzt in der Reise des gegen -
wältigen memelländischen Regierungschefs Böttcher gefunden , de?
mit zwei Vertretern der memelländischen Landwirtschaft in Berlin ,
anläßlich einer Sitzung des Stickstoff - und Kalisyndikats , im Interesse
der Förderung der memelländischen Agrarproduktion verhandelte .
Leider hat das deutsche Generalkonsulat in Memel die llngeschicklich-
feit begangen , dein einen dieser Herren einen Grenzschein auszu -
stellen , mit dem Vermerf , daß der Inhaber „zu Verhandlungen mit
Berliner Behörden , an denen eine erhebliches deutsches Interesse be-
stehe, nach Berlin reise " . Darin sah der redegewandte litauische
Außenminister Z a u n i u s in fefttem Expose vor dem Rat den Be -
weis als erbracht , daß Böttcher ohne Wissen der Regierung nach
Berlin gereist sei , um dort illegale Unterredungen mit deutschen
Reichsbehörden zu führen . Ebensowenig , wie die Ausstellung des
Grenzscheines dafür herangezogen werden kann , den n i ch t a m t -
l i ch e n Charakter der Reise zu bestreiten , kann die Tatsache geltend
gemacht werden , daß die Reise mit amtlichen Mitteln finanzier «
wurde , denn es kommt häufig vor , daß private Reisen aus amtlichen
Quellen finanziert werden , wenn sie dem wirtschaftlichen Interesse
der Allgemeinheit des betreffenden Landes dienen .

Die Reise Böttchers war alio unter keinen Umständen ein
Grund , ihn seines Amtes zu entheben und ihn vorübergehend zu
verhaften . Zudem hat sich die litauische Regierung mit der Maß -
regelung Böttchers nicht begnügt , sondern sie hat darüber hinaus
auch die übrigen Mitglieder des Direktoriums mit Gewalt ihres
Amtes enthoben . Seit mehreren Tagen „amtiert " bereits eine aus
drei großlitauisch eingestellten Landesräten gebildete Regierung , und
wenn diese als nur zeitweilig und geschäftsführend hingestellt wird ,
so braucht nur darauf hingewiesen zu werden , daß ein solch geschästs -
führendes Direktorium einmal bereits über ein Jahr im Amte war .
Lirauen will damit nur Zeit gewinnen , um durch das geschästs-
führende Direfrorium weitgehende Umbeietzungen in . der Verwaltung
und besonders im Schulwesen vorzunehmen . Da Böttcher aber ein
Hindernis für die Verlitauung Memels war , mußte er beseitigt
werden , und da es auf legale Art nicht möglich war . wurde der
Weg der Gewalt beschritten . Würde man dem Gouverneur auch nur
einmal gestatten , die Regierung in Memel noch seinem Gefallen zu
berufen,

'
so wäre die Memel - Autonomie nur noch eine leere Kulisse .

Die Memelbevölkerung ist Zeutsch in Kultur und
S p r a ch e , und v . Lülow , der Vertreter Deutschlands , hat dem litau -
ischen Außenministers treffend entgegengehalten , als er den deutschen
Charakter Memels bestreiten wollte , daß 70 Prozent der Bevölke -
rung bei der letzten Wahl für deutsch gesinnte Parteien votiert
haben . Um was gekämpft wird , hat sich sehr symptomatisch am Rats -
tische auch darin gezeigt , daß v . Bülow in englisch und Zaunius in
französisch um ihre Jnteresien stritten , obgleich sich beide am besten
in deutscher Sprache verständigt hätten .

Um die Erhaltung der deutschen Kultur und
d as freie deutsche Volkstum geht der Kampf . Drei -
zehn Jahre nach Kriegsende erlaubt sich die litauische Militärpolitik
immer noch allerlei bedenkliche und schwerviegende Eingriffe in die
staatsbürgerlichen Rechte der Memelbevölkerung und die freie
deutsche Meinungsäußerung wird dort immer wieder durch eine
drafonische Pressezensur unterdrückt . Es wird daher unsere dringende
Ausgabe sein , in Genf um eine klare Anerkennung der Memel -
Autonomie zu kämpfen und die alsbaldige Wiedereinsetzung
einer vom Pertrauen des Landtages getragenen Regierung zu for -
dern , möglichst im Anschluß an Zieuwahlen , denn die Empörung über
die Gewaltmaßnahmen Litauens ist in Memel ungemein groß . Der
norwegische Ratsdelegierte Colban ist beauftragt , in Gemeinschaft
mit einigen Völkerbundsjuristen , über die Verletzung des Memel -
statuts einen Bericht zu unterbreiten , der , wenn eine objektive
Untersuchung der Rechtslage erfolgt , den deutschen Rechtsanspruch
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in vollein Umfang anerkennen muß . Nöigenfalls besteht ja noch die
Möglichkeit , über diese Rechtsfrage letztlich den Haager Gerichtshof
anzurufen , der dann zu bestätigen hätte , daß das Ernennungsrecht
des litauischen Gouverneurs nur formaler Natur , d . h . an das
Vertrauen des Landestages gebunden ist . Diese Rechtsauffassung ist
auch von den Unterzeichnermächten des Memelabkommens anerkannt ,
denn sie haben im Zusammenhang mit der Memelbeschwerde zu An¬
sang des vorigen Jahres aus Litauen einen Druck dahin ausgeübt ,
daß der Gouverneur einen von den Mehrheitsparteien vorgeschlage -
nen Kandidaten , nämlich Böttcher , ernannte , was bisher noch nie -
mals geschehen war . Deutschland wird in Gens für die eindeutige
Herausstellung dieser Rechtslage der memelländischen Bevölkerung
eintreten . Das ist unser gutes Recht .

Sparprogramm für Arbeitsämter
Der Rechnungshof gibt Ratschläge .

In dem Bemühen , -bie Ausgaben jeder Reichs behörde mit Rück-
ficht auf die allgemeine Notlage auf ein Mindestmaß herabzudrücken ,
hat sich der R echn ungs h of des Deutschen Reiches auch ju einer
Beanstandung bei der R e i ch s a n st a l t für Arbeitsvermittlung
und Arbeits osenversicherung veranlaßt gesehen Er stellt in seiner
letzten Denkschrift an den Reichstag fest, daß einige neue Bauten
mit zu großem Auswand errichtet und ausgestattet worden sind, und
betont , daß mehr ckls bisher daraus geachtet werden müsse, den
Zweck, dem die Neubauten zu dienen haben , mit den einfachsten
Mitteln zu erreichen . Es kann sich hierbei nur noch um solche Reu *
bauten handeln , die vor der Notverordnung vom Oktober 193t &e<
gönnen worden sind : seitdem ist bekanntlich die Inangriffnahme von
Neubauten für Verwaltungszwecke bis Ende März 1934 untersagt ,
und Ausnahmen bedürfen der Zustimmung der Reichsregierung .

Der Rechnungshof weift — wie schon häufig bei früheren Ee -
legen heilen — nachdrücklich darauf hin , daß etne Herabsetzung der
Ausgaben durch Ausbau verfügbarer reichseigener oder durch Ankauf
und Umbau geeigneter leerstehender Privatgebäude sehr wohl zu
erreichen ist. Es müssen sich eben , so erklärt er , in der heutigen
schweren Zeit sämtliche öffentlichen Dienststellen in ihren Unter »
kunftsansprüchen bescheiden und auch mit Unterkünften zufrieden
geben , die nicht alle unter anderen Zeitoerhältnissen berechtigten
dienstlichen und persönlichen Wünsche befriedigen . Wenn sich die Aus -
gaben der Verwaltung der Rcichsanstalt für eine Einrichtung im
allgemeinen auch in den zulässigen Grenzen halten , so bestand doch
Anlaß zu der Bemerkung , daß vereinzelt , besonders bei der Aus -
stattung von Referentenzimmern , Sitzungssälen
usw . größere Sparsamkeit hätte obwalten können .
Ferner oertritt der Rechnungshof die Auffassung , daß sich gewisse
Ersparnisse für die Anstalt noch erzielen lassen werden , wenn die
Sitzungen und Tagungen mit den Verwaltungsausschüssen auf das
unumgänglich notwendige Maß beschränkt sind : es müsse möglichst
auch oermieden verden , die Sitzungen außerhalb des Sitzes des Ar -
beiisamtes abzuhalten , weil sonst regelmäßig noch besondere Reise -
kosten für die Sitzungsteilnehmer zu bezahlen sind . Auch eine zu
weitgehende Benutzung von Dienstkraftwagenzu Pri -
vatzwecken ist festgestellt worden , lo daß der Rechnungshof die Frage
aufgeworfen hat . oo der Dienstkrastwagen nicht in einzelnen Stellen
entbehrlich ist. Weitere Beanstandungen beziehen sich auf das Be -
schaffungswesen . Es ist sicher zu erwarten , daß gerade die Reichs »
anstatt für Arbeitsvermittlung , deren Endzweck ja in der Milderung
der Not des Arbeitslosenheeres besteht , den Anregungen des Rech-
nungshofes Rechnung trägt , soweit das nicht bereits geschehen ist.

Kitler spricht in Düsseldorf .
T .U. Düsseldorf , 17. Febr . Am Dienstag abend fprnch Adolf

Hitler in der großen Messehalle vor mehr als 10 000 Personen
über die Entwicklung der nationalsozialistischen Bewegung und über
die Ursachen der Not des deutschen Volkes . Seine Ausführungen ,
die durch Lautsprecheranlagen gleichzeitig nach drei weiteren Ver -
sammlungssälen in der Tönhalle übertragen wurden , beschäftigten
sich zunächst mit den politischen und wirtschaftlichen Vorgängen in
Deutschland , die durch die Spaltung des deutschen Volkes in zwei
Lager bestimmt worden seien. Dieser Kampf sei gleichzeitig die
Ursache dafür gewesen , daß Deutschland nach außen wehrlos uns
rechtlos fein müsse. Millionen würden auch heute noch nichts von
der nationalen Not kennen , wenn nicht die materielle Not sie erfaßt
hätte . Diese materielle Not des Einzelnen habe die Empfindung
ausgelöst , daß Deutschland sich im Zustande des langsamen Zusam¬
menbruches befinde . Die Hauptursache dieser Slot sei das Mißver -
hältnis von Bevölkerungszahl und Lebensraum , der für das deutsche
Volk in unerträglicher Weise beengt sei. Die Phraseologie von
Weltbegriffen und Weltwirtschast habe die Massen verwirrt . Man
habe vergessen , daß es einen Markt gebe , der wertvoller iei als der
der Welt . Das sei der eigene Absatzmarkt . Es sei ein Trugschluß ,
zu glauben , daß es eine wirtschaftsfriedliche Eroberung der Welt
gebe . Genau wie Deutschland brauchten auch die anderen Nationen
den Wellmarkt . Um wettbewerbsfähig zu bleiben , werde eine
weitere Senkung der Lebenshaltung verlangt werden müssen .

Millionen sehnten in wahnsinniger Verblendung das Gelingen
des Fünfjahrcsplanes in Sowjetrußland herbei , weil dann der
deutsche Kapitalismus zugrunde gehe . Gewiß gehe dann unsere
WirMaft zugrunde , aber die Wirtschaft sei kein fachlicher VegUsf .
Die Vorposten derjenigen , die mit ihr zugrunde gingen , seien die -
jenigen , die heute schon an den Stempelstellen in Deutschland
ständen . Das deutsche Volk baue mit seinen Mitteln in Rußland eine
Wirtschaft auf , die dann mithelfe , uns zugrunde zu richten . Eines
fei sicher : Wunder im Völkerleben geschähen nur dann , wenn ein
Volk ein solches Wunder verdiene . Für die Nationalsozialisten gebe
es auf der Welt kein Recht , das nur als Recht allein schon den An -
spruch zum Leben begründe , wenn hinter dieses Recht nicht auch zu-
gleich die Kraft trete .

Hitler beschäftigte sich dann mit der Entwicklung der National -
sozialistischen Partei und meinte , die politischen Gegner zweifelten an
den von seiner Partei bekanntgegebenen Zahlen . „Am 13. März, "

so fuhr Hitler fort , „werden wir sie ihnen zeigen ."

Zusammenstoße zwischen Kommunisten
und Nationalsozialisten.

TU . Düsseldorf , 17. Febr . Anläßlich der Hiller - Kundgebung
kam es in der Nacht zu verschiedenen kommunistischen Störungs -
versuchen , wobei sieben Nationalsozialisten von Kommunisten über¬
fallen wurden . Ein Nationalsozialist wurde leicht verletzt , zwei
auswärtige Nationalsozialisten durch Schüsse verwundet . Sie muß -
ten ins Krankenhaus geschafft werden . Die Polizei nahm insgesamt
100 Personen fest . Kurz nach Mitternacht entstand ferner eine
Schlägerei zwischen auswärtigen Nationajsozialisten und Reichs -
bannerleuten , bei der mehrere Schüsse fielen . Drei National -
sczialisten mußten schwer verletzt ins Krankenhaus eingeliefert wer -
den . Beim Eintreffen der Polizei hatten sich die Kämpfer bereits
getrennt .

Die thüringische Regierunq über Fricks
Einbürgerungsabsicht.

TU . Weimar , 17 . Febr . Im Thüringer Landtag kam am Diene »
tag bei Beratung kommunistischer Anfragen der Versuch des früheren
Ministers Dr . Frick , Adolf Hitler durch Anstellung im Tyüringer
Staatsdienst einzubülgern , zur Sprache Minister Dr . Kästner
erklärte wiederum , dan die Regierung in dem Vorgehen Fricks , das
formell nicht ungesetzlich gewesen wäre , eine illoyale Handlung
gegenüber den übrigen Mitgliedern des Kabinetts und einen Ver -
stoß gegen die Geschäftsordnung des Staatsministeriums hätte er»
blicken müssen . Die Einleitung eines Dienststrafverfahrens a " " en
die beiden Beimten . die seinerzeit der Regierung von den Ein -
bürgcrungsabsichten Fricks Kenntnis gaben , lehnte die Regierung

ad , da keinerlei Anlaß dazu vorliege . Ebenso wies die Regierung
die Forderung der Kommunisten ab , daß in sämtlichen thüringijchen
Ministerien eine eingehende Untersuchung darüber stattfinde , ob
„noch andere Beamten von geheimen parteipolitischen Amtshand -
lungen Fricks Kenntnis haben oder sie unterstützten " .

Kochverralsverfahren gegen Dr . Otto Strasser.
* Berlin , 17 . Febr . Gegen Dr . Otto S t r a ß e r , den Her -

ausgeber der zurzeit verbotenen „Schwarzen Front " und Führer der
Kampfgemeinschaft revolutionärer Nationalsozialisten , ist ein Hoch-
ve.rratsversahren eingeleitet worden . Es stützt sich auf eine Reihe
von Artikeln in der „Schwarzen Front " und auf Reden , die der Füh¬
rer der revolutionären Nationalsozialisten in den letzten Monaten
gehalten hat .

Bierstreik und Kabinettskrise .
m. Berlin , 17 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Hamburger Bierstreik zieht , wie zu erwarten war ,
weitere Kreise und droht jetzt auch nach Berlin überzuspringen . Die
Kastwirteorganisationen benutzen die Gelegenheit , um auf die Re -
gierung noch einmal einen neuen starken Druck auszuüben , in der
Hoffnung , dadurch einen Abbau enlweder der Reichsbier - oder der
Kemeindeyetränkesteuer zu erreichen , bisher aber mit sehr geringem
Erfolg , obwohl auch die Regierung wohl grundsätzlich einsieht , daß
die Viersteuern zu hoch sind aber aus reparationspolitischen Grün -
den ist es schwierig , sie abzubauen . Immerhin hat der Reichskanzler
zugesagt , daß er die Verhandlungen unter Hinzuziehung des bayeri -
schen Finanzministers und des Preiskommissars persönlich weiter -
führen will . Auch die Wirtschaftspartei hat sich eingespannt durch
ihren Abgeordneten Köster , der Präsident des deutschen Gastwirts »
Verbandes ist. und den Abgeordneten Mollath . die beim Reichskanz -
I ct vorstellig aeworden sind . Diese Verhandlungen haben auch einen
starken politischen Reiz , weil das Schicksal des Kabinetts Brüning
nächste Woche unter Umständen an der Wirtschaftspartei hängt und
der Reichskanzler versuchen muß , hier Freunde zu finden .

Washinqtm xiul dec ZBciePittackc- ,

Arn 22. Februar jährt sich der Geburtstag; des Begründer« ^
Unabhängigkeit Nordamerikas , George Washington , zUin. nis |l
Male . Die amerikanische PostbehErdc hat aus diesem A
eine Jubil&umsseric herausgegeben , die Washingtons Portr#

allen Variationen zeigt .

Die Regierungskrise in Frankreich :

Wer wird Lavals Nachfolger
Das Rätselraten beginnt. — Erbitterung bei den Anhängern Lavals.

B . Paris , 17. Febr. (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse.)
Der Sturz des Ministeriums Laval hat den tiefen Zwiespalt neuer -
ljch aufgedeckt , der zwischen Senat und Kammer , zwischen rechts und
links besteht . Die Zukunft ist in diesem Falle bedeutend dunkler als
sonst bei den üblichen Regierungskrisen . Man nimmt heute an , der
Präsident der Republik werde den ehemaligen Ministerpräsidenten
und Kriegsminister Senator B a r t h o u oder den früheren sozial -
demokratischen Deputierten und jetzigen parteilosen Senator Paul -
Bonrour berufen , der auch Vizepräsident der französischen Dele -

Sation
in Genf ist. Die nationalistische Rechte wünscht natürlich

eftia , daß Tardieu in einem derartigen Ministerium verbleibt , wo -
von in Wirklichkeit kaum die Rede sein kann . Alles dies sind aber
nur Mutmaßungen , Hoffnungen ohne jeden realen Hintergrund .

Heute weinen die Regierungsblätter und die Blätter der Rech-
ten dem Ministerium Laval bittere Tränen nach, während die
Linke — und man muß objektiv sagen , nicht mit Unrecht — betont ,
dieses Ministerium sei von seinem verdienten Schicksal ereilt wor -
den . Der „Matin " meint , daß nun am ehesten ein Zentrumsministe -
rium drankommen werde , das von der wohlwollenden Unterstützung
der Rechten und der Linken leben werde . Neben den bereits ge-
nannten Kandidaten werden hier auch noch Briand und Flau -
din erwähnt . Jedenfalls haben sich gestern gleich nach dem Sturze
Lavals seine engeren Anhänger in der Kammer , insgesamt ISO De -
putierte der Rechten , versammelt und ihr peinliches Erstaunen über
den Sturz der Regierung sowie ihrer Forderung Ausdruck gegeben ,
einzig und allein wieder eine Regierung derselben Farbe ernannt
zu sehen . Auch eine nationalistische Frontkämpferoereinigung hat sich
bereits gerührt und schon während der heutigen Nacht an den
Straßenecken von Paris Plakate anbringen lassen , die überschrieben
sind : „Ein Staatsstreich , ein Verrat ." Hier wird behauptet . Laval
sei in dem Augenblick gestürzt worden , in dem die Sicherheit Frank -
reich? auf dem Spiele stehe.

Mit dieser angeblich ständig gefährdeten Sicherheit Frankreichs
operiert die nationalistische Rechte natürlich heute wieder einmal
auf das kräftigste . Ihr anderes Hauptmotiv , das auch der Deputierte
Marin im „Ordre " betont , ist, daß Laval auf Befehl der Frei -
maurerloge gestürzt oder wie das „Echo de Paris " ausdrückt , „er -
mordet " worden sei. Marin nennt überdies den Sturz Lavals einen

Triumph Deutschlands , und „Petit Parisien " erinnert daran ,
sich zum ersten Mal in der Geschichte ereignete , daß ein aus j
Senat hervorgegangener Ministerpräsident vom Senat ffil
wurde . „Oeuvre " nennt Laval das erste Opfer des Herrn -W"*
und seinen Sturz die Folgen des Umstandes , daß das Kabin « :

Wahlreform Lavals unterstützte . Die radikale „Republigue w

daß sich seit dem Ausscheiden Briands das Kabinett Laval i „
überlebt hätte . Für die Zukunft ist es bezeichnend , daß das
Herriois , die „Ere Nouvelle " jedes Zusammengehen mit der ■"

ten , sei es auch unter dem Titel einer nationalen Konzen « »

energisch ablehnt .
Mitten in diesem heftigen Widerstreit der Meinungen

Doumer die übrigen Konserenzen begonnen . Zweifellos >L ^
seine Absicht , ein Kabinett zu biiden , daß die Beratungen des #
gets und die Vorbereitung der Wahl in Ruhe und Ordnung Wen #
könnte . Voraussichtlich wird sich auch die Aufgeregtheit des he«>

Tages legen , und die Kabinettsbildung wird dann in jW ' i» Ä
Bahnen einlenken . Geschieht das nicht , dann bleibt dem
der Republik nichts anderes übrig , als die Auflösung der Kaw _
und dann wird man auf die Neuwahlen nicht mehr monaie
warten müssen.

Der Eindruck in London. .
8 . London , 17 . Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen

Lavals Sturz wird von der britischen Presse ziemlich ruh ^ ^ ^ et
genommen . 'Nur ein einziges Blatt , der „Daily Telegraph

" ,
einige persönliche ehrende Worte für Laval , dagegen oerhehU {f|,
sich nicht , daß die französische Regierungskrise sowohl die Rt

tien i»
der Abrüstungskonferenz wie auch die Vorbereitung der Repara »

^
konferen , erheblich aufhalten könnte . Man rechnet deshalb mi ^
Möglichkeit , daß die Kammer vorzeitig aufgelöst und Reuw j)1(
ausgeschrieben werden . Zum Teil weisen dfe Blätter baroUf ^
daß nicht zum ersten Mal ein französisches Kabinett in 3 e " e !Linetl
tiger außenpolitischer Entscheidungen über Kleinigkeiten Pv *" fyt
' st . In diesem Zusammenhang wird angedeutet , daß Tard ' «« ^
französischen Linken ein Dorn im Auge ist. Voraussagen uve
nächste Entwicklung in Frankreich erspart sich die englische 4>

Neues aus aller Well.
13 Bande Malufchka -Akten .

IN. Berlin » 17. Febr . ^Eigener Bericht der Badischen Presse . )
In Potsdam schwebt noch immer die Voruntersuchung gegen den
Eiseichahnattentäter Matuschka . Endlich sind jetzt dem Unter -

Iowie
eine umfangreiche Denkschrift der mit dieser Angelegenheit

>etrauten Berliner Kriminalkommissare . Aus der Fülle dieses Er -
mirtlungsmaterials und der zahlreichen Protokolle muß nun der
Potsdamer Untersuchungsrichter feststellen , ob noch eine Aufklärung
weiterer Punkte notwendig ist , oder ob der Inhalt der Polneiakten
zusammen mit dem umfassenden Geständnis Matufchkas ausreicht , um
die Voruntersuchung zum Abschluß zu bringen . Das Verhör des
Attentäters wird , falls keine Gegenüberstellungen mit Zeugen mehr
als notwendig erachtet werden sollten , voraussichtlich auf dem W 'ge
der zwischen Deutschland und Oesterreich bestehenden gegenseitigen
Rechtshilfe durch einen Wiener Richter im Auftrage des Pots -
damer Gerichtes erfolgen , weil auf diese . Weife nicht nur die ge-
ringsten Kosten verursacht werden , sondern weil auch eine be-
schleunigte Schließung der Voruntersuchung ermöglicht wird .

Das blühende „Bridae-G ' fäM".
m. Newqork . 17 . Febr . (Eigener Bericht der Badischen Presse .)

Während fast alle Geschäftszweige in USA . unter der Weltwirt .chafts -
kriq

'e schwer zu leiden haben , steht die „Bridge -Industrie " in voller
Blüte . Nicht weniger als 20 000 Menschen werden in diesem moder¬
nen Geschäftszweig beschäftigt , davon allein 2000 Bridie -Lehrer .
Autoriäten auf diesem Gebiet sollen sogar Honorare bis zu >ehn
Dollar jür eine Unterrichtsstunde verlangen In rund 1000 Klubs
werden schätzunasweise 200 Millionen RM pro Jahr umgelegt .
Zwei Bridge Magazine mil 300 000 Abonnenten vertreten die ? n-
teressen der riesigen Bridge -Gemeinde . Man sieht aus die ' en Zahlen ,
daß es noch Geschäfte gibt , die den Beteiligten eine Menge eln -
bringen können .

Ameika soll „natter " we " den.
m . London , 17 . Febr . ( Eigener Bericht der Badische » Presse . )

Wie englische Blätter zu berichten wissen , wcllen Londoner Wein -
Händler aus Amerika Nachrichten erhalten haben , nach denen bei der
nächsten Wahl in den Vereinigten Staaten die Demokratische Partei

so weit erstarkt sein dürfte , daß sie zum mindesten ein « Erletch ^
der Prohlbitionsgesetze durchsetzen kann Man rechnet d«m> >
die Einfuhr von milden Weinen mit einem geringen Alt -ch^

«

gestattet werde . Aus diesem Grunde werden jetzt Versuche g° xjt
den Alkoholgehalt der Sherry - und Portweine herabzusetzen -

Champagnerexporteure haben Rundschreiben bei Londoner . . (t>
in denen häusig Amerikaner logieren , veranstaltet und ®ao „et
mittelt , daß der amerikanische Geschmack seit der Einsiihrunv
Prohibition viel anspruchsvoller geworden ist.

Zwei Opser eines Flugzeugabsturzes . ,
B . Paris , 17 . Febr . (Eigener Drahtbericht der Badlsche »

Gestern nachmittag stürzte bei Thionville ein Flugzeug de«
fliegerregiments bei einem Uebungsflug ab . den ein Ott " $ eiDf
stimmen mit einem Flugschüler , einem Unteroffizier , machte-
Flieger fanden den Tod .

Der SKlareK-Prozeh.
TU . Berlin , 16 . Febr . Im Sklarek - Prozeß wurde heute der

amtmann Höge über die Ereignisse am Tage vor der "Ü
I ?
bt

der Sklarets vernommen . Obermagistralsrat
"

Brandes
diesem Morgen in der Stadtbank sämtliche Bücher , mit d«i

}
®

Konten beschlagnvmt . Brandes habe zu oen Stadtbanldirekto
jagt : „Retten Sie , was sie können : die Sklareks haben die , Bc(
betrogen .

" 3y» Stunden nach Beginn der Revistonstätioteir >
Stadtbank von den Sklareks ein Sckeck von 400 000 a»fK
tiert worden . Der Zeuge hat Bedenken gehabt , den S <v«° . . .
zahlen . Stabtbankdirektor Schmidt hat ihm aber ertt ? - «

gegen die Sklareks bisher nichts Positives vorläge . Die jafl '
wurden am 25. September um 1 Uhr ausgezahlt . Am 5 '"1
in den frühesten Morgenstunden wurden dann die drei Bru »
rek verhaftet .

Der Grubenbrand wütet weiter.
, s <* >0

A Kattowitz , t6 . Febr . Der Erubenbrand in Stellbeiß ' "Vn l>?
Orzegow dauert weiter an . Von Zeit zu Zeit steigen au » <Re'

schlcsscnen Schachtluken immer wieder Rauchichwaden aui -
tungskolonne begab sich in einen anderen SHacht in der >

eC^ e
Brandstelle , um kestzustcll.' n . wieweit das Feuer um
hat . Gleichzeitig hat die Kolonne weitere Maßnahmen ** jjii "
um ein Uebergreifen des Brandes auf andere Schächte zu

i
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ame Erlebnisse in China :

Wellenbummler erzählen .
Don Wolfgang Sorge.

VIII.

verkannte Räuberhauptmann
S

^
n

0ur** am nächsten Morgen anders. Di« Charb ner Zei-
i^ .

^ ren eingetroffen. eine chinesische und /zwei russische . Der
Mi klopfte Vefiler auf die Schulter .

VuJ c
. faben d n größten Ruhm in den Zeitungen bekommen.

% wirkliche Anführer der Räuberbande und haben im
Notbremse bei W . rststein 600

iJ RIer suchte sich selbst durch die russi chen Zeitungen durch «
II vuiu ; vi * * U| | 1 U;* II ^ iuuii ^ III vmu ;»

ü
'

i
ni) merkte er erst , in welche Lage er geraten war .

»' «Ute Überfall auf den Expreß -,ug war offensichtlich die Se »«
'»tons !" ' die Europäer in China, sondern der Irrtum , da» ein
r tlt, y selbst dieses Unternehmen aufgeben hatte . Und schon be-
^ i«i ^ ^ harbinsktija Gazeta , daß dies ja ohnehin selbstoerständ-
^ >1 cs niĉ t flltt klappen können. Die Chinesen
% V ?* n niemals den russischen Bahnschutz geblufft D e russi -

wußten weiter, das; es sich bei diesem europäischen
? !>e Häuptling an« blich um einen mysteriösen Deutschen hin-:'e w . r p nnfl an« vlia, um einen ml>!terio >en Deut chen hin-
Kt jedoch d .e russischen wie die chinesischen Stellen bereits
d 'özit ,

^ klaren seien , da « sie den Abenteurer »ach seiner
Wien anter keinen Umständen den deutschen konsularischen

ausU« fern würden ^damals gab es in China auch für
^ t

"l ' "och die konsulure Gerichtsbarkeit ) , sondern das, man ihn
J m ch nesischen Gericht aburteilen würde .

^ »!°? r Beßler sofort klar, das, «r nicht nach Charbin gehen
N or*l ö :™ njolltv er ja diese neue Welt erst kennen lernen .
,°fqe-n - ' ^ en Eindrücke enttäuschend waren. Am Nächsten

! '>> in ^ der chinesische Häuptling ab und Beßl« r blieb zunächst
» ^»ani !" Hause. Er richtete sich darin e .h wie für eine lange
<%er *° ® JS Wichtigste für ihn war nun . das; er zuerst die

ietnt€- Noch rückte das gan'e Dorf vor ihm aus. Der einzige
N Iii*!1 'm & lu ie zurückgeblieben war , sprach englisch und war

e; , u bewegen , ihm ein chinesisches Wort beizubringen . Da
'nes Tages ein chinisisches Mädchen auf. eine Verwandte des

Äfc, kn , die bisher über den Rehmen kleiner mandschur scher
' hinausgekommen war . aber doch von dem Onkel , der in

ySi Äi me'€n war. einen Eindruck von der Welt bekommen
r ihdh

^atte ienes Interesse für das fremde und die fremden ,
ks bei chinesischer Jugend häufig findet . Von elnem alten

^^ eamten . der sich in sein Heimatdorf zurückgehen hat» ,
^ d « ^' ne gute chinesische Bildung empfangen . Sic konnte nicht

des Alltags schreiben, soiidern hatte sich auch mit
?' !« i„

d)en Klassikern beschäftigt. Und sie wurde Beßlers Lehrerin .
^ nge Ab . nde zusammen . Ueber die Schlüssel der altcn

?- Bilderschrift drang der gelehrige Schüler zunächst in den
pej i0f)(icrn so sremden Ausbau der chinesischen Jseographie e .n.
^ »„ nie er die Sprache . Und es war eigenartig, wie von dein
I £or

'
i [

tt,° dieses Mädchen in sein Leben trat , sich das Benehmen
«̂lhx. '^ wohner ihm gegenüber änderte . Schon lange , bevor er

'
Tlt* Annte . wurde er von jedem freundlich begrüßt . Er wurde
». mit zur Fam . lie gerechnet.

^ ehre des Mönches.
N e ^ 10111 e® aufgefallen, das, (eine junge Lehrerin fest jede

»er "! eilter » - wissen RegelmäftigLeit für einen oder '<wei
? »uj

^ wand . Als er sie einmal danach fragte, forderte sie
t ' üh,iUlt ;iu £ommen ' Sie fuhren mit einem chinesischen Karren

^ rjjfcn in die Berge zu einem kleinen Kloster . hi - r stand
^ chii ^ ^ und drei hallen , die sich nur durch ihre bunten Farben
e » Wohnhäusern unterschieden. Außerdem gab es dort
Mi». Wn Gang , geschmückt m .t Erinnernngssteinen an beiden
'
°'Si > Tempel stand noch eine sche . nbar lehr alte Stein -

t "ti» jdiesem Kloster lebte ein eimamer alter Mönch mit
l ^ tWf • den er adoptiert hatte , der jedoch .zur Z U in se . nem

»nd sich einstweilennoch wenig um das Kloster und die
>iei »̂ .^ummerte . Der alte Mönci) dagegen war em Philosoph

ACU T\ . i... y. ou . .

fahren geglückt war . das Tao in seiner Seele flu schaffen und der
seitdem durch die Steppe der Mongolei zog, bald in diesem , bald in
jenem Kloster blieb und seine Weisheiten und Lehren verkündete .

„Die Taoisten haben das Elixier des ewigen Lebens "
, vertraute

seine kleine Lebrerin Betzler an diesem Tage auf dem Heimwege
vom Kloster geheimnisvoll an.

Wanderjahre in China.
Als Besser Wochen später mit dem Schlitten es war in¬

zwischen längst Winter gewoiden — nach einem Tage im Kloster
wieder in das Dorf zurückkehren wollte, traf er unterwegs einen
anderen Schlitten mit seiner Freundin. Sie war ihm entgegen -
gefahren , um ihn zu warnen. Er sollte noch einige Zeit in dem
Kloster bleiben . Chinesische Polizisten und russischer Bahnschuy
hatten mittags das Dorf besetzt , offenbar um ihn zu suchen . Keiner
im Dorf hatte ihn verraten. Aber er muszte eine gewisse Zeit ver-
streichen lassen, ehe er sich wieder blicken lief;. Besiler hatte schon
längst mit dem Gedanken gespielt , auch wie ein Mönch auf die <
Wanderschaft zu gehen . Nun war mit einem Schlage sein Entschluf. >

fertig. Aus dem Kloster bekam er zahllose Empfehlungen mit.
Dieser alle Mönch an der Nordspitze der Mandschurei hatte Freunde
und Bekannte bis nach Turkestan hin . Er kannte die Namen aller
Klöster , und es war merkwürdig , wie diese Einsiedler , in ihrer Ein«
samkeit auf eine mehrere tausend Kilometer lange Strecke verteilt,
die Verbindung miteinander aufrechterhielten . Am nächsten Mor-
gen war der junge taoistische Novize fertig, und in dem bunten
Kleide eines taoistischen Priesters trat Dealer feine Pilgerschast an.

Es folgten nun lange Wanderjahre, die ihn durch alle Provinzen
des inneren Chia führten . Defiler wunderte sich selbst darüber , wie
er diese vielen Strapazen ohne ernsthaft zwingenden E '. und auf
sich nahm und sie überhaupt ertragen tonn :e , und er wunderte sich ,
was ihn an diesem Leben in den Tempeln und diesen Gesprächen
über den Meister La?tse und seine rätselhaften Aussprüche so
fesselte, als wäre es für ein ganzes Leben . Er stand unter d ;m
Eindruck, das; hier irgendwo doch noch ein Geheimnis (üRe. Er
dachte an die Worte der Chinesin , die Taoisten hätten das Elixier
des ewigen Lebens . Und mit einer monomanen Gier wollte er er»
fahren , was an diesen Worten sei . 2n allen Tempeln forschte er
nach dem dreihundertjährigen Apostel , und schlieftlich hörte er . das,
dieser auf dem Wege nach Jehol sei . In dem Kloster Iehol . einer
Tempelstadt am südlichsten Rande der Eobi . sollten die grösz ' en
taoistischen Gelehrten sitzen. Das hatte er überall gehört . Diese
großen Männer wollte er noch sehen. Er wollte sie nach dem Elixier
des ewigen Lebens fragen . Und dann sollte seine Wanderung be-
endet sein . Aber es war nicht einfach. Die Tempelstadt Aehol
durste von keinem Mensch betreten werden , der nicht ausdrücklich
von den Priestern Jehols gerufen wurde . Nach zweijährigem Be-
mühen gelang es Benler endlich , eine solche Einladung zu bekom-
men , und sofort machte er sich aus den Weg .

(Fortsetzung folgt.)

Acht Eier in der Pfanne.
Eine Anekdote von Sans Müller -Schiösser.

Er hat schon lange den Deckel auf seiner roten Schnapsnase .
Eines Winters fand man ihn erfroren auf der Landstraße . Er war
gestorben , wie er es sich gewü'.scht hatte : einschlajer und nicht mehr
wach werden . Der Ratze Kooes war der glücklichere und zufriedenste
Mensch, den ich gekannt habe . Er kümmerte sich um nichts , er machte
sich keine Sorgen er war der fleischgewordene Gleichmut . Wovon
er lebt « , wutzte kein Mensch und wenn ihn jemand danach fragte ,
antwortete er mit lustigem Zwinkern „vom himmlischen Tau . Das
war freilich nicht ganz die Wahrheit, denn wenn es gar nicht anders
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S Traden . D,eje» Kloster Mir taoiitisch, und der Alte hatte
V*

. t' ttt
* n » d denen Kommentaren wirklich aeiejen . und er

zu w. rden. B . jiler war sofort in einem philo,ophUchen
iiit

'
j? charmante Art , d >e >e Dinge ungezwungen anzubringen

(.Mit , , zu w.rden. B - fol« war sofort in einem philo>ophi >chen
tl bewunderte die Schl .chtheir und Klarheit, mit der

C ^ochr ^ ausdrückte. Nun [ur er von diesem T^ge an auch

fcfc *
<?' ! Oo" Bildern verständlich zu machen sucht«. Da Tao ist

. Kldst in dem Klost . r und Höne zu . was der Alt« ihntn
>«o des Laotj » zu sagen hatte , dre ê» Tao . das er durch

^ war . bevor es Himmel uns Erde gab. Da Tao ist da».
Tao ist überall , und es

gibt den Dinaen erst Wesen
"it ?1?9* ^ uS Tao ist zum Beispiel der leere Raum . n eLer

! ii
*% 5 dtt |«t leere Raum, diese» Nichts zwischen den Wänden

L J da« , was der Tass« erst lhren Zweck und ihr« Bedeutung
jtw ' lenhafte Nichts .n sich v» entwickeln , danach muf, der

Himmel und Erde bestehen nur so lange, wie das
Iii ^ nen liegt . Der Mensch, der sich mit W . ssen anfüllt,

1 iti rL 'e'dst. Wenn er aber durch Einfachheit und Wunsch»
» nch selbst da» Tao schafft , wird er ewig leben .

filier des ewigen Lebens .

steckte er seine Hände in ander Leute TaiHen .
" Er machte sich

araus kein Gewissen . Alle Minsche / ind Bröder "
. sagte er , „on

Bröder mösie sich gegesiddlg helfe .
" Die>e an sich richtige Aussassunk

half ihm jeooch vor Gericht nichts , und er mujzte öfter auf dem „Bau'
sitzen, wie das alte Düsseldorfer Gefängnis 'm Volrsmund hieh.

Einmal hatte er wieder ein paar Wochen abzubrummen . Der

und schloß seine Mahnungen dai
^ »tes

hatten ^ dann gilige es Ihnen jcqt besser und Sie sätzen nicht hier .
„Och , Herr Pasior"

, entgegnete Ratze Kodes, „sagt mir nix über
mein Handwerk . Dat ist so weit ganz gut , wenn man et mich blotz
nett in Ruh' treiben lieh !"

Das Schlimmste , was ihm widerfahren konnte, war die ab und
ui trotz allem Widerstreben eintretende Notwendigkeit zu arbeiten.
Er hungerte lieber tagelang, als daf? er einen Schlag tat.

„Die Arbeit "
, meinte er , . .ist mit der Zivilisation auf die Welt

gekommen . Und je mehr Zivilisation desto mehr Arbeit. Also geb
ich garni; uin die Zivilisation . Und Ihr sollt sehn, dat die Mensch-
heit mal eines schönen Dags an ihrer ganzen Zivilisation kaputheit
geht !»

Den Sommer über strolchte er iq den Bauernhöfen der Nachbar^
m, lag in der Sonne , schlief im Heu und wenn er hungei

atte . zog er ein ^aar Möhren âus der Erde und ast sich satt . Manch-
mal
verdiente

\ zog er ein paar Mohren aus der vrde und an steh satt . Manch-
half er den Bauern beim Dreschen oder Kartosselausmachen und
lente sich damit Schnapsgroschen und frah für Drei , um Vorrat

zu sammeln für kommende magere Zeiten. Die Bauern mochten ihn
soweit gut leiden , und wenn er auch nicht der Fleißigste war^ so ver-
kürzte er ihnen die Arbeit als Spaßmacher . Bloß die alte Witfrau
Köneberg war nicht gut auf ihn zu sprechen . Die war ein geiziges
Weib , aß sich selber nicht satt , dreht« den Mennig , ehe sie ihn aus-
gab solange zwischen den Fingern, bis er blank war wie ein Gold-
stück , und dann steckte ste ihn wieder in die Tasche, die sie im Unter-
rock trua. Sie lebte mit einer verschrumpsten Magd allein in einem
vernachlässigten Hause hinter einer verkrüppelten Weitzdornhecke.
Noch nie hatte sie einem armen Teufst einen Löffel Suppe gegeben
oder ein Stückchen Speck .

„Geht zum Deuwel ! Ich Hab ' selber nix !" hatte ste den Ratze

h MI t • vv | IU( UiVU A. n ; 4VU VVÜ V » v . | v »»» " - -
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Ue t letzten Monate bewahrheitet halten. Manches
S ^6ee.f Mönch sagte, erinnerte gewiß an gleiche euro -
,̂ i ^ !°öar tzrormulrerungen. Wer >lch selbit erniedrigt,
\ 1 war eine häufige Wendung des Alten. Ner

S
1 ^ !e scheinbare Geschlossenheit dieser Lehren mit den

hj . , ntchen , von denen man in Europa gar nichts wuß .e
^ ir>». Wölben erjühite her Mönck auck von dem Leber' 15? Wochen erzählte der Mönch auch von dem Leben
ti.t ^ «inrj n Rei des Laotse . Seine Erzählungen wurden immer

Aber dem , der sich in der Einsamkeit bereiis
^ re

*
?n vergraben hatte , wurde auch dieses Wunderbare

^ spielte in diesen Elzählungen eine gr . ße Rolle ein
^ ahre Mönch, dem «e noch in seinen iviannes-

Kodes angeschrien , als der sie um etwas zu esien gebeten hatte.
„Merßl , Madam"

, hatte ihr Ratze Kooes freundlich yeantwor-
tet , „da seid aber auch so gut und zeigt mir den Weg zum Deuwel,
denn der muß Euch doch wohl bekannt sein !"

Da hatte ihm das erbost« W«ib einen Klomp an den Kopf ge»
^ seitdem lauette der Ratz« KobeS cmf eine Gelegenheit, der Mt -
frau Köneberg «in«n Streich zu spielen . An einem nassen Abend
kam er hungrig an ihrer Hecke vorbei . Da hörte «r das Gackern
eines Huhns .

„So blotfrisch Ei kann nie schaden "
, murmelte er für sich , schlich

ums Haus — einen Hund brauchte er nicht zu fürchten, den hielt die
Witfrau für einen überflüssigen Fresser — und kroch leise in den
Hühnerstall . Im Dunkeln tappte er umher und fand das Nest mit
acht Eiern. Er steckte sie in die Rocktaschen und schlich wieder davon .
Er war noch keine fünfzig Schritte gegangen , da fiel ihm etwas ein.
Er lachte vor sich hin und machte kehrt. An der hauswand hing
ein Henkelkorb. Den nahm er , riß rasch ein paar Hände voll Gras
aus der Erde , füllte damit den Korb und legte die acht Eier hin »
ein . Dann klopfte er an die Haustür« . Ein Fenster daneben
öffnete sich .

..Wer ist da?" rief die Witfrau Köneberg und schaute mürrisch
heraus. „Wat wollt Ihr ? Ich geb ' nix . Macht , dat Ihr fortkommt !"

„Langsam , langsam , Madam"
, entgegnete Ratze Kodes . „Zu¬

nächst guten Abend , Frau Köneberg , wie sich dat gehört ."
„Wat wollt Ihr ?"
„Ich wollt' Euch bloß fragen , ob Ihr kein ' frische Eier brauchen

könnt."
„Ich habe selber Hühner ."
„Ich laß Euch die Eier aber billig, fürs halbe Geld .

"

„Dar werden schöne Eier sein"
, meinte die Witfrau Köneberg .

„Wo habt Ihr sie ? Laßt sie mal sehen."
Ratze Kobes hob den Korb hoch.
Witfrau Könenberg warf einen raschen Blick auf die Eier.
„Schöne Eier —"
„Soll man sein . Frau Köneberg ."
„Wie kommt Ihr denn dadran ? " fragte sie und schaute ihn

mißtrauisch an .
„Heut '

Hab '
ich hinten beim Tillmann Erdäpfel ausgemacht , und

da hat er mir dafür hier die Eier gegeben . Ich wollt'
, ich war ' sie

quitt und hätt ' ein paar Groschen Geld dafür . Wal soll ich sie in die
Stadt schleppen.

"
Witfrau Köneberg schluckte und sagte :
„Ich will Euch wät sagen : Abkaufen kann ich sie Euch nit . Da-

für ist das Geld zu rar . Aber ich will sie in die Pfann ' schlageir.
Dann können wir sie zusammen essen und Ihr habt keine Last mehr
damit."

Ratze Kodes nickte . „Ist mir recht , wenn Ihr ein paar Scheiben
Speck dabei tut."

„Dann kommt herein .
"

Sie öffnete die Haustür, und Ratze Kobes trat ins Haus.
Die Witfrau Könederg schlug rasch die acht Eier in die Pfanne

und briet sie mit Speck . S lecker mochte es lange nicht in der muf-
figen Stube gerochen haben !

„Wie war dat ', Frau Köneberg , habt Ihr nit ein Schnäpschen
dabei ? "

Sie holte eine Flasche mit Kornschnaps aus dem Schrank , und
dann setzten sich beide an den Tisch , die Pfanne mit Speck und Eiern
zwischen sich .

Ratze Kodes kraß für Drei, und als die Pfanne leer war. hatte
er fünf Eier im Bauch . Und die Flasche war halb leer . Er trank
noch ein Körnchen, wischte sich den Mund, stand auf und sagte :

„Gott sei gedankt ! Dat hat gut geschmeckt ! Da bin ich mal billig
satt geworden .

"
„Ich auch "

, antwortete die Witfrau Köneberg .
„Doch nit so ganz !" entgegnete Ratze Kobes und schmunzelte.
„Wie dal?"
Rotze Kodes lachte und rief:
„Bestellt Euren Hühnern einen schönen Gruß von mir . und die

Eier hätten lecker geschmeckt ! Adchlls !"
Damit machte er , daß er fortkam.
..Wat war dat ?'' rief die Witfrau Köneberg , griff die Lamp«- A .und lief in den Hühnerstall , wo ihr das leere Nest verriet, wessen

Eier sie gegessen- hatte .
„Du Cchinderaas ! Du verdammter Spitzbub '" schrie sie mit vor

Wut überschnappender Stimme und rannte auf die dunkle Land »
straß«, aber Ratze Kode» ' höhnisches Gelächter verklang in der Ferne.

Bor hundert Iahren .
. . . . . trug sich in der Sitzung der französischen Deptltierrenkammer
dieser erheiternde Vorfall zu : Herr Dupin plädierte für die Bei»
deHaltung der Pensionen, während er einen Tag ?uoor in einem
Zeitungsartikel sehr entschieden dagegen war. Ans diesen Wider »
spruch aufmerksam gemacht, gab Dupin zur Antwort : . .Sind Sic
denn ein solcher Neuling in der Politik , daß Sie nicht wissen , daß
man am Samstag etwas bestreiten kann, was man am Montag
billigt ? Ansichten und Grundsätze sind nun einmal veränderlich !"

★
wurden in einem kleinen sächsischen Bergstädtchen die bis

dahin üblichen „Sing - Umgö - ge" der Lehrer , mit deren Hilfe sie
sich einen Entgelt für ihre Unterrichtstätigkeitzusammenbetteln muß-

. . . . . beschloß der Geh. Kirchenrat Paulus in Heidelberg , seine
angesehene Z ltschrift „Sphronizon" eingehen zu lassen, weil er es
für cine Herabwürdigung hielt, daß dem Schriftsteller zum Voraus
eine Kautionsleistung zug ' mutet wurde , daß er sich auch „gut auf-
führen wolle"

. Das sei wie ein Strick um den Hals eines Schuld -
losen , womit man nach Belieben gleich zuschnüren könne.

^ ichgültig , ob Sie irgendeine 3 ! Pfennig -Zigarette oder ob Sie
MIß 3s rauchen . Seien Sie überzeugt , dass Millionen Raucher

wissen , weshalb sie ausdrücklich OLÜJi 31 verlangen !
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Aus oer Lanoesyaupmaoi .
Karlsruhe , den 17. Februar 1932.

Spiel- unö Sportstunden für Erwerbslose .
Als wir kürzlich auf die Notwendigkeit der spielerischen und

sporklichen Betätigung auch der Erwerbslosen hingewiesen haben ,
glaubten wir die Vorbereitungen in Karlsruhe nicht schon soweit ,
dag wir heute bereits über positive Ergebnisse berichten
können . Die ersten Veranstaltungen liegen bereits hinter uns . In
einer Besprechung , zu der Jugendpfleger Erb 150 Erwerbslose aller
Berufe , die sich aus Rundfragen an der ganzen Arbeit sehr inter -
essiert zeigten , geladen hatte , berichtete Herr Eeo Brechen -
mache r - Wilhelmshöhe , über seine Vorarbeiten , seine Absichten und
Wünsche und vor allem auch über Sinn und Zweck der Stunden .
Die Anwesenden scheinen von diesen Ausführungen überzeugt zu sein .
Wie wäre es sonst möglich , das! bei der so überraschend gekommenen
Kälte schon das Treffen der ersten Gruppe im Phönixstadion ein so
durchschlagender Erfolg geworden wäre . Nachdem Brechenmacher
seine Schützlinge mit seinen Helfern (Linnenbach , Wurtner , Schulz .
Fritz und Kurt Eladitsch ) bekannt gemacht hatte , begann er sofort
wit zweckmäßiger Körperschule mit und ohne Gerät . Es ist
eine Stärke der Brechenmacherschen Schule , die Leibesübungen für
den Teilnehmer auch dann nutzbringend und anregend zu gestalten ,
wenn keine Geräte oerwendet werden . Noch größer allerdings war
die Freude , als die vom Süddeutschen Fußballverband gestifteten
neuen Medizin - , Fuß - und Handbälle zum frohen Sviel auf die
einzelnen Gruppen verteilt wurden . Die Gruppen selbst haben sich
aus der Gesamtheit heraus ohne jeden Zwang nach der Parole
„Jeder soll nach seiner Facon selig werden "

, gebildet . Man muß

Ein grober Erfolg
ist das Ergebnis der Einzeichnungen in die Hindenburg -
Listen , die von der Geschäftsstelle und Agenturen der
Badischen Presse ausgelegt worden sind . Es stehen
zwar immer noch einige Ergebnisse aus kleinen Ge-
meinden aus , aber bereits heute beträgt die

Gesamtzahl öer Eintragungen 12 452 «
Alle , die bei der Auflegung der Einzeichnungslisten der
Badischen Presse mitgeholfen haben , und denen auch an
dieser Stelle gedankt sei , haben dazu beigetragen , daß
die Einzeichnungen für Hindenburg mit der Gesamtzahl
von über 3 Millionen Eintragungen eine mächtige
Kundgebung für die Wiederwahl des Reichspräsidenten
von Hindenburg geworden ist.

nur mitmachen , muß sich einfügen . Eine angenehme Abwechslung
brachten die eingelegten Waldläufe .

Wenn anfangs noch einige der eigentlichen Teilnehmer sich als
Zuschauer zunächst einmal den „Betrieb anschauen wollten , so
waren sie bald davon überzeugt , daß das Mitmachen eigentlich noch
schöner sei , als die sehmännische Tätigkeit .

Auch die zweite Abteilung fand sich bei noch stärkerer Kälte
vollzählig zusammen . Der Verlauf des Nachmittags war ebenfalls
ein glänzender .

Für die dritte , die Frauengruppe , stellte Direktor Eichler die
Turnhalle der Landesturnanstalt Mr Verfügung . Turnlehrerin
Weber hat mit der ihr eigenen Art und Weise nach den aufklä >
renden Worten Brechenmachers sehr schnell die Verbindung zw
ihr , als Leiterin , und den Teilnehmerinnen hergestellt . Sehr bald
war auch hier die für den Auf - und Ausbau notwendige Freude
und Lust zur Sache vorhanden .

Dank dem Entgegenkommen des Sporthauses Oskar Freundlied
und Max Müller in Karlsruhe , war es möglich , vielen der Teil -
nehmer eine sportliche Ausrüstung auszuhändigen . Beiden Firmen
sei für die außergewöhnlich reichhaltigen und brauchbaren Spenden
auch an dieser Stelle gedankt .

Die Vorbereitungen für eine wesentliche Vergrößerung des
jetzigen Rahmens sind getroffen .

Die Gesamtleitung hat Eeo Brechenmacher vom Südd . Fußball -
verband , Wilhelmshöhe - Ettlingen . Die einzelnen Gruppen werden
geführt ! Gruppe 1 : Dipl . - Sportlehrer Linnenbach von der Landes -
turnanstalt , Gruppe 2 : Uebungsleiter Fritz - Karlsruhe , Gruppe 3
lFrauengruppe ) : Fräulein Weber . Die Uebungsstunden sind :
Kruppe 1 :Dienstag 10—12 Uhr im Phönix - Stadion , Gruppe 2 :
Mittwoch , 15,30—17 Uhr , im Phönix - Stadion , Gruppe 3 (Frauen -
gruppej : 9,15—11 Uhr , in der Landesturnanstalt .

Die Teilnahme ist allen Erwerbslosen gestattet , gewünscht wird
nur die Meldung bei den Gruppenleitern .

Die Auswertung für das gesamte Land Baden denkt sich
Brechenmacher so , daß die auch von den Erststunden schon gemachten
Filmaufnahmen und die bereits in erheblicher Anzahl im Besitze
der Wilhelmshöhe sich befindlichen Filme in den einzelnen Städten
usw . einem größeren Publikum vorgeführt werden sollen . Darüber
hinaus soll durch größere Veranstaltungen — Sportfeste — Saal¬
vorführungen u . v . m . Sinn und Liebe für Leibesübungen in der
breitesten Oeffentlichkeit geweckt und gefördert werden .

★
B - rtrag Biet Prof . » . Ad . Biibler . Pro «. H . E . I

«UN K x e 11 a tot n 19 . Fe b r u a r , <T
des Konzen th-aufes Mer H . Ad . Birne

?r »l , H . E . B u f f e . Freivurg , spricht
abenöz 8Vi Uhr . titt kleinen Saale

_ . . . . . er und sein Wert . 35<i Vortrag ,
von der „Bad . He-bmat " veranstaltet , ist von Lichtbilder « begleitet uiti
findet im Anschluß an töe derzeitig « grobe BüH le r -A n sstellunq im Bad .
Äunstveroin statt . Die Mitglieder des Bad . Kunstvereins find herzlichst
eingeladen . <£ niritt frei .

— Ausnanme-Angebot —
Schlafzimmer

in knnad . Birke , hochcl . handpoliert . schöne »
Modell und sehr gute Ausführung CAA
zum Preis von nur • Mk. 99 V m

- Besichtigung arbatsn . —

Möbel -Gondorf ,
Er bprin zenstrasse 2

(neben Pianohaus Ächwelsgut ).

1 — E ! ^ « w,eh " lieiert jedes
B* ^ F Kn W B5 S W Quanium Irei haus .* Daseiost sind auch
2 Zuchthahnen , wb. amerik . Lehhorn abzogen .

Geflügelfarm Hill , Weingarten .

Wollen Sie
neue Dekorationen anschaffen
und selbst tertigstellen ,

so Kaulen Sie
aus reichster Auswahl
und sehr preiswert

bei

Gardlnen -Spezlalhaus
WatdstraBe 33 , gegenUb . d . Colossaum
Die BehXnge werden kostenlos zugeschnitten

I

Schnailer zu 3 Iahren Gefängnis verurteilt.
Der Totschlag in der Kapellenstratze vor dem Schwurgericht .

In dem Totfchlagsprozeß gegen den 30 jährigen Mechaniker
Karl S ch n a i t e r , der am 30. September 1931 in seiner Wohnung
in der Kapellenstrahe seiner Frau Stichoerletzungen am Hals bei -
brachte , so dah sie kurz darauf starb , wurde die B e w e i s a u s -
nähme in den späten Abendstunden abgeschlossen.

Medizinalrat S ch ö n i g gibt darauf sein Gutachten über den
Befund der Leiche ab .

Der zweite Sachverständige , Medizinalrat Dr . Croissant ,
beschäftigte sich eingehend mit den psychologischen Voraussetzungen
der Tat .

Der Vertreter der Anklage , Erster Staatsanwalt Dr . Eschen -
auer , wies in seinem Plädoyer zunächst aus die außerordentliche
Schwere der Tat hin , die hier zu sühnen sei . Er bestritt nicht , dah
die Eifersucht der Frau , gepaart mit ihrer wahrscheinlich vorha .ide -
nen sexuellen Hörigkeit und ihrer unzweifelhaften Angst vor ihrem
Mann keinen Untergrund für ein ersprießliches Zusammenleben bie -
ten konnten ; noch größer aber seien die Fehler des Angeklagten ge-
wesen , der ein überaus erregbarer und reizbarer Mensch sei , der seine
Familie vernachlässigt und das von der Fürsorge erhaltene Geld ver -
trunken und seine Frau aufs schwerste mißhandelt habe . Das wich-

tigste aber für die Anklage fei der Tag der Tat . Aus dem ganzen
Verhalten des Angeklagten , der nach Hause gekommen sei , um seine
Frau für die bei der Polizei gemachte Anzeige zu bestrafen , gehe
hervor , daß er mit Vorsatz gehandelt haben müsse. Nach den Aus -

sagen der Mitbewohner sei er wie ein Raubtier im Zimmer aus
und ab gegangen , von einem schweren Streit oder gar einem Kampf
könne man nicht sprechen , da niemand etwas derartiges gehört habe .
Der Angeklagte müsse also bei vollem Bewußtsein , nachdem er das
Verschwinden des letzten Lauschers abgewartet hatte , seine Frau mit
dem Rasiermesser angegriffen und getötet haben . Dasselbe gehe aus
der klaren Schilderung hervor , die er dann dem vernehmenden Kri -

minalkommissar gegeben habe . Von dem Umstand einer Assekthand -

lung könne daher keine Rede sein , aber auch von dem Tatbestand des

Paragraph 213 ( Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode ) müsse
man absehen , da die Tat zwetsellos zu schwer sei , um sie nur mit

Gefängnisstrafe
^
zu ahnden . Das Rechtsempfinden der Allgewei

verlange eine strenge Strafe . stau " '

Unter Versagung mildernder Umstände beantragte ver

anwalt wegen vorsätzlicher Tötung eines Menschen eine Mge/'

Haus st rase von acht Jahren Aberkennung ver jgjjje,

lichen Ehrenrechte und Einziehung der zur Tat verwendete . fjnei

Rechtsanwalt Friedberg ergriff hierauf das Wort j 8£i

Verteidigungsrede , in der er bat , den Angeklagten in ™ nD '-
t

Umstände , unter denen die Tat zustande gekommen let' . j he t # 5 {

Körperverletzung zu bestrafen , auf jeden Fall aber ihm m >

Umstände zuzubilligen . hc9 tf «'

Nach Mitternacht verkündete das Schwurgericht fola ^
v

#nt (t

teil : Der Angeklagte Schnaiter wird wegen Totschlag '
n is»

Zubilligung mildernder Umstände zu einer Hel °

st r a f e von fünf I a h r e n . auf die vier Monate der «' x .i»

Untersuchungshast in Anrechnung gebracht werden , ^eru

zur Tat gebrauchte Rasiermesser wird eingezogen . Der
hat die Kosten des Verfahrens zu tragen . „n?

Wie der Vorsitzende in der U r t e i l s b e g r ü n d un tit t

führte , gelangte das Gericht
Affekt

leiangte oas weriair zu der Ueberzeugung . -

Handlung vorliege . Der Angeklagte sei ledom m
^ ;i

gewinen Grad von Üeberlegung vorgegangen . Das Geruy
der Auffassung , daß man . um der Persönlichkeit des » Ja
voll und ganz gerecht zu werden , trotz der großen Schwere $
ihm mildernde Umstände nicht versagen durfte . M

gebnis ist darauf zurückzuführen , daß das VerhältnisM j
und seiner Frau durch die Beweisaufnahme absolut mchi »

reiict»

ist , ferner darauf , daß das Verhältnis zu seinen Schw -e» ^
nicht in durchaus zweifelsfeier Weise festgestellt werden lo

auch auf das Verhältnis zu seinem Bruder Hermann , von

nicht wissen , welche Rolle er dabei gespielt hat ; seine Roue v .^ 0it«

durch die Beweisaufnahme nicht qeklärt werden können . flIt jei>

zunehmen , daß der Angeklaqte nicht der allein Schuldige i >

traurigen Verhältnissen . Mitschuld hat auch seine ge . o

auf die damit kein Stein geworfen werden soll. ^ „ ^ . . tel *
Der Angeklagte unterwarf sich dem Urteil . Der Verr

Staatsanwaltschaft behielt sich seine Entscheidung vor .

„Der schönste Mann im Staate".
Eine Militär -Tonsilm - Humoreske im Uniontheatcr .

Die neueste Militär - Tonfilm - Humoreske , die in

beginnt
'
mit der Aushebung der wehrpflichtigen jungen Männer in

einer Kleinstadt . Siegfried Arno , von Beruf Schreiber , wird
als untauglich erklärt . Wie er es trotzdem fertig bringt , zum besten
Mann des Bataillons zu avancieren , zeigt der Film . Daß dabei die
Brieftauben des Bataillons vom Mazor selbst als Rebhühner ver -
speist werden , stellt eine kleine Episode innerhalb der Handlung dar .

Siegfried Arno , „der schönste Mann im Staate "
, als Schreiber

Fritz Piesicke, Ralph Arthur Roberts in der Rolle des Ma -

lor Leiser , Hugo Fischer - Köppe wieder als Feldwebel , und Leopold
von Ledebur , der den Oberstleutnant v . Matuschka charakteristisch
verkörpert , stellen ein Ensemble dar , das im Zusammenwirken mit
Curt Vespermann , Camilla Spira , Lissi Arna , eine Filmhumoreske
im besten Sinn des Wortes erleben lassen . Die Musterung im U .T .
beginnt täglich 2.30, 4.30, 6.30 und 8 .30 Uhr .

Die internationalen Ringkämpfe im Colossenm .
Im Eolosseum begann am Dienstag abend die mit Unterstützung

des Internationalen Ringerverbandes stattfindende große inter -
nationale Ringkampfkonkurrenz . die gleich am ersten
Tage ein zahlreiches sportbegeistertes Publikum angelockt hatte , das
denn auch voll auf feine Kosten kam . Unter der Kampfleitung von
Carl W e q g o l d - Saarbrücken stellten sich die bisher hier eingetrof -

fenen Ringer dem Publikum vor . ein reichliches Dutzend , die , wie

fiel .
das Programm angibt , aus allen Teilen Deutschlands . ?
des Auslandes stammen , alles Riesen an Körperkraft . ~ t ,eiD .
von ihnen wiegen mehr als 200 Pfund , ja einen Russen _
das Programm , dessen Gewicht mit nicht weniger als • .

angegeben wird . Gerungen wird auf griechisch- römNche • jrf
Kampf umfaßt , sofern die Entscheidung nicht vorher i

Gänge zu je sieben Minuten mit je zwei Minuten Pause ^ oÄf,
Nach drei Gängen wird der Kampf als unentschieden
und an einem der nächsten Abende weiter zum Austrat

Im ersten Kampf standen sich die alten Rivalen S xe>

w a l d- Saarbrücken und F a h r i n g e r - Heidelberg gegen
ausgeglichene Kamps endete unentschieden . Die i"

war etwas ungleich . Der Elsässer A l t - Morell hatte >m •

Urbach nicht viel zu bestellen . Urbach siegte schon na » » '
at

durch seinen Spezialgriff : Krawatte . Völliq ebenburtm 3

dritte Paar , Neuman n -Berlin gegen O p t tz Naun > »e

diesem äußerst fair geführten Kampfe wurden alle ' 0
griechisch-römischen Stiles gezogen , zudem sah man no « Mjed °

zeigte Griffe . Als dieser Kampf mit einem gerechten UN
endete , wurden beide Ringer lebhaft gefeiert .

Den Schlußkampf hatten Raine r -Augsburg und '
D

Hamburg . Der Hamburger ist ein Ringer großen Form » •

heftigster Gegenwehr unterlag Rainer in der 18 . Mw fl[s
Eindrücken der Brücke . Der Besiegte erntete mehr Bwau

Sieger . . ,
Am Mittwoch finden folgende interessante Kämvfe >

ringen Gocksch- Brandenburg gegen den gewandten Bern
mann : Pogrseba gegen den schwersten Ringer der Welt V

Rußland : Urbach - Köln gegen Opitz -Naumburg und
Saarbrücken gegen Schulz -Hamburg .

xc,
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Aus dem Karlsruher Polizeiberich!»
Nationalsozialisten von politischen Gegnern mihhandcl^

Polizeibericht meldet : Am Dienstag abend wurden K

Nationalsozialisten , die sich auf dem Weg zu e >

sammlung im Weiherfeld befanden , in der Weiherstrage
größeren Schar von politischen Gegnern ang ^
und mißhandelt . Eine Großstreife der Polizei , die u»

darauf die Stelle passierte , nahm vier Personen als v

Täter fest und brachte sie nach der Wache Beiertheim . «
g

ifl

später wieder auf freien Fuß gesetzt, da die Gegenüber >t

den Verletzten ihre Täterschaft nicht ergab .
Beim Holzsammeln vom Baum gestürzt. Im Knieling ^

stürzte ein verheirateter Schlosser aus Welschneureut v ^
sammeln von einem Baum und brach sich den linken In »

^ rant1'

den linken Unterschenkel . Er fand Ausnahme im Städtische "

haus .
Zurückgekehrt. Die am 15. Februar 1332 im Polize

^

rürfgc
ft:In

vermißt gemeldete Else Niermann ist wieder nach Hause zur ^ ««

Sie hatte sich bei Verwandten aufgehalten , ohne die Ab |M >

zu Hause unerlaubt fernzuhalten .

Immobilien - Kapitalien

Kino
sofort ju paclnen ge-
atfutftt . An 'icbote
unter Nr . FlNtW an
dt« 'k >adilche Presse .

Wirts » - ««. ,Vcbensmittcl -Kesckift .
Metz « . . tsa «L. Bäckkr ^i .
isriscuraes » . . »» verk .
oder <>t nenntet , i. ff .
unter HE SNN an die
Badti ' liie Presse . Sil .
Sauvtvost .

Kleinere , moderne

Einkllilkien-Mllll
5>—O Zimmer , Bad .
(« arten . Zentrall,e « . .
billig in verk . Angeb .
unter Hk 1983 an die
Badische Presse . Sil .
Hauptpost .

zMHiienäzwrkauli
Linie kÄrlsrube - Psorzbeim . 15 Min . von
Station , ruft . Lage . weg . Wegzug sogleich od.
sväter . Sntv . « Zimmer ^ 2 Küchen ^ Svetie -
kammern , 2 Klosetts , 2 Glasveranden , Sei¬
let . AMogarage , Terrasse . Tveicherkammern .
hinten angeb . Sckovs . ca . 8 Ar Ywrien . 10 Ar
Wiesen mit Quellen , geeignet für Fisch- » nd
Gesliigelzi . cht . Elektr . Licht , Wasserleitung .
Kann auch als 1 Wohnung benutzt werden .
Sehr günstig für Pensionär Angebote unter
D 2844 an die Badische Presse .

Kleiner « , guitgehend «

in Frc -iburg . bcsond .
Umstand « t>alb « r bei
10 (*K) Marl Anzahl «,
zu verkauscn ^ (23244a )
Er ». Kitoerie . R .T .M . ,
Freiburg i . Br .

Wirtschaft
zu vcrkaus . od . zu vor-
tauschen anderes

Sparbuch odcr
Hvp . w . t . AaVl . gen .
Angeb . u . H .F .2S1S an

B . Pr . jZÄ . HauMpKst .

sofort zu laus , gesucht .
Au « eb . uut . H .D .Ml »

an d >.e B -adisch .' Press «
Ulwlc Hauptpost .

Rentenhaus
gut . Zustand . 30UWMI.
Miete COOO Mart . An -
gobo !« unt . H . Z . 1NV
an di« Batnschc Presse
Filiale Ha uptvoft .

4x4 Zimmer »

Etagenhaus
Südwests «., zu 25 (XXi.tf
preisw . zu vk . Ana , u .
HG1 »90 an d . Bad .
Presse . Sil . Hauptpost .

III 000 .- Hill.
auf erste Hypothek . .1.
Privatbd . gesucht . An -
geböte >nit Bedingung ,
unter M ? S» 8<!a an d .
Badische Presse .

billiges Geld
bis Kit 2000.— z . Kauf von Mobiliar ieder
Art , sowie , . Ablösung geich. u . pr v Brr -
binölichkeiten lauch an Beamte !. Anfr . m.
Ruckv . erb . <2S24va >

Mobiliar -Darlehuskasse „ H a u l a
Laudesdirektio « :

H e n n i a . Bad .-Baden . FremerSbergstr . KOa.
Tüchtige Bezirks » und Platzvert reier gefnch».

6000- 6500 MK .
zwecks Ablösung einer
ungekündioten Bank -
Hypothek tnwerh . Ä» '/->
des Steuer » . ,mr von
Privat geŝ !«l>>. Su «b .
ist JnS . eines flotweh .
Geschäfts . Gest . Auge -
botc unter Nr . 8T.2S4Ü
an dt« Bad Pr ess« .

10000 Mark
auf gröberes Gut bei
bester Sicherheit von
S «lbstgcb « r gesucht .
Angebote u . G2
au die Bad . Press « .

{Interessent *1*
zur Ausbeutung .

x , « euen Massen

für jeden Kulturstaat «o/f/Lrf .
Angeb . unter Nr . Q 19188 an d —

RM . 18000 . -
zinsfrei und unkiindbar
sofort auszuleihen auf 1. Huvothek innerhalb

Prozent des Steuerwertes , rückzahlbar
85 200 in monatl . Raten von 12V RM .
Ans !. Aug unter ii 2825 an d. Bad . Presse .

H \ PPt
ERFRISCHUNG;
FLUID -

2- 0000 HI».
von Selbstg . auf hie¬
siges Wohubaus als
f oder Ii . Huvotbek
innerhalb 35 % des
Steuerwertes sos . aus -
zuleibe » . Angeb . unicr
§ « 2008 an d . Bad .
Prcste , ftil Hauptpost .

Aufwertungs-
Hypotheken

, . verk . Jnteress .Aug . u .
M23454a an B . Presse .

5—10 000 MK.
als 1. Huvothek auf
erstes Geschäftshaus
gesucht , mögl . v . Selbst -
geber . Angebote unter
HA >98» au die Bad .

i Presse , Sit . H auptpost .

1 . Hypothek
in HShe 5—8000 Marl
riit Einfamilienhaus
Ettlingen , Steuerwert
*JOOO Mark , nur aus
Privatband gesucht

An »cbot« unt . C19186
an die B«ad . Presse .

MI.
aus 1. prima Hvpo .hek ,
direkt von S «lvstge>»er
auszunehmen ««sucht.

Aufragen unt . © l '.H90
an die Bad . Press « .

Baulvarvertrag
auf IOVOO 'JtX lautet ,
52t» Jtn einbcz ., « llust .
zu Verls. Angeb . unt .
SKSta &t an S8. Presse .

MK. 12 000 —
auf 2. Hypothek gegen
vlinktl . ZinSzabl . von
7—8 % von z «lvstgeber
ffefucht . Permitll . Verb .
Angob . u . H .H .S0l4 an

B . Pr . Fil . Hauvlpost .

Giriffid -b
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Wohnungsfragen vor dem Landlag.
Die Erhaltung der Aliwohnhänser .

Die Gemein , iiyigen
»>5? '! der heutigen Vormittagssitzung wurde die Tagesordnung
flen i,n x r *1" gestngen Fassung soctgesührt, sondern mit Umnellu>l-
<Aer>>? ^ nschieoungen . Den Auftatt bildete die etwa 1 '/* Stunden
der invf ®" aiun fl eines Anrrags , der au ? Herabsetzung des Weues

der Eoziatverjtcherung vorgesehenen isachbezüge hinzielt , weit
mhren die Hausfrauenvereine unler Führung des Reichs-
lisratsmitgliedes Frau Kromer -Ziegelhau >en einen zähen

% «ili ' el e.n diese hohen Anrechnuugssätze. Im Hause war auch
"tan „ ^ e Auffassung, das, eine Senkung bringend nötig ist. w^s
^ ni hi t

1 muR- roenn man feststellt , das, z. B . in Mann -
Ktx. v ° >e Verpflegungssätze mit 2,10 Mark bewertet weiden . Von
'tti gj

®' 9 Innenministeriums wird zugesagt, das? sich die Regierung
ota», ? e des Antrags und der Frattionsredner um die Lösung der
[% , oemuhen werde. Während des Schkußworres des Antrag -
!» ett„ machen sich Kommunisten. Nationalsozialisten und Zenr . um
«ii ^ en Zurufen gegenseitig die Hüterschast des wahren G - als

^
»alversicherung streitig.
nächsten Stunden sind ausgefüllt mit der Behandlung von

Abgeordneten «vischer-xoniranz , die sich am das Luu -
Sirdrf, °

t
" ungswesen beziehen ( Instandhaltung der zmasigj»

Ji ' taoo
*ct£n ^ j^hnungen . staatliche Bauunterhaltung usw . ) . Die

^ciojort - Sle 'en also hin auf Hilfe für den Alkhausbesitz und aus
Mngsmöglichkeiten für das Bauhandwerl . Rotlagen in

l»iih
'. / - °Lern , die vom Antragsteller im einzelnen dargelegt und

Stöoe ° >̂ eren Rednern anerkannt werden, lieber den Beta »
ta Uur̂ n 'tanö h^ aus bedauert Abgeordneter Mischer — nicht ganz
«et ~~ die allzu große Abhängigkeit der Plenarbeschlüsse von
ülky,. Entscheidung der Ausschüsse, wodurch die Arbeit des Gesamt-
tyfcft

m® materiell und in ihrer Bewertung in der Oefsentlichleit

H ml? ^ ° iterer — vom Ausschuß abgelehnter — Antrag befaßt
EU h ■ Ausdehnung der Anerkennung der Gemeinnützige
,a ltett

° ^ a u g e n o > j e n s ch a ft c n aus Handicerie . baugeitosje .u
>i» Ueber den Begriff der Gemeinnützigkeit gehen die Ansich-
N w °"ntl . ch sehr auseinander , es wird mit diesem Begrist . wie

'* 5>pf» fl'tclIer >ich. ausdrückte, „viel Schindluder getriebeii".
•"cjens erstreckte sich schließlich auf alle Zweige des Wohnung»

°
n

1 ^ em auch auf die Not vieler Reubaubesitzer. Inner .»
t|j^ ^ JUl (t t 0 J Mlirll rAt^A^A Siti» ÜÜav ^ rtUrt itnX ^frt fl? l)

,1)13'
Uli'

öl«

It

verbreitete sich über die Höhe und die Ve .wcn-
j *i«

"vi für den Wohnungsbau zur Beifügung stehenden Mutel .
^ n nicht planlos „verzettelt und verpulvert " werdeil.

St jiu ],
otdeiunn müsse — sei es auf dem Wege der Baudarletnn

» Hypotheken — weiter im Auge behalten werden. Der
Kte a .L 11* gegen die Ausweitung der Gemeinnützigkeit. Dam .t
r 'öftstwu -n Handwerkern nicht geholfen. Von den neuen Voran -
A , ig,}

n io ^en rasch größere Betrüge für Instandsetzung staab
^uten verausgabt werden , um dem Bauhandwerk Arbeit zu

r ^ fti t Minister ist auch der Auffassung, daß nicht so viele v: r-
i Wt> M ^ lthäuser vorhanden wären , wenn deren Besitzer

i 'eii.^ ^ in den Mietbeträgen vorgesehenen 23 Prozent für diesenten,„ >n oen Atietvekragen vor ,
^

n Zweck aufgewendet hätten .
% « ;

" allgemein zeigte sich auch heute wieder , daß in der Woh
n , t ? Baufrage die Geister im Rondell schwerlich unter einen

. Bingen sind.
/ t<n fin ^ emeiIwn 9 des Finanzministers Dr . Mattes , die den frii.

im » !^ en Unterrichtsministern verschwenderische Finanzgeba -
rief den Abg . Hofheinz auf den Plan , um für

Lüsche Belange eine Lanze zu brechen , was den Minister^ Zu einer Replik bewegte.

Sitzungsbericht.
Karlsruhe, 17 . Febr .

Duffner eröffnet um S Uhr die Sitzung.
- s ^ .^ enth (D. Vp.) berichtet über den Antrag Dr . Föhr und

betr .^ « Ssetzui,g des Wertes der in der Sozialversicherung
«u ^ vorgesehenen Sachbezllge .
tiSJ rel für Rechtspflege und Verwaltung schlägt im Hinblick
% < k des Ministeriums an die,Bezirksämter vor, obigen

«> ^ba I die Regierungsmaßnahmen für erledigt zu erklären.
, .̂ n (3tr .) erörtert die Zusammenhänge der Arbeite «

'l ^etetn ! die Hausangestellten mtt der Höhe der Sachwerte,
fy, 11!® n ^ tten ein lebhaftes Interesse an einer Senkung.

L ein e (Natsoz.) hält vom landwirtschaftlichen Gesichtspunkt
nJ1 bj e ^bprozentige Herabsetzung der Sachwerte für unzureichend;'

fiele« »* 'c die landwirtschaftlichen Erzeugnisse seien weit
- '"" t worden.

( Soz.) ist grundsätzlich für eine Herabsetzung der
LM : Mit Bezug auf die Krankenkassen sei die Lage so,
vktoi » » rPhiung der Maßnahme erst erfolgen könne , wenn die

dies. ^Me 'n den Krankenhäusern und Kliniken gesenkt sind.
. ^ tun S sei leider noch nichts erreicht worden.

H^ un ^ 'nifter Maier bittet , nicht über den Ausschußantrag
i;tJ % 3?e mit der schwierigen Frage auch nicht eine partei -
V ehnJc "" ' ZU verbinden . Eine IZprozentige Senkung ent-
i-Agt den tatsächlichen Verhältnissen . Er , der Minister , be-
'iqJ1» h. ! ? e gleichmäßige Regelung fürs ganze Land , wie es
^üL^ ae , ' Fürsorgerichtsätzen der Fall sei . Bei einer endglll-
« nt ,

n8 werde auck der Standpunkt der Krankenkassen be-
Sei* . e 'ne Ermäßigung der Verpffegungssätze eintreten

*i . 1927 sind die Sachwerte nicht mehr geändert worden.
, Löinn, !;: Wolfhard sDem. 1 teilt die Auffassung des Ministers
m Ü-

3 au^ die Mannheimer Verhältnisse.
v 1' Richter (® ntl.) erinnert daran , daß nach dem Ab-

ü ? 1 und bei der sozialen Belastung viele Hausfrauen
der Lage seien , ein Mädchen zu halten . Die

\ t n ntnl 'c ' en besonders auf dem Lande untragbar . Die

^ 5̂
°cht dann Ausführungen zur Sozialversicherung über-

^ z,? Schlußwort des Abg. Kuhn sZtr .) und einer Erklä -
S" ( Kom.) . der in der Debatte die Tendenz sieht ,

V 'fyw fangen abzubauen , wird der Aussckußantrag gegen
Ü de »

ie
?k Nationalsozialisten und Kommunisten bei Stimm -

1 Deutschnationalen angenommen .
e Die Erhaltung der Alt - Wohnhöuser .

Ji Än«? (®oz .) berichtet namens des Haushaltsausschusses
. nUQnfcI>

aa des Abg. Fische r - Konstanz und Gen . (Dem.) betr .
^ laltung der ?wanasbewirtschafteten Wohnhäuser

und Wohnungen,
ragt , für diesen Zweck , soweit möglich , Mittel ausHuk beant

ersteuer zur Verfügung zu stellen .

— Die Not der ÄeuhausbefiHer . —
Bange : o^fenschaflen.

Abg . Heid erstattet weiter Bericht über den Antrag Fischer -
^Konstanz (Dem .) betr .

Anerkennung der Eemelnnlltzigkeit von Baugenossenschaften
und empfiehlt, denselben durch die Regierungserklärung als n >
ledigt zu erklären.

Abg . Fischer ( Dem.) begründet seine Anträge mit der Sorge
um die Existenz des Handwerks. Man müsse die Gefahren erkennen,die angesichts der trostlosen Lage des Baugewerbes dem gesamten
Mittelstand drohen. Am Hausbesitz habe man einen unverantwort -
lichen Raubbau getrieben.

Abg . Eraf - Achern ( Ztr .) unterstützt den Antrag auf Erhaltung
der alten Häuser und Wohnungen . In den Reihen der Althaus -
besitzer sei eine Verzweiflungsstimmuna eingezogen , da ihnen die
Mittel zu Renovierungen fehlen. Auf der anderen Seite seien un-
zählige Handwerker ohne Arbeit . Es wäre richtiger gewesen , die
Millionen für Randsiedlungen für die Instandsetzung der Alk-
Wohnungen zu verwenden . Die Frage der Gemeinnützigkeit müsse
von Fall zu Fall nach gründlicher Prüfung entschieden werden. Ueber
die reichsgesetzliche Regelung könne man nicht hinaus .

Abg . Dr . Waldeck (D . Vi .) unterstreicht die Notwendigkeit, der
Not des Handwerks mit den Mitteln , des Staates zu steuern.

Minister Maier warnt eindringlich vor übertriebenen Hoffnun-
gen , denn im Etat der Wohnungsfürsorge seien die Grenzen außer-
ordentlich eng gesteckt . Der Minister wendet sich gegen die Annahme
des Abg . Fischer , als ob für Jnstandsetzungsarbeiten bisher nichts
geschehen sei . Budgetmäßig standen 8 Millionen Mark aus der Ke-
bäudesondersteuer zur Verfügung. Diese sind ausgegeben durch Zu -
sagen an die Wohnungsverbände und verbandsfreien Städte in
Höhe von 7 Millionen zu Beginn des Geschäftsjahres, nicht nur ?Lr
Neubaudarlehen , sondern auch für Instandsetzung . Durch die Not-
Verordnung vom 3. Juli ist der Betrag um 3 Millionen gekürzt
worden.

Bisher konnten wir nur etwa 4 .5 Millionen flüssig machen . Die
Zusagen sollen aber im Interesse des Bauhandwerks gehalten wer -
den . Wir müssen den Rest von 2 .5 Millionen im Budgetjahr 1931/32«
aufbringen .

Abg . Martzloff (Soz.) tritt den Ausschußanträgen bei.
Abg. Hermann (Wpt . ) wünscht restlose Verwendung der vor-

handenen Mittel zur Instandsetzung der Altwohnungen . Heule, wo
so viele Wohnungen leerstehen, werde niemand mehr Kapital in
Neubauten anlegen wollen. Die Senkung der Gebäudesondersteuer
habe die Erwartungen nicht erfüllt .

Abg . Köhler (Natsoz .) kritisiert die Schärfe einer Warnung der
Regierung an die Neuhausbesitzer. Er bezeichnet die Erhaltung des
Althausbesitzers als eine volkswirtschaftliche Pflicht und fordert
weiter , daß auch die Handwerker-Baugenossenschaften unter den Be»
griff der Gemeinnützigkeit fallen.

Abg . Lechleiter (Komm.) spricht von Wohnungsnot und -Elend
in Mannheim und stellt den Wohnungsbau in den Vordergrund .

Minister Maier bestätigt , daß in Mannheim noch eine starke
Wohnungsnot vorhanden sei . In Baden habe man seit Kriegsende
rund 85 000 Wohnungen erstellt, das sei für unser kleines Land « ine
sehr respektable Leistung.

Nach dem Schlußwort des Abg . Fischer (Dem.) werden die Aus -
schlußanträge mit großer Mehrheit angenommen .

Abg . Seubert ( Ztr .) berichtet dann über den weiteren Antrag
Fischer - Konstanz, die staatlichen Bauunterhaltungs -
arbeiten in vollem Umfange durchzuführen. Der Antragsteller
bittet um frühzeitige Bereitstellung der Mittel .

Finanzminister Dr . Mattes stellt fest , daß der badische Staat
in den Iahren 1930 und 1331 je 3 Millionen Mark für Bauunter «
haltungsarbeiren ausgegeben hat gegen 1,4 Millionen im Jahre 1913.

Der Minister wendet sich dann gegen verschiedene Bemerkungen
des Abg . Fischer , was den

Abg . Hofheinz (Dem.) zu einer scharfen Entgegnung veranlaßt ,die das kulturpolitische Gebiet streift und von lebhaften Zwischen -
rufen auf Zentrumsseite begleitet ist .

Nach weiteren Auseinandersetzungen des Abg . Fischer und des
Finanzministers wird der Antrag einstimmig ange -
n o m m e n . Eingegangen ist eine Förmliche Anfrage der National «
fozialisten über das Geschäftsgebaren der Bad . Bauernbank .

Um % 2 Uhr schließt die Sitzung mit einer oeaen die National -
sozialisten gerichteten persönlichen Erklärung des Abg . Hilbert (Ztr .).

Nächste Sitzung nachmittags 4 Uhr.
«

Im Anschluß an die Erklärung des Abgeordneten Hilpert ent»
wickelte sich eine erregte Szene , in deren Verlauf verschiedene
Abgeordnete des Zentrums und der Nationalsozialisten ins Hand-
gemenge gerieten und sich mit Bozhieben und Ohrfeigen stehend und
am Boden traktierten .

Verlegung des Sitzes der Badischen Bank?
Nach Zeitungsmeldungen soll in der Generalversammlung der

Badischen Bank am 7. März über die Verlegung des Haupt -
sitzes der Badischen Bank von Mannheim nach
Karlsruhe Beschlug gefaßt werden. Der Abg . Dr . Wolfhard
hat infolgedessen eine kurze Anfrage an die Regierung gerichtet,
in der um Beantwortung der Frage ersucht wird , welche Gründe
für eine solche Sitzverlegung der Badischen Bank vorliegen.

Stillegung von Fabriken.
Schopsheim , 16 . Febr . Die Johann Sntter A. G ., Papier -

sabrik in Schopfheim , hat ihrer gesamten Belegschaft , etwa 80 Per -
jonen gekündigt. Das Unternehmen befindet stch zur Zeit bekannt-
lich im Vergleichsverfahren.

Meßkirch , 16. Febr . Seit vergangenen Montag ist das hiesige
Sägewerk Burry stillgelegt und seine 14 Arbeiter entlassen
worden. Der flaue Geschäftsgang und der große Holzvorrat zwangen
zu dieser Maßnahme.

Anfallchronik .
Hockenheim bei Schwetzingen , 16. Febr . (Kind mit heißem

Kasse tövtich verbrüht .) Das sieben Monate alte Kind der Wirts -
eheleute Ludwig W ii st von hier faßte in einem unbewachten
Augenblick eine mit heißem Kaffe gefüllte Kanne lo unglücklich an.daß die Kanne umfiel und der Inhalt sich auf das Kind ergoß . Mit
schweren Verbrühungen wurde das bedauernswerte Geschöpf in das
Heidelberger Krankenhaus überführt , wo es st a r b .

Gräfenhausen bei Bonndorf , 16 . Febr . (Folgenschwerer Sturz .)Auf dem Heimweg nach dem Unterdorf kam ein hiesiger Bürger
zu Fall und blieb einige Zeit unbemerkt im Schnee liegen. Als
man ihn dann bewußtlos aufgefunden und nach Hause gebrachthatte , zeigte es sich , daß er nicht mehr reden und anfänglich die
ihn umgebenden Bewohner nicht recht erkennen konnte . Er wurde,n die Freiburger Klinik gebrecht. Sein Zvstand ist ernst.

) ( Neufrach ( Amt lleberlingen ) , 16. F .br . sVon e nem Pferd
getreten .) In Leutkirch wurde der acht Jahre alte Sohn des
Herrn Benz voa hier von einem Pferd so unglücklich am Kopf ge-
treten , haß er eine schwere Schädelverletzung erlitt . Er wurde
lebensgefährlich verletzt .

Walldorf , 16 . Febr . (Todessall.) Der im letzten Spätjahr in
den Ruhestand versetzte Stadtrechner August Riemensperger
ist in der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch, wo er vor einigen Mo-
naten untergebracht werden mußte, im Alter von 55 Jahren gestor -
ben . Sein schweres Leiden hatte sich schon seit Jahren merklich fühl-bar gemacht .

Hausgereut b . Rheinbischofshe' m, 16. Febr . sVrand .) Heute
morgen brach im Anwesen der Witwe Ludw !q M a i e r , die zur
Zeit abewesend ist, Feuer aus , dem das mit Heu - und Strohvorräten
reich gefüllte Oekonomisgebäude samt Wohnhaus zum Opfer fielen.
Der größte Te^ l des Mobiliars kv!mte gerettet werden. Während
die landwirtschaftlichen Futtermittel größtenteils unversichert sind
und fremdes Eigentum darstellten , ist b : i Gebäudeschaden durch
Versicherung gedeckt . Man vermutet Brandstiftung .

Verbot des Anbaues von Amerikanerreben.
Nach der zur Ausführung des Reichsgesetzes über die Bekämpfung

der Reblaus vom 6 . Juli 1904 erlassenen Verordnung de? Reichs -
Ministers für Ernährung und Landwirtschaft vom 1. Februar 1923
( in der Fassung vom 7. März 1929) ist mit Zustimmung des Reichs-
rats der Anbau aller nicht zu den Europäerreben (vitis vinisera
und silvestris) zählenden Rebarten , Rcbsorten und Rebbastarde ver-
boten worden. Dieses Verbot ist wiederholt in der Oeffentlichkeit
und auch im Landtag erörtert worden. Das Verbot ist ergangen
zum Schutze des Edelweinbaues .

Schon im vergangenen Jahre hat die Badische Regierung bei der
Reichsregierung schritte unternommen , um eine Milderung des
Verbots für das Land Baden zu erreichen. Gegenüber dieser Vor«
stcllung hat der Reichsmiiiister für Ernährung und Landwirtschaft
jedoch darauf hingewiesen, daß der Anbau der Hybridenrebe vom
reblausepidemiologischen Standpunkt aus eine schwere Gefahr für
den Weinbau im allgemeinen darstelle, daß es Tatsache sei . daß die
Hybriden im Gegensatz zur Europäerrebe Gallenträger seien und
daß deshalb ihr Anbau die Gefahr einer plötzlichen sprunghaften
Vermehrung der Reblaus außerordentlich erhöhe. Eine weitere
starke Zunahme der Reblausverseuchungen müßte den schwer um
seine Existenz ringenden Weinbau vernichtend treffen . Es fei Pflicht ,
dafür Sorge zu tragen , daß eine solche Katastrophe nicht eintrete ,den allgemeinen Interessen des Weinbaues müßten die Sonder -
interessen einer verhältnismäßig kleinen Gruppe untergeordnet
werden. Hierzu wird bemerkt, daß von der Gesamtrebenfläche des
Reiches nur 4 Prozent und in Baden von der Gesamtrebenfläche
von rund 15 0C0 Hektar etwa 2000 Hektar auf Hybriden entfallen .

Das Anbauverbot gilt im übrigen nur für den Neuanbau von
Hybriden ; die vor dem Erlaß des Anbauverbois bestehenden Hyb -
ridenanlagen werden von dem Verbot nur betroffen, wenn sie in
reblausverseuchten Gemarkungen stehen . Deshalb können die vor
dem Verbot angepflanzten Hybriden bis zu ihrem natürlichen Ab -

ang weiterhin genutzt werden. Da es aber im volkswirtschaftlichen
Interesse liegt , auch diese Hybriden im Laufe der Jahre in eine

andere Kul .ur ( Pfropfreben , Europäerwurzelreben oder andere
zärtnerische oder landwirtschaftliche Kultur ) überzuführen , wurden
>en Ländern seitens des Reiches größere Mittel zur Verfügung ge-
teilt , um denjenigen Hybridenbesitzern, welche ihre Anlagen frei-
willig umstellen wollen, die Umstellung zu erleichtern. Diese Reichs-
mittel sind auch für dieses Jahr zugesagt. Die Reichsregierung hat

aber die Gewährung dieser Mittel davon abhängig gemacht , daftdas Anbauverbot streng durchgeführt wird und daß neben der Straf -
Verfolgung die verbotswidrig angepflanzten Hybriden wieder cnt -
fernt werden. Dem Verlangen nach einer strengen Handhabungdes Verbots haben sich insbesondere auch die Regierungen von
Preußen , Bayern , Württemberg und Hessen, deren Weinbauinteressen
ebenfalls sehr erhebliche sind, angeschlossen.

Auf neuerliche Vorstellungen der am Hybridenweinbau interes-
sierten Kreise des Landes hat das Bad . Staatsministerium Ende
des vergangenen Jahres einen nochmaligen Schritt bei der Reichs-
regierung unternommen , um eine Milderung in der Durchführung
des Verbots wenigstens für Anpflanzungen , welche lediglich ^ur Ge -
winnuag von Haustrunk dienen sollen , zu erreichen . Auch dieser
Schritt war erfolglos . Das Reichsministerium für Ernährung und
Landwirtschast hat demgegenüber darauf hingewiesen, daß erst kürz-
liH wieder der volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichstags die An-
träge der Kommunistischen Partei aus Aufhebung des Anvauverbots
für Hybriden abgelehnt habe und daß nur unter der Voraussetzung '
der strengen Durchführung der bestehenden Bestimmungen es ver-
antwortet werden töne, Ncittel für die Umstellung der Hybriden von
den gesetzgebenden Körperschaften anzufordern und sie an sie Landes¬
regierungen weiterzugeben.

Bei der hiernach gegebenen Lage bleibt für die Landesregierung
kein anderer Ausweg, als das Anbauverbot für Hybriden ohne Rück-
ficht darauf , ob es sich bei einer Neuanpflanzung lediglich um die
Bereitung von Haustrunk handelt , ausnahmslos durchzu «
führen . Vor der Einsicht der betroffenen Kreise muß angesichtsder vergeblichen Bemühungen der Landesregierung um eine Mil -
derung der reichsgesetzlichen Bestimmungen nunmehr erwartet wer-
den , daß man auch in diesen Kreise der Durchführung der unver-
meidlichen behördlichen Maßnahmen keine Schwierigkeiten mehr be-
reitet . Die Folgen hat letzten Endes doch nur derjenige zu tragen ,
welcher glaubt , dem Gesetz trotzen zu können .

Schließlich kann es auch der Regierung nicht zugemutet werden,daß sie durch eine mit zwingenden gesetzlichen Bestimmungen nicht
zu vereinbarende Rücksicht auf den verhältnismäßig kleinen Teil der
Hybridenpflanzer den weit überwiegenden Qualitätsweinbau de »Landes und der angrenzenden Weinbaugebiete andenr Länder in
Gefahr bringt .
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Mannheimer Miniaturen.
Der Fasching. — Die Geflügelausstellung . — Nolküchen . — Der angekündigle Lichlstreik.

Der Fasching ist vorüber , Gott sei Dank : nicht als ob er ent -
täuscht hätte . Wir Mannheimer wissen jederzeit wie wir dem Prin¬
zen Karneval zu huldigen haben , wissen auch wie wir den Festen
eine besondere Note zu geben haben , dafür sind wir als Pfälzer weit -
hin bekannt . Aber die Wochen vorher sind der Arbeit des Bericht -
erstatters nicht günstig . Alle Augenblicke rasselt das Telephon und
Stimmen schmeicheln sich in das Ohr und bitten : „Nicht wahr , Sie
kommen zu uns und berichten über unsern entzückenden Maskenball
oder über unsern fidelen Kappenabend und da ungefähr 45 Masken¬
bälle und etwa 60 Kappenabende stattfanden , so hätte man sich de; i-
mieren müssen , um allen Wünschen gerecht zu werden .

Wer da aber glauben möchte wir hätten bisher nur noch Sinn
für Tanztees , Maskenbälle und Kappenabende , „Weihes Röhl " oder
Plankenbummel , der irrt sich. Vor allem Ausstellungen mit nahr¬
haftem Hintergrund haben bis jetzt immer eine ganz besondere An -
ziehungskraft gehabt . Das bewies auch die 7 . Badische Landesgeflü -
gelaiisstellung in den Rhein -Neckar-Hallen . Es kamen Besucher aus
allen Teilen Badens und der Pfalz , und da der Verkauf und die Be -
stellungen sehr rege waren , darf die Ausstellungsleitung einen vollen
Erfolg für sich und ihre Mühe buchen . Es waren etwa 70« Tiere
aller Arten des Rasse -Geslügels ausgestellt . In Mannheim selbst
wird eine sehr intensive Kleintierzucht oetrieben , die von Seiten der
Stadtverwaltung eine weitgehendste Unterstützung erhält . D« Ge¬
flügelschau war noch eine interessante Pelztierschau angeschlossen.

Die wiederkehrende Kälte weist jedem erneut seine Arbeit zu.
Mehr denn je bei der ständig machsenden Zahl der Arbeitslosen 46101
haben die Notliichen zu tun . Sie werden in den verschiedenen Stadt -
teilen noch immer von rund 1500 Personen besucht , die hier ein Ein -

topsgericht für zwanzig Pfennige beziehen . Da die Familien das Ein -

nehmen der Mahlzeiten zu Hause vorziehen , so werden zwei Drittel
des Essens nicht an Ort und Stelle verzehrt , sondern abgeholt . Hin -

sichtlich der Besucherzahl steht das Kolpingshaus und die Neckar-

Volksküche an der Spitze .

Die Wogen der stürmischen Bürger -Ausschuhsitzung haben sich
Mar geglättet , aber da infolge des bedauerlichen Endes verschiedene
Vorlagen nicht zur Besprechung kamen , oder auch ignoriert wurden ,
hat die Interessen -Gemeinschaft der Gewerberaum -Mieter einen Brief
an die Stadtverwaltung gerichtet wegen Senkung des Stromtarifes .
In dem Schreiben heiht es :

Die unerträglichen Lasten , die von den Verlaufsgeschästen und
Gewerbetreibenden aufzubringen sind, sind die Ursachen , dag sich
fast alle Gewerbetreibenden der Heidelberger - , Kunst - und Breite -
strahe zu einer Gemeinschaft zusammengeschlossen haben , um vor al -
len Dinaen geaen die ein ^eitioe Mmtnwf <? " *tik der w -- »?
vorzugehen . Die Selbsthilfe wird erforderlich , um weitere Personal -
einschränkungen und twssunnen ' V mmn *» - un "
Elend durch Arbeitslosigkeit zu unterbinden Wenn innerhalb 3 Ta -<
gen der Lichtstrompreis während der Tagesstunden von morgens t« ^ yr
bis abends 6 Uhr nicht auf 20 Pfennige pro Kilowattstunde er-
mäßigt wird , werden etwa 300 Verkaussläden und ihre Schaufenster
ab 7 Uhr abends nicht mehr beleuchten Also : Lichtstreik ! Mannheim
wird dann wieder im Dunkel liegen wie ehemals in den Schreckens-
nächten des Krieges . Jeder und Jede wird wieder in der Tasche
die kleine Taschenlampe haben , die oft einen ganzen Tag lang in der
Manteltasche geleuchtet hat , um abends beim Gebrauch ausgebrannt
zu sein . O tempore , — o mores ! •

Doch über allem Dunkel strahlt hell und leuchtend ein einiger
Stern , unser Theater . Nicht nur dasWeihe Röhl " trotz seiner 23. Auf -
führung noch immer Samstags und Sonntags im Nibelungensaal star -
tet , auch das Nationaltheater ist ungemein tätig und brachte gestern
seine 3 . Opern -Neuheit in diesem Quartal heraus . Zuerst war es Kre -
neks „Orest " — dann Pfitzners „Herz " und nun das erste Stück eines
jungen Komponisten Bertold Eoldlchmidt : „Der gewalt 'ge Hahnrei !"

Ja , man spürt , es wird gearbeitet an unserm Theater und es
hat sich niemand mehr wie in früheren Tagen über mangelnde Be -
schäsligung zu beklagen . H. L .

Ans Bruhrain und Kraichgau.
„Der Februar hat seine Mucken , er baut aus Eis oft feste

Brucken "
, so sagt eine alte Bauernregel . Die Landwirte haben sich

gefreut , als nach den ganz unzeitgemäh milden Tagen Schnee und
Kälte einsetzten , denn sie wissen , dah ein kalter Februar ein gutes
Jahr bedeutet . Und so hoffen sie denn wieder auf die nächste Ernte
und schaffen derweil in Haus und Stall , in Scheuer und Keller ,
bessern kleine und gröhere Schäden aus und sparen das Geld , das
auch meistens fehlt , für den Handwerksmann . Das Holz zum Bren -
nen , die Prügel und die Wellen zum Feueranzünden werden aus
Gemeinde - und Staatswaldungen jetzt heimgeholt , ganzen Zügen
von Fuhrwerken begegnet man , die meistens in der Mitte oder auf
der linken Strahenseite fahren . Ja . das ist so eine Eigentümlich -
keit , die aber nicht nur der Bauernschaft des Kraichgaus oder Bruh -
rains eigen ist, man . findet diese Vorliebe für die linke Seite überall
im Lande bei der Landwirtschaft treibenden Bevölkerung . — Das
Holz ist dieses Jahr nicht teuer gewesen , für die Erwerbslosen jedoch
war es unmöglich , sich auf den Holzversteigerungen einzudecken.
Durch das Entgegenkommen der Forstbehörden wurde ihnen aber
die Möglichkeit gegeben , in den Waldungen der badischen Domäne
die nach dem Holzfällen noch in dem Boden steckenden Baumstümpfe
auszugraben . Seit Wochen steht man täglich aus den Gemeinden
des Vruhrains und des vorderen Angelbachtals zahlreiche Gruppen
Erwerbsloser in die Bezirke der unteren Luhhardt zum „Stumpen -
graben " fahren . In verhältnismäßig kurzer Zeit und ohne sehr
viel Mühe kann eine solche Gruppe das Brennholz auf ein ganzes
Jahr für eine Familie ausgraben . Dadurch ist das Holzgeld von
->0—60 Mark erspart und die erwerbslosen Familienväter und
Söhne können einmal wieder die Arme regen .

Ueberall versucht man , Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen und
wertschaffende Arbeit zu leisten . So bedeutet die jetzt fertiggestellte
Stadtstrecke der Motorradrennbahn bei Hockenheim , der ausgebaute
Weg , die frühere Römerstrahe von Heidelberg nach Speyer , neben
der Eigenschaft als zukünftige Rennstrecke , für den starken Fuhrver -
kehr im Hardtwald eine grohe Erleichterung . 92» Arbeitstage wur¬
den darauf verwendet und mehrere Wochen hindurch hatten 20 bis
25 Erwerbslose täglich Beschäftigung .

Die Arbeitsdienstpflicht wird immer mehr ins Auge gefaht . So
wurde am Sonntag bei der Gautagung des Kraichturngaues in
Weiher darüber gesprochen und den Vereinen empfohlen , sich mit
dem Arbeitsamt in Bruchsal in Verbindung zu setzen wegen Ueber -
nähme von Platzarbeiten und dergleichen , um den Turnern gegen
Vergütung eine

'
Beschäftigung zu ermöglichen . Der Gautag , der

durch die Lieder des „Sängerbundes " Weiher verschönt wurde , war
von 36 Vereinen des Gaus besucht. Einer Feierstunde , bei der Gau -
ehrenvberturnwart Kemm aufmunternde Worte sprach und die mit
dem gemeinsamen Lied „Wenn der Jugend Ideale " ausklang , folgte
die Ueberreichung der Gauehrenurkunde an verdiente Turner und
Führer : Dr . Gollinger , Bruchsal 1846, G . Kimmich , H . Gromer ,
Fritz Lautenschläger , Herm . Steinbach , Unteröwisheim , Franz Wer¬
stein . Johann Bender , Rettigheim , Max Jäger , W . Gretz . Martin
Härdle , Max Durst , Heidelsheim , Anton Gern , Hch . Weschenselder ,
Leop . Huber , Karlsdorf . Vorstand Max Heneka vom Turnverein
Buchenau erhielt den Ehrenbrief der Deutschen Turnerschaft . An
Gauveranstaltungen wurden beschlossen: Frühjahrswaldlaus in Hoch¬
stetten , ein Schülertreffen , volkstümliche Gaumeisterschasten in Gra¬
ben , volkstümlicher Mehrkampf voraussichtlich in Oestringen , Probe¬
turnen zum Landesfrauenturnen in Bruchsal , erstmalig als Alters -

treffen und dann noch ein für die Vereine offenes Geräteturnen .

Wer am Sonntag nach Rheinsheim fuhr , und es waren viele ,
dem bedeutete das anhaltende Treibeis ein großartiges Natur »

schauspiel . In Rheinhausen muhte der Fährbetrieb infolge des
starken Eisganges ein Zeitlang eingestellt werden . — In unseren
schönen Wäldern ist das einzig wehrhafte Schwarzwild , das Wild -

schwein, noch stark vertreten . Auf der Freiherr von Gemmingen -

schen Treibjagd konnte vier Wildschweine zur Strecke gebracht wer -
den . — Um die freiwerdende Ratschreibeistelle in Odenheim be-

mühen sich zahlreiche Bewerber . Möchte es doch gelingen , wieder
einen so pflichttreuen , tüchtigen , hilfsbereiten und verständigen
Mann für dieses Amt zu finden , wie den am 1 . Februar in den
Ruhestand getretenen Ratschreiber Alexander Romacker , der vier

Jahrzehnte lang zum Segen der hiesigen Gemeinde wirkte und bis

zur endgültigen Besetzung der Stelle die Geschäfte weiterführt .
In Wiesental beschloh der Handwerker « und Eewerbeverein in

Verbindung mit der im kommenden Frühjahr stattfindenden Schüler »
und Lehrlingsausstellung eine Handwerks - und Eewerbeausstellung
zu veranstalten . Die Ausstellung ist auf Palmsonntag in der Rosen -

halle vorgesehen und verfolgt den Zweck , den Besucher auf solide , fach-

männische und haltbare Arbeit aufmerksam zu machen . Fachmän -

nische Arbeit muh ja überall geleistet werden , wenn etwas Rechtes
erzielt werden soll. Deshalb finden auch in diesem Jahre wieder
Ausbildungskurse an der Staatl . Landwirtschastsschule Augusten¬
berg im Obstbau statt . So beginnt am 14. März ein sechs Wochen
dauernder Obstbaukurs , geteilt in drei Wochen im Frühjahr und
drei Wochen im Herbst , für Personen über 20 Jahre . Für junge

Leute von 17—20 Jahren ist ein Ausbildungskurs für Obst - und
Gemüsebau vorgesehen . Die Dauer desselben beträgt 14 Wochen
und zwar 7 Wochen im April und Mai und 7 Wochen im August
und September . In den heutigen wirtschaftlich schweren Zeiten ist
für jeden Baumbesitzer und für jedermann , der Feld und Garten
bebaut , die Kenntnis des sachgemäßen Obst - und Gemüsebaues un -
bedingt erforderlich .

Villinger Allerlei.
Zu denjenigen Positionen im Haushalt des Gewerbe treibe^

und des Privatmannes , wo ebenfalls der Sparhebel angesetzt we ^
muß . gehört der Verbrauch von elektrischem Strom . Wenn aul»
verkannt werden darf , dah Villingen für Gewerbetreibende
Privathaushalt einen erträglichen Stromtarif hat . so wird der

nach Senkung des Stromtarifes für alle Sparten nicht verstum ^
Die Konkurrenz erfordert größte Senkung der Unkoftenfattoren >

gehört auch der elektrische Strom , und die Einkommensoerw ^
rungen der letzten Zeit verlangen ebenfalls eine Ersparun «

künstlichen Licht für den Haushalt . Nun hat der Stadtrat am

träge beschlossen, daß vorläufig keine Senkung des Sir

tarifes eintreten kann , weil die durch die letzte Notoerow ^
sich ergebenden Einsparungen so minimal sind , und weil Ml ^
Einnahmoausfall durch weitere Steuern gedeckt werden mühte . #
Elektrizitätswerk muß wesentliche Zuschüsse zu den Aufwenvu
oer Fürsorgekasse leisten , sodaß der Fürsorgezuschlag nicht in
kommen kann .

Auch wegen Ermäh guitg des Wasserzinses toggi
Stadtrat Anträge vor . . Der Beschluh fiel in der gleichen N 'w j
wie beim elektr . Strom , denn das Wasserwerk muß sich sellm (<
den eingeführten Wasserzins über Wasser halten . — Da WaN" i

wendiger wie Licht gebraucht wird , so läßt sich hier der Verv (}
nicht einschränken . Anders liegt aber der Fall beim Licht.
nur geht , wird im Privathaushalt , und noch mehr bei den

besitzern am Lichtverbrauch gespart . Ein Gang nach L^deni '

durch die Stadt , wo die Läden größtenteils im Dunkeln dai >
^

läßt darauf schließen , wie es um den Rückgang im Stromvervr ^
also auch um den Rückgang der Einnahmen stehen muß . W

^
Nrt

eine Ware im Preis nicht heruntergeht in dieser Zeit schlechten
'chästsganges , dann nimmt man einfach weniger davon ab . d . 1-

^
L chtschalter wird früher auf Dunkel gedreht , bis günstigere
preise wieder den Mehrverbrauch gestatten . - .ük-lel,

Die Stadt Villingen hat nicht nur unter Kommandant
M . d . L . . ein « schlagfertige Feuerwehr , sondern unter Kolonne ^
Dr . Häßler und Kolonncnführer Ketterer eine mit allen v

Mitteln ausgerüstete Sanitätskolonne . Gemeinsam w > ^
Bergwacht - Ortsgruppe Villingen wurde am Sonntag vorm » t« > ^
schneidendem Nordost ( 18 Gradl auf der Höhe bei Rordstetten
Uebung auf Schi abgehalten , die einen guten Verlaus nahm . ut »

Im Monat Januar d . I . konnte das Standesamt 20
ten registrieren , davon 14 weiblichen - und 6 männlichen Gel®1

„0t>
Der Geburtenüberschuß beträgt 10 Fälle , da 10 Sterbefäue f
gekommen sind . Die Verstorbenen haben durchschnittlich ein "

„j
von 64 Jahren erreicht . Das niedrigste Alter war 12 Stunden
das höchste Alter 91,3 Jahre . .

In der Winterspielzeit 1931/32 hat die T h e a t e r g e m e >

Villingen , eine Ortsgruppe des Bllhnenvolksbundes , ein allen

schen Rechnung tragendes Programm gebracht . Der Operetten -
^!

„Im weißen Röhl '" folgte am vergangenen Sonntag eine
Vorstellung mit „Iphigenie " am Nachmittag , und „Faust ^
Ab ?nd zur Feier des Goethejahres . Intendant Bartelmus ^
Meister seines Faches und die wertvolle Unterstützung dura )

Ensemble führten zu einem vollen Erfolg beider Veranstaltung

■ I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN PER BADISCHEM PRESSEI

Sportfreunde Forchheim Murg-Kreismeister.
Die Forchheimer Sportfreunde haben nun nach

langer , zäher Arbeit endlich die Meisterschaft im Murg -
kreis des Südwestdeutschen Fußball - und Lelchtathletikverbandes
errungen . Das letzte entscheidende Spiel fand am vergangenen
Sonntag in Durmersheim statt , das Forchheim mit 3 :2 Toren
für sich entscheiden konnte . Etwa 1500 Zuschauer wohnten dem
Kampfe bei , der von Herrn Lorenz aus Karlsruhe geleitet wurde .
In der 33. Minute gelang Forchheim das Führungstor und kurz
darauf konnte der Forchheimer Sturm das 2 . Tor erzielen . Mit
2 :0 für Forchheim wurden die Seiten gewechselt . Gleich darauf
nach Wiederbeginn erzielte Durmersheim das 1 . Tor , dem Förch -
heim durch 11 Meter ein 3 . Tor entgegensetzte . Als Durmersheim
durch 11 Meter das Ergebnis auf 3 :2 verbesserte , gab es noch einen
spannenden Endkampf , den schließlich Forchheim für sich entscheiden
konnte .

Die Meister - Elf wurden bei ihrer Rückkehr von der Forchheimer
Bevölkerung mit grvhem Jubel begrüßt . Unter den Klängen des
Musikvereins „Wanderlust "

, begleitet von der Bevölkerung , zog
die Meisterelf nach dem Klublokal , wo sie die Glückwünsche der
zahlreich Erschienenen entgennahm .

Abschluß der Deutschen Ski-Meisterschaften .
München« Pioiriere und Hirschberger Jäger die neuen Heeresmeister .

Die Deutschen Ski -Meisterschasten wurden am Dienstag mit den
Patrouillenläufen der Hoch - und Mittelgebirgstruppen zur Deutschen
Heeres -Skimeisterschaft in Schreiberhau abgeschlossen. In bei -
den Klassen konnten sich die Titelverteidiger nicht erfolgreich durch -
setzen, sondern mußten mit den Plätzen vorlieb nehmen . Bei den
Hochgebirgstruppen siegte die Mannschaft des 1 . Pionier -
Bat . 7 München mit Leutnant A l t m a n n als Führer in der Ge-
samtzeit von 3 :56 :30 durch ihren hervorragenden Durchschnitt im
Langlauf von 1 :43 :20, während sie im Patrouillenlauf mit
2 : 13 :10 nur die zweitbeste Zeit herauslief . Der Titelverteidiger des
3 . Eebirgs - Bataillon des Jnf .-Regt . 19 Kempten 1 ( Dblt . Raichelt ) ,
wurde in 3 :57 :06 Zweiter , erzielt « aber im Patrouillenlauf die beste
Zeit des Tages mit 2 :09 :24 .

Bei den Mittelgebirgstruppen kam erstmals das 2.
Jäger -Bataillon Jnf .-Regt . 7 Hirschberg (Oblt . Woite ) zu Meister -

ehren , dessen Mannschaft eine Gesamtzeit von 4 :10 :09 erzielte und
für den Langlauf einen Durchschnitt von 1 :47 :17 herauslief und für
den Patrouillenlauf mit 2 :22 :52 die beste Zeit der Mittelgebirgs -

truppen herausholte . Die Goslarer Jäger als Verteidiger belegten
nur den fünften Platz .

Der Chef der Heeresleitung , General v . Hammer st ein , war

gerade rechtzeitig eingetroffen , als die Patrouille des Artl .-Regt . 7

Landsberg/Lech in sausender Fahrt an der Himmelsgrundschanze er -

schien, das Gepäck (25 Pfund ) , ablegte , und mit nur drei Schuh die
200 Meter weit entfernten drei Ballons herunterknallte und schon
wieder verschwand . Die Bayern hielten mit dieser Leistung den
Rekord im Ballon -Abschiehen .

Unsere verletzten Bobfahrer in Newyork .
Am Dienstag morgen trafen , in einem Sonderzug aus Lake

Placid kommend , die beim Training verletzten deutschen Bobsahrer
Grau , Brehme und Hopmann in Newyork ein . Zum Empfang
der Deutschen hatten sich am Zentralbahnhof Vertreter der Stadt

Newyork . sowie eine grohe Menschenmasse eingefunden . Die

deutschen Bobfahrer wurden außerordentlich herzlich begrüßt . Man

brachte sie dann in Krankenwagen zum Lendox - Krankenhaus , wo sie
nochmals eingehend untersucht wurden . Die Bobfahrer bleiben auf
Kosten der Stadt Newyork noch einige Wochen drüben .

.TOB
A -Klasse, Kreis Südbaden .

Wiegelet Sportklub — Sp .Vg . Lahr 5 :0 (3 :0).

Das wichtigste Spiel der Nachrunde brachte dem
führer einen eindrucksvollen ^Sieg . Riegel lieferte während der « ,
Halbzeit ein sicheres, schwungvolles Flachspiel , so daß der © '

^ s,
nichts zu bestellen hatte . Lahr kam erst nach der Pause 0Ä :»et'
scheiterte aber an der flinken Riegeler Verteidigung . Die * ^ eit
schaft dürste dem Riegeler Sportklub nun kaum mehr zu
sein .

Derbandsfpiele in der A- und B -Klafse.
Viktoria Jöhlingen — SpVgg . Durlach - Aue 1 :4 . Konk^ ^

Hambrücken — Germania Untergrombach 2 : 1 . SpVgg . 08 Neure .

Viktoria Hagsfeld 1 :1. FV . Graben — SpVgg . Oberhausen ^
FV . 09 Philippsburg — Germania Forst 0 :0 . FC . Ettlings »K
VfR . Neureut 0 :0 . FVgg . Bruchsal — FC . Kirrlach 3 :3. , 2,
Wiesental — FV . Ruhheim 4 :1 FV . . Bulach — FV . Wössingen J ;i

Pokalspiele : FC . Oestringen — Germania Karls ®011

FV . Blankenloch — SpVgg . Söllingen 1 :2 .
Privatsviele : Olympia - Hertha — FC . Baden ^

Egaenstein — Friedrichstal 6 :3 . Heidelsheim — Vaihingen
Postsportverein — Polizei 6 :4 . Spöck — Hochstetten 7 :5.

Mildere Witterung . ,e{eti
Unter dem Einflüsse des mitteleuropäischen Hochdruckgeb'

dessen Schwerpunkt noch mit 780 mm Luftdruck über England
herrscht bei uns feit gestern früh wieder größtenteils wölken
Wetter . Die Temperaturen gingen daher heute nacht erneut N

zurück und erreichten in tiefen Lagen bis zu 6 Grad unter
Im Norden Europas hat rege Zyklonentätigkeit eingesetzt̂ r„,

Hochdruckgebiet wird sich infolgedessen allmählich südwärts DCI ' . ,;,Ueit
so daß in Süddeutschland die bisher kräftigen Nordostwinde avi
und später auch nach Süd drehen werden . Hierbei wird am
die Erwärmung durch Einstrahlung voraussichtlich
vortreten
im allgemeinen
können .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karls

u «. II» «4 I» H V »i»|*+u4/ ***ityt W4 .na »sr| »»*j ».*»»*/
weshalb wir in nächster Zeit zwar noch mit
[einen aber mit milderer Witterung 1
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Weiteraussichten für Donnerstag , den 18 . Februar 1932: ti«'

dauer der trockenen und heiteren Witterung - ±$ 0$
fett Lagen leichte Nachtfröste und am Tage milder bei 1«

Luftbewegung . Im Gebirge anhaltend mähiger S t01 '

Wasserstand des Rbeius .
Waldshnt , 17 . ftobr-uar , moracns 6 Uhr : 166 Ztw ., #ff . 1jp
Basel , 17 Februar , mor««ns 6 Uhr : 40 Ztmi . gest . 2 3 M -
« chusterinlel. 17 . Februar , nwwens 6 Uhr : 13 Ztm . „ <, attf -
Rheinweiler . 17. J-ebruar , morgens 6 Uhr : 306 Ztm . , gelt- 1 ^

(5aub . 17 ihiwar moraens « lM>r 120 Shn , ge -f . 3

Feederle Schlafzimmerin höchster Wertarbeit , unter Verwendung nur ausgesuchten Rohmaterials , wunder

Modelle , zu so günstigen Preisen , die weit unter Vorkriegszeiten liegen . Für Wiederve
beste Einkaufsmöglichkeiten .
Paul Feederle f Möbelfabrik , Karlsruhe , Durlacher AI'®0
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Volksbröuche im Markgräslerland.
^ ?kr am Sonntag in Richtung Freiburg —Basel fuhr , dem fielen
1(,

lB die vielen , vielen Feuer auf , die von den Anhöhen des Vor-
i, zum Himmel loderten . Der Einheimische weiß, was los ist,

fremde jedoch wird sich dieses Schauspiel nicht erklären können .
J »astnachtsseuer ist ein uralter Brauch, der weit in die Heiden -

^ zurückgeht. Zur Zeit der Wintersonnenwende rüsteten unsere
" gewaltige Holzstöße , die an Fastnacht in Brand gesetzt

'tort? unb weithin leuchtend verkündeten, daß eine neue Zeit
L' °t. Das war die hohe Zeit des Jahres , des sieghaften Lichtes ,
jJl Symbol der Urkraft . Kein Wunder , wenn gerade dieser Tag
^ Unseren heidnischen Vorfahren eine gewichtige Rolle spielte.

, . und verehrte doch kein Volk die Natur tiefer , und fühlte
feto i -s cins wie gerade die Germanen . Ihre Opfer-

bem sterbenden Lichtgotte Valdur weihten , loderten
üeit ^ ttte, nur find die Vorstellungen jetzt andere wie seiner
if» m,der das ist Tatsache, dag Bräuche und Volksglauben so tief
^ .W

'e wurzeln , daß ste sich zum Teil bis heute erhalten haben.
^i».?utzunden der Johannisfeuer war ehedem von ganz besonderer
»„7«gkeit und mancherorts segneten die Geistlichen dieselben ein.

von Bohlingen leitete . Obstbauzüchter Matt sprach über Schäd¬
lingsbekämpfung im Obstbau, Ueberpflücken , Obstverpackung und Obst -

absatz, der Geschäftsführer L a u x von der Radolfzeller Obstbaugenos-

senschaft über die notwendige Förderung des Obstbaues. Spritzen
usw . und Hall von Radolfzell über Süßmostbereitung .

Der Generalversammlung des Frauenvereins in Hil -

z i n g e n wohnte u. a . auch Prinzessin Max von Baden bei . Nach
dem Jahresbericht war d e charitative Tätigkeit im letzten Jahre
erheblich arößer als in früheren Jahren .

Die Strecke derSchwarzwaldbahnTalmühl e—E n g e n
wurde im vergangenen Jahre mit neuen Gleisen ausgebaut ! mit Be-

ginn des Frühjahrs wird diese Arbeit auch auf der Strecke Talmühle
—Hattingen ausgeführt .

Winterabend am Untersee .
Von Heinrich Lämmlin .

Slarr liegt der See, die Einsamkeit
reckt drohend sich empor ;
es klirrt das Eis , die Möve schreit ,
im Wind bebt welk das Rohr .
Und sterbend hüllt in Blut und Gold
im Westen sich der Tag ;
das Wasser unterm Eise grollt
dumpf auf im Wellenschlag .
Dann schläft der See. — Die Möve schreit
nicht mehr . — Leis bebl das Rohr ;
und über Eis und Einsamkeit
steigt stumm die Nacht empor .

I'ltif und 16 . Jahrhundert nahmen die höheren Stände ,
Wf» ® ut ftei} und Könige daran teil . In

SJfftrimtTtrtri OTttaiittha « Sor kAugsburg wohnte 1497
,ti0 Maximilian dem Anzünden der Johännisfeuer und dem

dasselbe bei. Einst wurden die Feuer auf den Markt -
Ve abgebrannt , was später wegen Feuergefahr verboten wurde.^ ifutxi luvytil (ytueiyeiiujt vrlvvlril Ivuroe.
Vp » 5er wurde dieses Verbot 1657 , in Mannheim 1786 erlassen .
fcit

die Feuer abgebrannt , so wurden oft angekohlte Scheite in
Wi A gesteckt , was die Fruchtbarkeit beeinflussen sollte ; im

«?" lbewahrt . schützten sie vor Feuergefahr . Vielfach gab man
Handvoll Asche ins Futter , in dem Glauben , Krank-

»na Seuche bannen zu können .
V »r Aohannisnacht war also voller Geheimnisse und Wunder .

5 ' ° ^ e Naturmächte losgelassen seien und geheim-
SM», bQS acon schwirren. Es galt ein Kampf um Licht und
«Wab * Letztere muh weichen und dem Guten das Feld lassen .

k ?̂ niges Gedenken !
W *

™ bcts Christentum vermochte nicht , diesen altheidnischen
Auszurotten, und so besteht er heute noch am Oberrhein als

Ä °nt einer vorchristlichen Zeit.
"% le J®uf'en der drei oberen Klassen find wochenlang eifrig be-
% en

* DieI Brennmaterial zu sammeln, ziehen mit viel Geschrei
m

™ ® °9en durchs Dorf und sammeln von Haus zu Haus

ä
Da werden allerhand Sprüche und Verse gesagt.

„Jsch e gueti Frau im Hus,
Git ste au e Welle rus !"

»Holz , Holz, am Döldelil "
V

„Heut ist St Johannistag ,
or Gib mer e Scheit vom Lade ra !"

W Iejjtett Tag wird das Holz auf den Bestimmungsplatz ge-
U . - aufgeschichtet und jeder Holzstoß mit einer Stange geziert,
Hin sm f pi&e

.
c' n Strohmann steckt. Abwechselnd halten die

3lmoft e* ba& ' e ' n Unbefugter die Holzstöße in Brand setzt.
Abend »iebt nun die balbe Einwobnerlckatt mit Kin»>o Aw «rt V . wie in zjtunu

Vi , « bettd zieht nun die halbe Einwohnerschaft mit Kind und

1'% ^ Scheibenfeuer, die Kleinen tragen Stecken und ganze
Sit « . £ roitl am weiften schlagen : Die Feuer lodern

b ' e Sprühregen erhellen die kalte Winternacht . Droben
L,0e Scheibenbänke und da schwingen bereits die ersten

r Stenden Scheiben an den Stecken . Bums , schlagen sie
"gen ü- Qu ' ber Bank ab . so daß die feurigen Räder weit im

hinausfahren . Auch bei diesem Geschäft ertönen Sprüche wie :
„Schibi, Schibo, wem soll die Schibi cho,
Die Schibi soll fahre , der Not am Lade !"

In Auge blickt, lodern die Feuer ; oft steht man jene vom
» fthl ^ Tuntberg , vom Schwarzwald . Das ist ein erhebendes

dn»
weiten Umkreis die Feuer leuchten. Da erlebt

Weil ü 3 ®iftißfeit und Parteigezänk eine Verbindung , eine
tu* das will uns das Fastnachtsfeuer lehren :

^ m -
*äUIJ,ben J ür aUes Gute und Wahre , spendet Licht und

"•Wiej
* ®ei (t alles Trennende in die Flammen und reicht euch die

Hund um den Kohentwiel .
^

lVon unserem Singener Miwrbeiter .)
Ki!!?, .̂ uch morgens Eisblumen die Fenster zieren , es geht doch

entgegen. Zu seinen Vorboten gehören u. a. d . e Reife-

^ I«r . Jt n unleren höheren Schulen. Die 30 Abiturienten (21

' ft. Ts www II'UUJ WUflUft vtl |UJi l | lliujt II
vberrealschuldirektor Dr . Mayer -Konstanz. Für die

Mer ri j ^ chute in die Sexta der Oberrealjchule übertretenden
in

n am Montag die Aufnahmeprüfungen statt . Die
haben sich bereits gemeldet. Für das Schuljahr 1332/33

<»% n »,
r Volksschule 154 Knaben und 103 Mädchen gleich 257

" äum Unterricht angemeldet . Entlassen werben an Ostern
Mädchen, zusammen 144 ; es tritt also eine'fct.,,, vuno 00 -»laoqen , zusammenn5 der Schülerzahl um 143 ein .

-
ihJNim » ..

* leine haben nun in der Hauptsache ihre General -
hinter sich . Wir würden unserer Ehronistenpflicht

genügen , wenn wir nicht der Generalversammlung des
Xx e ' n s Srwähn -ung tun würden ; er ist eine äußerst

jl£n'«n ii »v r̂ an!.'!<l^ <m 3ur Unterstützung bedürftiger Erstkommu-
).RIie>> V, . Konfirmanden ; jeder fünfte Singener Einwohner ist

Vereins . Di-e Generawersammlung w .rd Jahr für
«u. ^ 'flitfrf» J 7nitttD°ch abgehalten , so gewissermaßen den Abschluß
&t ?efolUp *

n2j 'cns bildend. Die Entleerung der in den Wirschaften
ilijkito ü !L Schnupftabaksdosen ergab 364 Mark , die Gaben-
^ ' '«ber V ?®c ch n'at'>ten 213 Mark . Der Verein zählt über 3000
Ontann ' Dt« Neuwahl ergab : Direktor Sproll 1 . Vorsitzender ;
Ö ? 3ler(i „ ßfr- Guttmann Schriftführer : Sparkassendireitor
'»°

'»e - Der Radfahrerverein „W a n d e r l u st
" verfügt über

life ^nteJu ^ ^ ^ ältnifse ; er besitzt, getrennt von der Vereinskasse,
«tb3 nU nfista^e- aus der die Mitglieder bei Krankheit Zu-

1 Gewählt wurden : als 1. Vorsitzender K . Hanser. als

Ts? als Schriftführer K . Bauer , als Rechner
„ Beiträge wurden für die Herren auf 80 Pfg . und für

^ i» 'k z- 50 Pfg . im Vierteljahr gesenkt .
irkssparkasse Singen hat die Zinssätze mit

"V fiirtM Januar folgendermaßen gesenkt : Für Spareinlagen
r 4 Prozent , monatliche Kündigung 4 )4 Prozent und

iS ^ ett - ? 6
1
5 Prozent , Kontokorrenteinlagen S 'A Prozent . In

;,>n ' en werden berechnet : reine
S u^auten mit Geschäftsräumen i

Ä? '
\ n ° nen f tf) af t in Beuren a . Aach , die der
Nn im Ü.^ . ^ ch' 3entralgenossenschaft in Radolfzell angeschlossen
%T betr,. Jahre 76162 Liter Milch abgeliefert ; der Orts -

5«ti0r°tn ^ "3 rund 9000 Liter . Der Gesamtumsatz belief sich nach
, ^ Sene n «^ nei Zimmermann auf der Generalversammlung vor-

^ vri^ ^ chaftsbericht auf 25 740 Mark ; es wurde wieder
. > ßiter a$>

r
. e ' ne Dividende von K Pfennig für einen abgelte»

S? j ^ llch ausgeschüttet.a singen wurde dieser Tage der älteste Mann der
. & Michael Schäd 1 er . zu Grabe getragen ; er

^ « . V b s?? er von 88 J ^bren.
ein, verein Bodensee -Untersee veranstaltete in der

aufklärende Versammlung , die BezirksvorsitzenderHirt

Murglalslrahen und Murglaleifenbahn.
Neuerdings stehen die beiden Verkehrsadern , Eisenbahn und

Landstraße, sowohl bei den Talbewohnern wie bei den maßgeblichen
Körperschaften mehr denn je im Vordergrund regen Jnteressens
Man baut die uralte Talstraße , die mit den Jahren zu einem gras -

überwucherten Nebenweg geworden ist, stellenweise als autofreien
Weg. links des rauschenden Flusses, aus . Etliche Gemeinden tuen
dies auf dem Wege der Arbeitsbeichaffung für die Erwerbslosen . Nach
lückenloser Fertigstellung dieses auto - und staubfreien Weges durch
das romantische Murgtal , sind dem Fremdenverkehr neue Türen ge-

öffnet, manche Umstellung wird sich lohnen. Ferner ist die Frage
nach der großen Automobilstraße, die das untere Murgtal quer
durchfurcht , immer noch offen.

G«rnsl>ac]i im Muretal.

Der endlich bis Freudenstadt durchgeführte Schienenweg scheint
dagegen auch weiterhin das Aschenbrödel der Reichsbahn zu blei-
ben. Fehlt dem Murgtal bis heute immer noch eine Spätverbindung
von Karlsruhe her, die es einem ermöglichen könnte , die guten
Darbietungen des Landestheaters zu besuchen, ist das nahezu zehn
Jahre schon währende Laufen , Schreiben und Bitten um eine solche
Verbindung (Triebwagen ) bis zur Stunde nutz- und zwecklos ge-

wesen und will mans nur umständlich fertig bringen , die Fernzüge
via Frankfurt a. M .—Freudenstadt —Bodensee durchs wildroman¬
tische Murgtal zu leiten , so bleibt einem die vorwitzige Frage nach
Grund und Ursache unbeantwortet .

Der kürzlich aufs Neue aufgetauchte Plan der E l e k t r i f i -

zierung Badischer Eisenbahnen wälzt ganz passable Pro -
bleme. Ätan hat auch schon einen Konzeptplan durch die Tages -
blätter gegeben , welcher die in absehbarer Zeit vorgesehene Elettri -

fizierung gewisser Bahnstrecken andeutet . — vom Murgtal ist aber
dabei keine Rede, ja es ist nicht einmal „vorgesehen" . Dazu be-
denke man , daß gerade das Murgkraftwerk zur Lieferung ausersehen
ist, daß man also aus dem Tal die Kilowatt millionenweise erzeugt
und wegleitet .

Alle diese Momente bilden erneut das Gesprächsthema der Tal -

bewohner und insonderheit der Verkehrsorganisationen . Selbst der
biedere Talbauer beteiligt sich in durchaus sachlicher Art und Weise
an den brennenden Tagesfragen des sich auf die Neuzeit umzustellen -
den Talverkehrs . Er weiß, daß in Bezug auf Frentdenwirtschaft
das Murgtal noch entwicklungsfähig ist, und daß es dank einer vor-

teilhaften Bergwelt und milden Natur keineswegs auf verlorenem

Posten kämpft. Seitdem es Grenzland ist. hat sich in diesem Punkte
im Tal viel geändert ; demzufolge wirds kein unbilliges Verlangen
s« in. rechtzeitig sdas heißt, bevor die Schwalben wiederkehren) , oie

maßgebenden Behörden darauf aufmerksam zu machen.

Ein Gang in die Geschichte der Zugangswege zum Murgtal ist

interessant und lehrreich zugleich . „Auch Landstraßen haben ihre Ge -

schichte
" !

Die Besiedelung des untern Murgtales begann verhältnismäßig
spät im 10 . und 11 . Jahrhundert wanderten fränkische Bauern ein,
um

'
sich bei Rothenfels anzubauen , welches damals spetertjches

Bischofsaut gewesen war . Die Hauptsiedelungstätigkeit setzte aber

erst Vgen Ende des 12 . Jahrhunderts ein . Gernsbach .wurde sei -

nerzeit wirtschaftlicher Mittelpunkt des gesamten Tales , hat sich

diese Stellung durch alle früheren und heutigen Fahrnisse erhalten .

Hinter Gernsbach, da wo der Ebersteinfelsen jäh und wegsperrend

zum !vluß hinabstürzt , wo die uralte Klingelkapelle sich verschwiegen
ans Murgufer hinkuschelt . war die Talgegend lange unbebaut . Die

paar Niederlassungen tauchten erst mit dem regen Einsätze des

Murgtäler Holzhandels auf , welcher von Weisenbach , dem Haupt-

floßplatze in dem hintern Tale , seinen Anfang genommen hatte .

Im alten Gernsbach finden wir auch den ersten , festen Flußüber -

gang . Hier kreuzten sich die großen Heerstraßen Kloster Lichten -

tal —Herrenalb mit dem ersten Zugang von der Rheinebene her,
welcher sich linksmurgisch talaufwärts schlängelte , um bei Gernsbach,
von der ehemaligen Vorstadt Jgelbach aus , die „Alte Weinstraße" ,
die steilen Höhen unterhalb der Teufelsmühle , des Hohloh und
Kaltenbronnens zu erglimmen und in Richtung Besenfeld—Kloster-

Reichenbach und etliche Jahrhunderte später auch Freudenstadt , die
Nord- Süd -Verbindung herzustellen.

Um diese Zeit bildete die Murg die Hauptverkehrsader , in wel-

cher der unermeßliche Holzreichtum rheinwärts schwamm . Der

schmale, oft halsbrecherische Weg. längs des Flusses hin , trägt im-

mer noch den Namen Flößerpfad , welcher in späteren , lichteren Zei-
ten zum ersten Karrenweg ins Hintere Tal geworden ist. Aber sonst
lagen die Verkehrsverhältnisse durch das Murgtal sehr im Argen.

Wer sollte auch in den schlimmen Zeitläufen des 16 ., 17 . und noch
des 18 . Jahrhunderts an eine Neuanlage gedacht haben.

Erst der weisen Fürsorge des unvergeßlichen Markgrafen Karl

Friedrich danken wir - , daß ums Jahr 1780 die erste brauchbare
Straßenanlage durchs Tal gebaut worden ist. Sie ging allerdings
nur bis zum seinerzeitigen Verwaltungssitz Gernsbach hin . Land-

vogt Lassolaye, den die Gernsbacher vergötterten und den vorneh-
men Grabstein seiner Ruhestätte unter Denkmalschutz gestellt haben,
wars , dem wir diese Großtat zu danken haben. Zwischen Hörden
und Ottenau , wo man den das untere Tal völlig abriegelns ^n Hör -

telstein unter Aufbietung vieler Kosten durchstechen mutzte , um ne-
ben dem Fluß noch Platz für die Straßenanlage zu gewinnen , hat

man ihm ein ehrendes
Denkmal gesetzt mit der
lateinischen Inschrift :
«Diesen Felsen sprengte
man und legte einen
Fahrweg an 1786 — und
Ipäter ging man wieder
dran u . baute eine Eisen-
bahn 1868" . Lassolaye
baute die Kommunikati -
onsstraße bis Gernsbach;
in späteren Jahren baute
er den vorerwähnten
Saumpfad über Eberschloß
nach Forbach aus .

Anscheinend , weil man
die Vorzüge einer guten
Fahlstrage kennen geternt
hai , ging man schon 1795
daran , das Stück Gerns -
dach—Landesgrenze aus -
zubauen. Es wurde die
heute unter dem Namen
„Alte Murgtalstraße " be-
kannte Landstraße gebaut ,
eben diejenige, welche
man als autofreie Straße

ausbaut und der Touristik dienstbar machen will . Im Jahre 1860
wurde das Teilstück von Weisenbach nach Gausbach verbreitert und
ausgebaut , und nach dem 70er Kriege das Restftück von da zur Lan-
desgrenze unweit Schönmünzach fertiggestellt. Ein kleines Zwischen -
stück von Gernsbach bis nacy Htlperisau kam im Jahre 1895 zur
Vollendung.

So sind es erst rund 30 Jahre her, seitdem das Murgtal die
stabile Kunststraße Rastatt —Freudenstadt besitzt. Schade, daß die
alte Talstrage nicht reden kann ! Sie müßte launig plaudern
können aus ienen Tagen , in denen die gelbe Postkutsche gen Rastatt
gerumpelt ist ; wie der immer durstige Schwager zu Forbach, Wei-
Imbach und Gernsbach den Pferdewechsel vorgenommen hat , der
ze nach der Jahreszeit und der Anzahl der Schoppen länger oder
kürzer ausgefallen ist.

Ein legrer Zeuge dieser goldenen Tage fiel erst in jüngster Zeit
den neuen we >cheynissen zum Opfer — das Gasthaus zur Krone
in Forbach , wo die badischen und schwäbischen Posten sich kreuzten
und von wo aus man mit Extrapost oder Beiwagen „lohnende
Fuhren zu den Raturschönheiten des Murgtales " unternommen hat .
Die Forbacher Krone stand in ihrer Bedeutung im Fremdenverkehr
auf ebenso hoher Stufe , wie der heutige Bahnhof des vielgenannten
Ortes .

Hand in Hand mit dem Bau der letzten Straßenstücke ging der
Bau der Murgtalbahn . Am 19 . August des Jahres 1868 konnte
nach langwierigen Vorverhandlungen der erste Spatenstich unweit
Kuppenheim vorgenommen werden und schon am 22. April 1869 fuhr
die erste Prabetokomotive bis nach Gernsbach „Hintere" . Am
31. Mai desselben Jahres geschah die feierliche Inbetriebnahme
der Murgtaleisenbahn Rastatt —Gernsbach. Als ursprüngliche Lokal-

bahn machte sie alle Poesie dieser Eisenbahngattungen durch , von
welcher unsere Alten heule noch gerne witzeln. Da die „Murgtal -
Eisenbahnattiengesellschaft" nicht gerade aus dem Vollen schöpfen
konnte , so fielen die Hochbauten , wie Bahnhöfe in denkbar größter
Einfachheit und Nüchternheit aus . Die Hauptaktienbündel waren
in Händen der Murgschifferschaft und der Stadt Gernsbach. Außer-
dem hatten sich der badijche Staat und etliche begüterte Murgtal -
gemeinden inreressehalber mit Aktien beteiligt . Ueber die rasche
Fortführung des Bahnbaues war man voll des Lobes. Am 28.
April 1868 wurde der Gesellschaftsvertrag geschlossen und dreizehn
Monate darnach fuhr der erste Bahnzug durchs Tal . Die Murgtal -
bahn warf sehr gute Renten ab, besonders war es der reiche Guter -
verkehr, der allein schon die Baukosten rentabel gestaltete. Daher
trug man sich bald mit dem Gedanken, den Bahnbau weiter ins
Tal fortzuführen . So geschah der Teilstreckenbau Gernsbach—Wel-
senbach im Jahre 1894. — Von dem Tag an wurde der Floßverkehr
auf der Murg stetig geringer und hörte bald aus. —

Nicht viel später hat dann der Staat den Betrieb der Bahn
selber übernommen . Weisenbach durfte als Eisenbahn -Endstation
damals einen Aufschwung erleben. Bis hierher verkehrte die tönig-
lich württembergische Landpost. Hier war der Umschlag der von
den Ochsenbauern zugeführten Langhölzer und Schnittwaren der
umliegenden Sägen . Das Fuhrgöfchäft blühte , wie wirs heute
nimmer kennen . Als im Jahre 1910 die Strecke Weisenbach—For -
bach dem Verkehr übergeben wurde , hörte die Landpostpoesie auf.
Weisenbach wurde stiller. Dagegen machte sich Forbach einen Namen.
Mitten im Kriege eröffnete man die letzte badische Teilstrecke For -
bach—Raumünzach, 1915. 1928 , kein Mensch wollte es mehr glauben,
kam die Endstrecke Landesgrenze — Freudenstadt . Damit wurde
die Murgtalbahn nicht nur für den Güterverkehr bedeutend, sie wird
als eine der interessantesten deutschen Gebirgsbahnen von den
Touristen mit großer Vorliebe befahren . Und so mehr erheben die
Murgtäler den Anspruch der Gleichberechtigung mit andern gleich-
gelagerten Bahnlinien mit vollem Recht . Die eingleisige Anlage
ist absolut kein Hindernis . ' ff .

Artillerietag in Kehl.
Kehl, 10. Febr . Der Bund des ehemaligen Badischen Fuß-

Artillerieregiments Nr . 14, Sitz Freiburg i . Br . hält Pfingsten ,
15. und 16. Mai ds . Is ., in Kehl a . Rh . seinen Regimentstag ab.
Die Kameraden der 14er Bezirksgruppe Kehl sind eifrig mit den
Votbereitungen beschäftigt . Auf besonders zahlreichen Besuch und
frches Wiedersehen mit vielen alten Kameraden ist mit Sicherheit

zu rechnen , nicht nur weil Kehl von Nord - und Südbaden bequem
zu erreichen, sondern auch allen 14ern als Nachbarstadt der alten
unvergeßlichen Garnison Straßburg lieb und wert ist.

Heidelberg, 16. Febr . (110er Treffen .) Wie in der Generalver -
sammlung des Vereins ehemaliger 110er mitgeteilt wurde , soll aus
Anlaß des 80- jährigen Regimentsjubiläums in , diesem Jahre in
Mannheim ein großes 110er Treffen abgehalten werden.
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iromon von
VolKrnapJ PO

„Zum zweitenmal sah ich Sie in der Sonnenstraße in einem
Kino bei einem Earbo -Film . Stimmt es ?"

„Ja !"

„Und dann begegnete ich Ihnen bei einer Haltestelle der Tram
in der Maximilianstrage . Sie trugen einen Trenchcoat und waren
in Gesellschaft eines alteren Herrn , der eine helle Reiselappe in
der Hand hielt .

"

„Stimmt ebenfalls !" Wil betrachtete fie verwundert . „Und
darf ich wissen , warum meine simple Person zum Gegenstand Jyrer
Aufmerksamkeit wurde ?"

„Das läßt sich nicht so einfach beantworten . Sie wissen , daß es
für jede Frau immer nur einen bestimmten Typ Mann gibt , der
ihr gefährlich werden kann. Es ist eine Art magische Wahlverwandt -
schast, über die schon so viel geschrieben und gesprochen wurde , daß
jebe Debatte darüber überflüssig ist. Nennen Sie es meinetwegen
Liebe auf den ersten Blick !"

Wil wehrte lachend ab. aber Ly sagte nachdrücklich :
„Sie können ja nichts dafür , es ist weder ein Kompliment noch

eine Aufdringlichkeit von mir . Das passiert oft auch häßlichen und
dummen Männern und Frauen . Sie Hasen eben das g^ ieisse Etwas ,
das de» anderen Teil zum Interesse zwingt !"

Wil brannte sich seine Pfeife an . „Schön ! Solche Geschmacks-
verirrungen sollen vorkommen , nur begreife ich Sie gerade in Ihrem
Fall nicht ! Denn Sie müssen doch zugeben , daß wir beide als
Menschen ungefähr das Entgegengesetzteste sind, das man sich denken
kann.

"
Ly wurde jetzt lebhaft.
„Darin irren Sie sich eben vollkommen ! Sie halten mich natür -

lich kür oberflächlich , leichtsinnig, dumm und kokett und sind mir
hier in Gartnisch vom ersten Tag an auf . diese Maske hereingefallen ,
die ich nach Kräften übertrieben habe. Der Grund für diese
Komödie : Weil Sie mich zuerst als Frau kennen lernen sollten!
Sie müssen zugeben, daß ich als solche Eindruck auf Sie machte , daß
das Fluidum jener raffinierten Kleinigkeiten , die den Eesamteindruck
einer mondänen Frau darstellen , unbedingt aus Sie wirkte. Und
jetzt kommt unser kleines gemeinsames Geheimnis :

Sie sind ja gar nicht der Mann , der immer für einfache Frauen
geschwärmt hat ! Aus einem kurzen Blick über meine Toilette , aus
einer fast unbewußten stummen Anerkennung irgend eines kleinen

Details wußte ich schon am ersten Tag , daß Sie an mondäne Frauen
gewöhnt find und daß Ihre fast trogige Art , in der Sie mich ab-
lehnten , die Reaktion auf irgend ein Ereignis in Ihrem Leben sein
mußte, das Ihnen eine schwere Enttäuschung durch eine schöne Frau
brachte . Wollen Sie ehrlich sein und mir das zugeben? '

Wil nickte. Ly nahm seine Hand.
„Wir sind uns jetzt schon um ein beträchtliches Stück näher

gekommen , denn Ihr Bekenntnis , daß Sie irgendwie gegen mich
ankämpfen mußten , genügt mir . Uno nun will ich mit meiner
Seelensonde noch etwas tiefer gehen . Am zweiten Tag , nachdem
wir uns kennen gelernt hatten , saßen wir am Vormittag vor der
Bergstation am Wank in der Sonne . Sie sprachen mit Gerda über
Goya und ich warf eine kurze Bemerkung über sein Bild des
Herzogs von Alba ein. Sie horchten sofort auf und waren einen
Moment nachdenklich — das genügte mir . Dann pfiff ich wieder
mit Schani Ruckensteiner das Schneeschuhfahrerlied und ließ mit
keiner Miene merken , daß ich mich mit Goya im Prado zwei Monate
long beschäftigte und über die Bücherweisheit Gerdas innerlich
lachte .

"
Wil hob interessiert den Kopf. „Sie haben Kunstwissenschaft

studiert ?"
,Lwei Jahre lang . In Paris , Florenz , Rom . Madrid , überall ,

wo man lernen konnte , allerdings nicht als Malmädchen mit zer¬
rissenen Strümpfen , aber zumindest ebenso begeistert und fleWs
wie diese Bohemiens . Ich habe auch sonst noch verschiedene künst¬
lerische Interessen , aber es machte mir unbändig Spaß , mich vor
Ihnen dumm zu stellen , immer wieder das oberflächliche Luxusweid-
chen zu posieren und zu sehen , wie ich Ihnen dadurch die Entschsi .
dung zwischen mir und Gerda erleichterte . Es wir Berechnung in
jedem Wort , denn ich wußte, daß Sie in Ihrer instinktiven Abwehr
gegen mich Schutz bei Gerda suchten . Sie ahnten , daß ich Ihnen
gefährlich werden könnte und glaubten mir gerne, dag ich nichts
wert sei — nun ?

Wils Schweigen war ihr Antwort genug. Er überlegte und
sagte dann betont :

„Und was veranlaßt Sie , gerade heute diese Decke zu lüften ?"

„Weil ich angesichts verschiedener Umstände den Zeitpunkt hierfür
für gekommen Halle ! Ich hatte genügend Zeit , Sie ganz genau zu
beobachten und bin jetzt mit meinem Urteil Uber Sie vollkommen
im Klaren . Das ResuUat ist jener ungewöhnliche Vorschlag, den ich
Ihnen zu Beginn unserer Unterredung machte . Daß Sie wenig und
unsicher verdienen , spielt hierbei keine Rolle , ich will auch darüber
ganz kurz sprechen : Ich beziehe von dem von meiner Mutter ererbten
Vermögen eine Jahresrente von vierzigtausend Schweizer Franken ,
fr,nn also für alle meine Luxusbedürfnijse , zu welchen vor allem das
Reisen gehört , allein aufkommen. Sie —"

Wil schütelte jetzt entschieden den Kopf.
„Liebe Ly, diese Debatte war bis jetzt für mich ungemein in-

teressant. Denn ich lernte Sie von einer ganz anderen Seite kennen
und ich habe Ihnen im Stillen einiges abgebeten. Da Sie nun
aber über Ihre Vermögensverhältnisse sprechen , zwingen Sie mich zu
einer Mitteilung , die allerdings nur für Sie bestimmt ist :

Ich habe mich vor einigen Tagen mit Gerda verlobt !"

— — — — — — — .
Er sah , wie eine Blutwelle in Ly ' s Gesicht schog, wie W

suckle und ihre Finger das Mundstück der Zigarette in » eine j,
rissen , aber dann hatte st« sich wieder in der Hand und sagte
jachlich wie zuvor :

„Da» kann mich in meinen Absichten keineswegs hindern- ^
Sie ignorierte Wils unverhohlene Befremdung und jag»

legen , als handle es sich um irgend ein Geschäft :
„ Ich bin unerhört zäh und sicher, daß wir trotzdem

lommen werden ! Ich habe noch immer erreicht, was ^ >cy ^ a^ t
senn ich weiß, was ich will ! Das klingt gräßlich unbescheiden . ^
ich habe keinen Grund , mich gerade bei dieser Unterred» » ^
Mauerblümchen zu zeigen . Ich besitze eine seltene Energie u»
Wil , brauchen eine solche Frau !"

Wil wurde ärgerlich . „Ly . ich verstehe immerhin einigert ^
aber Ihre Art , gerade in dieser Angelegenheit Spaße zu w ^
ist gelinde gesagt, wenig zart . Für Spaße mit Dingen #»»
sehr ernst sind , habe ich absolut kein Verständnis ." ^

„Sie mißverstehen mich also noch immer ? Dann muß p
einmal betonen , daß ich weit davon entsernt bin , hier » ty
machen und wiederhole noch einmal , daß ich an einen » >
Ihrer Verlobung mit Gerda nicht glaube !"

Wil richtete sich energisch auf . „Warum ?"
„Weil diese Frau nicht zu Ihnen paßt !" t(t
„Das lassen Sie doch bitte meine Sorge sein . Ihr

über meine Beschlüsse wird ungewöhnlich persönlich und ich *
es für besser, wenn wir dieses Thema sofort abbrechen!"

Ly 's Stimnie wurde jetzt ebenso scharf.
„Im Gegenteil ! Sie werden mich weiter anhören -i -f

mehr unterbrechen ! Es wird sich nachher zeigen, ob Sie a„
mehr von diesem Thema zu hören wünschen ! Also : Warum
einen Bestand Ihrer Verlobung mit Gerda nicht glaube ?
Gerda Sie schon jetzt , unmittelbar nach ihrer Verlobung , »et

gg
Wil biß sich aus die Lippen , seine Fäuste ballten sich . <t

bei buchtete furchtlos seine mit letzter Kraft beherrschte
und wiederholte : „Gerda betrügt Sie mit Schani Ruckenstew ^

Wil faßte sich jetzt wieder und herrschte sie an : „Sie sind c
weder eine niederträchtige Verleumderin oder wahnsinnig !

Ly nahm ruhig eine frische Zigarette . „Und wenn ich « e»
hätte , daß ich keines von beiden bin ?"

„Ihre Beweise interessieren mich nicht ! Rein — ich
nichts wissen , sondern bestehe darauf , daß Sie in Gerdas
wart Ihre Behauptungen wiederholen !"

Ly schüttelte den Kopf. ,/ (ll
„Ich finde es höchst überflüssig, Mittelpunkt einer

peinlichen Szene zu werden. Drüben die Kellnerin Anna '
fl(

Ihnen darüber aus eigener Wahrnehmung viel genauer UI,D
verlässiger berichten.

"
Wil warf einen Blick nach der Kellnerin hinüber , die

Tisch der Honoratioren saß und einer erregten politischen
zuhirchte.

(Fortsetzung folqt.1
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erhalten«

Erliemalin-Kilio
Maschine mit Zubehör
zum Spottpreis von
7S M . iinzwi. Durlach
Palmaicustr . 4 . 2 . 0t .

( 19319 '

Gdwi&nwÄ
fast neu. für Gl» Jl zu
Verls. Augebole unter
« 19M2 an d . Bd . Pr .

Bai
Katze

zu rauf . gel . Näheres
»nt . £>.9 . 1971 In der
Bd . Pr . ö'U. Hauptip .
SiWIfier od . schwarzer

Angora -Katrr
m . Stammb . z T«ck«n
gesucht . Eilauaob . uul .
ss .W .8«0 m de Bad .
Press« Ml Werderpl .

1 .2Llt. 0P6l
4"23 Hanomog, oder
4/ .t ) Brcnnahor . gegen
bar zu kaufen gefuchl .
Offerten unter ZS77»
a » tri« Bad . Press«.

« .01937 an die Bad .
Presse Sil . Haupipost.
Boich - Motorrllü -

zu kaufen geluchl . auch
bc ĉft . Angebote mit
PrciS unter S 19183
an die 7ad PreNe

Leica

Bess . Laudlvirts^ch ..
jugeudl . Erich. . W I .,
kath ., gut« Kochin , mit
ilvön . Bermög . wlinsc «
einen braven strcWam .
Hanhwcrksmcifler mit
Brrmög, . bis 15 Jahr .>
kennen zu lernni zw
bald. Heirat . Cegcnd
bad . Uincrland .

Zuschriften mit Bild
un .« r Nr . LS3-lüga an
die B^ dlsche Presse.

Wlwrr sucht
Wiederheirai Mi . Tame
»UÄ (nt . Hanse , 'für «
vermbg. erwünscht. Bin
Mi »e 1«. cv . <1 Sohn ) ,
m . gut . SiigroiMschist .
srlbstinscrcnl . Str .
Diskretion . Ernsti . Zu -
fchriflen uui . PS '368«
an We Bad . Prrffc .

empfehle tefl „ ?»-
krag« , Ui ws »i| «
inen, oi :ch 4
welche de» , r
Übernehmen Ä | triff1

®'
Otto Fabrn . ,Telefon PoI'°?^ Ä

BergrSsterunesapp ^rat,
zu kauf . ges . Angeb. u .
SS81K an Bad. Presse

Gebrauchter
Kassenschrank

zum Aufbewahren von
Geschäftsbuch . Jii lauf ,
jefncht . Angebot unter
St-ieiß an 6 . Bad . Pr .

<?ckt«

Barock -
Vitrine
von Privatband

W trnifen aelncht
Eilosferten mit

Preisangabe erb
unter Nr . t«19isi
a. b. Bad. Presse.

Für ev . Fräul . . Aß I .,aus ochi .̂ i . Beamten -
haus. liicht . i . Haush .,
mufikal.. symp . Srsch.,
scvöne »>u»fteuer u . et-
was ^ arvermög .. wrd
die Bekauntfchast eines
get l̂d ., sol . Herrn , auchaSittttr , zwecks

Heirat
ftesucht. liskretion zu-
gesichert und erbeten.

Vertrauensvolle Zu»
fchrlften mit . CÄMÖöo
an die Bad . Press«.

Wik such. Arbeit gl . w .
Art s. gut eingerich^te

mechanische
Äerkstätle .

Angebote unter NWl»
an die ? ad . Pr esse.

Wer n 'mm«
10 Tage alt . Kind
in gute sau>b . Pflege
oder als eigen an ?

Anlest , uni . FW .NK
an die ' radilche Presse
gilial« Werdcrvlav .

M - k -A « « '

kosten LS
WM anzuf -r»^ .

5

An licletl ®
.
' "

nd Wlßs
a . r . ,11 »

SM « Hs

^Inzeigen- Sestellschein
für die Conders ? ite .Meine Anzeigen ans Bade »

Eilt erl ' sllt . ßofa
unö Küchendillett
zu (auf . gel . Offert , u .
fta >09 an Bad . Presse .

Zu laufen gesucht :
j ivelher

Emailherd
u . vol . Waschkommode.

Öfteren um . 1RK839
an die Bad . Presse^

imm
Student aibt

v . 1 . Mar, bis Ende
Äpril

Stunden
In allen Fächerst für
TchUIer v. RcalgUNNia -
sium . Angebote unter
TÄ787 an d . »wd . Pr .

An die Badische Presse , Karlsruhe .
Nachflthende An,elge soll mal />»", Preis« von
für icde Ausnahme lt . endstehender ?lusktelliina in der •?
niveinial erscheinenden ? ondc'-selte »Klein « Anzeigen f 'LT«- rtö*
der Badischen Presse vcrössentlicht werden und ,war im UM'

i30
fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift
Worten Ä
* Offert » bzw . Auskunfts¬
gebühr *

zum Eefamtpre is von

Der Betraa folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 835S überwiesen.

Ort und Datum : .

Unterschrift
«Por - und Zuname ) :

Straße :

WWW

Fch suche ein iiichligeS
Mädel vom Lands zw .
baldiger

Heirat
kennen zu lernen . Bin
Ai Fahr«, kath . u . febll
es mir an pass. Gel«-
Unheil. Etwas Per.
möq . u . AuSsteuer «r-
wlinscht da schöne
Landwirkschafl u . Ge -
Ichäst milzuuderuebm .
stud . Vermliri . u . ans-
nvm zwecklps .

^ulchnft . u 1)2i an
di« indische Press«.

Anzeigen-Text :

»I Die Offert - bzw . NuskunstS -Keblibr kommt bei öUe,et
lune nur einmal in Au rech IIUN«.

4)<"



den 17. Feiruar 1932. Badifche Presse / Abend -Ausgabe Nr . 80. Seite 9 .

SiidwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
" er RointiftlinnkfUMuiiiiil Pfäfrieoh « PrAMkafan . » nil ftnriMah . ilr I ■■•fu/inahafan a Rh war iwfcer nrSal ' ch. von den von t «r Af .« r - und Garantiebank berell -

8
Beichsbankausweis.

ÄSl 7' Kevr . 1
!•

'
a a p Ü n ' cr 3lh i ' Mt Bank In We >. . > . . .

■' • "
tt

' i ® n < * auf AW . l MUlionen

vom 15 . F ^brnar
m t - KaoItal -

. und Encltcn u m
ReIche ! mark « ct <"

>ndelcW «ch'« ln unib
Ä- _ ™ . „Reichsmark urii die

n . 5Ielchäichabtottfif <:In um 17.9 ®t llionen au - 4,2 Millionen ab -
e t' omiwröWftantie um 58,9 Millionen auf 187,9 Millionen

'S Im ein,einen haben die Bestände an ?
" » 212 8 Mllimien auf 8240 .5 Millionen

»»genommen .

" t , » » »,

HSorrcnqon») .
»""nim Isenbestand

NÄ nt T.oiln,
S,"lin C) • ■ •
N ( Zk »»ki u . « check«
J' l,, ®mtibrmDn*cB

fejSSÄ"
. : :

: : : :

. . . .

6 . Februar 1032. 15 . ßf &mwit 1982.

Beranderuaa

928 341
872 885

57 456
146 7 ^0 +

22 080 -
*03 461 736 -

140 474 +
6 030 +

129 038 -
160 564 -
971 184 +

- 19484

ceotn Borniwbf
»alle » In 1000
92165 ? -
848 -. 91

1699
10 60T
IT3C98

14 35ü
< 95 *

29 300
lbi

1770

150 COO
57 S2J

m

nniXTtnt
unverand

unrertnd
unmänD
13 . 97
63/04
16 189

Kit )
341

79 « 91
144191 -

» 160 '
3 249 471

169 ?>99 +
8 828 +

187 9 - 6

2 5 - 9
17 920

212 ' 65
2* 32 =1

160 563
1 013 141

+ 58 8 - 8

+ 41957

unverand
unvcränd
1 *0 9 . 0

3 / 77J
16 309

| »B ;C IckiSbanknoten und Rentenbankschetnen »nsaminen sind
>«s % ! ? ' ' . Reichs mark in die Kayen der Reiäisbank zurückaMo,,en .

erhöht
"

. . . . .' •t(,
' Uioncn llteichsmarl eine Zunahme

tat sich der Umlauf .. .
°Ne» -vnilionen »ieich^mar

» ich .̂ .S M
nl der an Sientenbankscheinen

408.5 Millionen Reichsmark
Reicksbauk an

zurückzeslosien .
12» .9 Millionen

Bestände der

Reilhsbanknoteu um .
Rentenbankscheinen um a .5

verringert . Dementsprechend
an Rentenvnnkscheiuen aus 18.8

Die fremden Gelder »eigen mit
£7.8 Millionen Reichs -um

gestünde an Gold und
um z .2 Millionen aus 1 072.V

liaben die Goldbestände um
chsmark »» genommen und di ^

deckungs fähigen Devisen
Millionen Reichrmark vermindert ,
um 0 .3 Millionen auf 928 .7 Mtl .

deckungsfWgen

. der Noten durch Gold und deckunastähige
Srozeot gegen 25 .1 Prozent in der Vorwoche .

De -
>.V? ^uiark zugenommen und die Bestände .. . . —
!ü" 2,5 Millionen auf 144.2 Millionen Reichsmark abpenomnien

j

« s
1

*
Schweizerische » Nation « lbank vom IS . Februar . Der
ocizerischen Nationalbank vom 15 . Februar 19 «2 zeigt

n des Goldbestandes um 25.8 Millionen an ! 2 472 Millionen
Bon diesem Goldbestand befinden sich 1550 « chw. Fr . im

T » w . Fr . im Ausland . Der Notenrüctfluh bot weiter -
' *"ö ^ iillionen £ d>n >. Fr . erreicht .— Tchw , Fr . gesunken .

tfialirTi ffilltci£tt

Pfälzische Presshefen - und Spritfabrik , Ludwigshafen a. Rh.
(H . Mannheim > Die heutige ordentliche GB -, in der 885 KlX) RM .

AK . mit 2 214 Tiimmen vertrUen waren , genei migte die !I!eaularien ui d̂
se «>tr die Dividende aus dem Reingewinn von 1V5V4S RM . aus
wieder 9 v . H . fest . Im neuen Geschnktsjahr wurde die Hcsesabrikation
von den allgemeinen Pretshelabsevungsbeslrebunaen in MilIeidensÄ »>ft
gezogen . Da die Hesesadrikalion jedoch kein . n Bindungen unterliegt » nö
die Preisbildung in Hese tereits die ll >vroientige Lreisienkungsaktion
vorweg genommen bat . sei eine weitere Preiscrmäftiguna nicht mitglich .
Die Reinigungsanstalt habe infolge der verringerten Ausnuhung des
Brennrechts Mindcrbcschnfllgnng airfznweisen , weshalb auch in den
anderen Nvbenabteilungen mit einem Umsahrückgang zu rechnen sei.

Neue Benzinpreisermässigung .
Berlin , 16 . Febr IGigenbericht . » Bon der Bereimsung der Betriebs »

stoss. F rmen ist beschlossen wo den , ab Mittwoch , den 17 . Februar , die
Ster ^iroreH « im Reich mit Ausnahme von Berlin , Ha -nibur > und dem
Rheinlaivd n m 1—2 Pfennig zu senken , wobei der Durchschntit
der Ermäßigung bei Us> Pfcimi « liegen wird .

Bereinöbank Waldkirch t .
Mitglieder ist im GlsMstsiadz '

ofttu

. m. b . H In Waldkirch . Die Zahl der
. . . ., W . . Wir 1981 von 895 auf xs« mtt
astiumme »nriickaegangen . Aus dem Reingewinn von 31289
7 879) RM . wird der Bertreterversammlung am 21. Februar die AuS -

chstttnng einer von 8 ans S Prment ermähiaten Dividende vor -
geschlaaen . Der Um ŝan betrug ans einer - elte des Hauvtbnchs 40.89
(4ö .88.'>) Mill RM Die fremden Gelder betragen 72.7 (82 ) Prozent
des eigenen Vermögens . 27.8 ( 18 ) ^>

ropcnt __dcS Betriebskapitals . Die
Tvargelder sind von l . ' 9S aus 1.140
Bericht wird tauvtsächlich daraus verwiesen ^

NM . jurtickgeganaen .

wall >be? Irk
^ .ibrzetmten
Sägewerke und

so wichtige Solzmarkt einen
> nicht zu v»ii >eichnen wa
und Maldbesiker aus . !_

unte ' ' den Steuorlnfjm stark zu leiden .

der
"

fitr den Tchwar, -
erreicht h .n . wie er seit

ls .
In dem

Tchwar

'
Äe

» '
iefstand erreicht t

;<i8 wirke fidi besonders auf d
übrige beimifch « Industrie halte

e Lieichslahnäi,leihe 1W81 «Berlin ) . Die
^
Einza ^Inngen ansCttMtfttti . ■ WWW M WW

die steuerfrei '' Reichsbahiianleilie 19S1 . deren zweite .
Februar zu leisten war . t»' ben nunmehr eine Höhe von 89.1 Mill . RM
erreicht , d . I . rnnd 28 .1 Miil RM . mehr als der fällige Betraa ins -
gesamt ausmachte , nämlich 85 rozent des gesamten AeichnungSbetraoes .
der stch in der vorigen ?? cxhe aus 244 .1 Mtll . RM . stellte . .

Zn den izirosibenkverhandtnnarn <Rerlin > Wie wir von mafi êbllcher
Seite hören , entbehren Versionen denen aufotee im 3 ™ der Berka » >>,
l" naen Dairart 'nnk —Dresdner Bank ,i » cs> tii' ffittf ' fjiefmiia »e , All -
Deutschen Crediwnstnlt lAdeo ) in eine solche Kombiwation »ur Erörterung
stehen , i ol 'chel tatsächlichen Begriwdun

t« !inft !aere Zparka ^ nentwickelnna sRerlin ) . Wie wir hören , hat flm
die Äge bei dei> deutschen Sparkassen im Verlan ^ <de^ Jaimar mid in
der ersten Februarhälste we ter nicktt unerheblich « bessert , was namentlich
in den von den AngsUrbb ^bunaen detronenen Gebieten festzustellen ist. ES

war dsher m-Sgl ' ch. von den von ter Ak»op'» und Garantiebank bereit »
^ stellten Mitteln bisher rund 200 MiiU. RM . wieider zuriicfzuMileit .

Gläubig ransichnhsivang der Nordivolle >Vrcmeu >. In dei Siv 'in «
des Giwuhigerausschusses der !>!ord . e<utichen Wolliänunerei und Nam ngarn -
winnerei wnche als iveiiereS Boritandsmit » bi«d der Neu riindu "a der
Wollaarrchglbrik Tittel & KrUger und SternwollInnerei — Herr Merti »
Rudel von der Trenhan ^ verwaltnng rüt das deutsch - niede . ländisch «
Fiiiaiizahkomlinen bestellt . „

Vad Mergcnibeim AG ., Bad Mergenthelm . Nachdem die ursprünglich
aus den SO. Dezember v . I . einberufene unii aus den 8. Februar per agte
ordentliche Gei «Halverammlnng wiederum vertagt wnvde . wird jetzt zm der
.nn 7. Diävz an eranmten Gen «ralver !<rmmwng eingeladen , d 'e n«ben der
Erledigung der iliegularien Beschluft über die Herabsetzung de ? Grund »
kav tals im Verhältnis 5 : 1 rem 1 85 Mill . RM . aus S70 000 RM . zum
Zwecke ter Beseitigung des Verlustes . Tcha >wng von Reserven „ iid Durch ,
sührnng von no wendigen Abschre .Hungen fassen soll Die MehrstimmrechtS »
aktien iverd n in Ziamma ' t ' en nmgewandelt . Dai > Grun >dkapital soll um
bis m 080 000 NM . au ' V » 1 Mill . RM wieder erhöht weriken wob «
de » Wal,ibIget, ! der Gefell 'cha' t für 50 Prozent hrer Forderungen ein
BezugSrech ' ans die neuen Aktien eingeräumt wird . Weiter soll Beschluß
Über die de» Bff « l ( l<6 ? i'fT ' i6rp >ts . ' civif tttir » M#
Nebernshsne der Kuranstalt Hohenlohe und ter C . Lvvel n . Co . AG .
(S « viwl 850 000 RM . » wi 'ch die Bad Mergenthelm AG . ge 'aht werden .

F - hlbobrnngen der englischen <5ri >0l Grippe !n Deutschland «Hannover ) .
DI « von einer engl ichen Gesellschaft in Nt Gemarlung Dollbergen
m Kreise Peine nieterge -brachte erste Airk' chlnftboiirung ist sehlaeichlagen .

Die Bohrung wnri « bis tn die beträchtliche Diese von 1075 Meter <X»
trieben , ohne daft man den Oelhorizont antrat . Eine Fortsevu 'ng der
Bobintng -n noch grös >ere Tie 'en Ist nach Ansicht der Geologen an « s!chi -? Ioi ^
ganz abgesehen von den grossen Kosten einer Bc>hrnnq in Tiefen über
1000 Meter . Der Mihersolg -st nmfo bemerkenswerter , als man gerade aus
dieses G >biet g-rohe Hossiwngen gesetzt hatte .

Die Konzen 'rationsbeivegun " In der italienischen S «bitfahrt iNom ) .
Dir Schisfährtsgefellicha ten Florio >"nd fiompagnia Italiana Trans »
atlant ca werden lmfammengelegt werden Ab 10 . April m 'rd Ne neue
Gesellschaft unter dein Nanien Tirrenia ins Selen treren Der SamMb
wird sich in Neapel , Niederlassungen werden sich In Palermo und Menna
beenden . Diese Matznahmen bedeuten einen weiteren Schritt d>-,n
Weg ' der Zaisammenlo,rung der itali « ' 'i 'fchen ? chisiahrt ^ge >ellchaf en .

Gle ch,eltig wird »amit tem Hasen von Neapel geholfen , der sich in letzter
Zelt über Bernachlässiginn « beklagte .

Krotze iavan fche SLnse von USA . -Banmwolle . Die lapanische Baum ,
wollinduftri « ist lt . . Konfektionär " in allerletzter Zeit dazu ilbergeeangen .
sich stark mit Rohmaterial eir .z' decken. Namentlich >n den Ber . Staaten hat
der Umsatz ani jaranische Rechnung stark awnwwn . Zur Zeit schwebe«
Verhantlun en mit der Newvorker Baumwollbörfe über einen japani ' chen
Kvllekti vein ^aus von 1 500 000 Ballen , die Japan allerdings »u einem
Vorzugspreis haben will .

k.M<iQi>h.. r im « U91UUU . Jiutvi
? Jfm . _ t€n und in der Berichtswoche 85 Million «

SJjt M»nS?nl flUi ist damit auf 1 456 Millionen
Jl '* «;}. Bermeliriinfl um 02 Millionen sind die
»». "Ph rtitl ÄU&y n iy*ft rr-*«+it ^

0rn Pfälzischen Schuhhandel.
WC ^ ^ uftabt a . d . H ., 10. Fehr . wird nnS gefchrieben :
i» der Schuhindustrie wie des Schuhhandels erscheint imr Zeit

' Ijmlich unburchlidjtifl . Bei einer kürzlich IN Hessen erfolgten
, über KalkulativiiSsraaen munte von den Vertretern des

, >s erklärt werden , dag das ständige Abgleitender
Kde Kalkulationsmöglichkett vernichtet habe .' ' nem festen

lagen
» WWWWWWWWWWWWMWWMWMWWW Kon -
die täglich einlaiisenden Pressliften der . Schuhfabriken

e. « e » atkutationsmöglich . . .
MtsaV, ^ ' uzelhandel kalkuliere heute nicht mehr mit

Ini 'x der aus die ö-abritpreise ber Schuhfabriken au, „ . . .' " »oern richte sich im wesentlichen nach de» Preisen seiner
•tr 1 bim die täglich einlaufenden Prds "

«? ' Ja . Preise ausweisen , mülie der Einzeltandel sich im Einkauf
. zurückhalten , um nicht größere Verluste zu erleiden undSÜR* 3Sa , *v uuuvuiut , munv » uijv

toi ' Iti . zurückhalten , um nicht grünere Vi
Isnie bereits früher eingekauften Lagei

\ hnL d" at >sej>en . Inzwischen hat aller » !
>er un « ro '

nifJ ' ac. da
W M " nv
M , »xN . bescheiden auSgesalle

liÄ ^unaen nicht vorhandc'!>Sk S ;?n, Verlusten am ä-o«
lnC' r >̂ ,? userschwund : daS Pr

erbestäirde am den neuen
. . .. . ... , ilugB der Rückqana der

'"--" .»' preise für Leder und rohe Häute aufgehört : Die Auktionen
Ät . y ' ui«' uns Fell Märkten verliefen in den letzten Zwei Wochen
® lo ' e st und die Preise konnten anziehen . Dabei blieb die Stach»

daß das Angebot ziemlich glatt abgesetzt werden . konnte .
»Ar . " S und Sie Frühiabrsaulträge bei den führenden schulnabriken

bescheiden auSgesalle » : die Pirmai 'enier ^ chutzindnstrle ar »
' den Einschränkungen und für absehbare

die Möglichkeit nennenswerter Pro -
Beim Einzelhandel

* ■" " die Wi '
rmen . . .
nden zu sein ,

renlaaer der
reisichlendern

durch die Wirts >
nimmt überhand ." ' berichtet wurd

* e. L ^ 'beii Ware mehrer
is^^ böht worden . Mit de
i dun

Die Unkosten sind nur
. .. ... . cn . Die Umlatzsieuer ,
nie erhoben wird , ist aus über das

15 . Februar ist aune - dem die Ans -
n," c»yn z vrozenr tur lamrliche Hänte - und Kellsorten in Kraft

, ?«̂ i.w»bei keinerlei Gewähr dafür beitebt , datz diefe Steuer anf die
?> Lieferanten abgewälzt werden kann . In einer Eni -
CStiVb ?, " wurde die sofortige Einführung der P '
^Nich.jA' euer verlangt , weil das deutsche llinsatzsteuersnstem ^ grotz »
^ ijMeilen mit sich bringe und die deutsche Industrie im fiamjfi

auswärtige Konkurrenz schwer benachteilige .

Die Betatigiing macht Fortschritte .
Börsenhande ! ohne Kursfestsetzung vermutlich ab 1 . März. — Die Bankenptäne der Regierung vor dem Abschluß 7

Berliner Produktenbörse.Berlin . 17 . Febr . <Eigenbericht . ) Die bereits im Abendverkehr aus .
kommende Befestigung setzte sich hente weitem s .ort . , An¬
regend wirkte vor allem der sehr feste Schlntz der Newvorker Börse , sowie
die nnnmehr zn erwartende Elablierung des Börfenhan -dels In der
Börse . Der Handel wird nach unseren Informationen v o r a n s s I ch t -
lich am 1 Pkär , in die Börsenräume verlegt werden Amtliche N .o-

finden bekanntlich nicht statt . Ebenso dürften Kurse weiterhin"•T' ingen , — .. . . . . . . .
nicht genannt werden . Der Börsenrorstand ^ wird

n ' -eten . um den endaülti >
Wunsch , sich mit allen

morgen zpfrrnirren ' t' ten .
dem besteht der Wui
Verbindung zu se «>en

!nch der¬

en Terra I
entslben

etwas da sich
mn . in französisches Links -

der nationalistischen Politik Frankreichs zur
die Tatfache , datz die Bankenvliine der

nrchgefiihrt sin-d . regte an . Man
e Grotzbanken mit Ausnahme der Berliner. . . . . . p t t a

Auch der Stur , des Kabinetts Laval stimulierte
vereinzelt optimistische vosfnnngen erhalten ^ datz eis
kabineit eine Aenderung

>lg« haben würde . Auch . . . —
egierunq nnnmehr so gut wie dnrcbgesiihrt sin« , regte

erwartet , datz .' a n d e l s g e s e l l s ch a s t ihre K a
wenden . Aktien waren durchweg 1—2 Punkte fester^. Farben überschritten

>r den Parikurs . Schultheltz konnten

>l i e n zusammenlegen

ihrer
ge -

warengestrigen NachmitragSsteigernng 7 Prwe
Winnen . Auch Renten lagen freu »
etwa ¥t Prozent höher .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 17. Febr . lEigrnberichi . ) Der Geldmarkt tendierte weiter

leicht TageSgeld war mit 7 Prozent und darunter zn hören . Für
Prina ' diskovte bestand aus ermätzi ter Ba îs von ii '^ —5^i Prawnt weiter
Nachfrage . Das englüche Pfund tendierte gegen ffa ' el mit 8 .45V. etwa ?
ficunWtchn . ,si.' tner hörte man ? ondon - Zürich 17.07—17.70. London -Pa > s
87 .50—87,75 , London Ams êrtam 8 .52—8 .55, Der Dollar lag unverän¬
dert schwach gegen Zürich 5. 11^»—5,12 . gegen Paris 2K.85H—2t>M , regen
Amsterdam 248 .85 Mailand stellte sich gegen Zürich aus 20.85. Hol¬
land tendierte weiter fest . Die Mark war unverändert .

Züricher Devisennotierungen vom 17. Februar 1932.

gl '..

ie . i
® irrig I 20 . 19
London I 17 .67 "i
Newnorl 5U .CO" '
ffltlfllm
Atollen
Spanien
Holland
vertin
Wien
Täglich Geld

71 -51
2fi .57 ,/s
40 25

2A7 .3121.IS
.60

17. 2.
M

26 6?

?07 00i, !
121 .65

1 -. 2 17. 2.
Stock». 99 .00 98 .75
CSlo 96 CO 96 .00
Kopenh . 97 .50 97 .2 ,
Sofia 3 .71 3 .71
Praq 1516 15 .17
Warsch . 57 .45 57 .45
Buda». - —

Belgrod
Athen
Konsum
Bnkareft
Helslngs

r .Di- i
ucno»

Ja »on
dss .Dl»

Ig . >.
9 .0fi

Z .L
3 06
7 .9 "1

li/s
1 .30
z

° °

U4 Pro, .. Monatsgeld 1 Pro, ., g MouatSgeld i 'A Prozent .

Berlin . 17. Febr . llügenlericht . ) Die Marktlage im Berliner Ge -
treidegefchätt war beute allgemein fest , aus verschiedenen
Gebieten haussierend . DaS Angebot der ersten Hand bleibt
soärllch . Kür Weizen stüpen in erster ^ inie die anhaltenden Aus »
kaufe der Gelreideindustrie und Kommission <Gx1C ) . AuöercrieitS wirkten
auch die wieder feiten amerikanischen Notierungen stimmunaSmaKig mit .
Di « Müblen In allen Landesteilen kaufen , obwohl sich daS SleMadcWift
kaum gebessert hat . Es kann sich hier grötztenteilS also nur nin eine
Notmagnadme zu dem Zweck handeln , den Mablbetried ausrecht zu er -
halten . Im ? !eferungshandel wurden in März -Abladung l ' iebote ge«
m-.icht . die 8 NM . über gestern lagen . Mai eröffnete säst 5 RM . höher ,
wodurch gleichzeitig der Report zwischen beiden richten ans eine gesunbe
Baf >s gestellt wurde .

Roggen bleibt sowohl für März als auch in vromvter Ware auS
den Beständen der DtAH . verfi ' abar . bevorzugt ist a ' er hauptsächlich deut »
' ches Gewächs , das wieder 1 RM . höher befahlt wird . Der Markt als
solcher Ist » ich « :u umfangreich , das (Arotzge 'chäft w ekelt sich meist in der
Provin » ab . M c b l e durchweg in den fforberunaen erhöht so W « zen »
mehl um 0^ 0 RM . Roggermöhl »m 0 .2^ RM Ro ' Iektanten beivlll gen
nur zö «rnd die erneut gesteigerten MMlensordennraen . Gerste in
Industrieivare eher etwas fester : sonst wird dieies Gebiet weiter verngch »
läsfigt . Saser bei vorsichtigen Abgeliern und lausender Krag « der
GIi

°
. sest.

Berlin , 17 . &e"6i . l >>nnkfprnch > J,n Kreiverkehr der ProdnkteirbSrs «
stellten sich Statte die Prei 'e (in RM ., Getreide ie 1000 Kilo ) ' We ' zen
märk . März 2k>0 , Mcn 2i0 , Tendenz sehr fest . Roggen niärs . Mär »
SOS. Mai 212 .50. Teivdenz fester . Hafer märk . März 150.50 , Mai 167.

leinschlletzl .
Verladestelle

Zucker .
Magdeburg , 17. Febr . Meihzniker

stencr sür SO Kilo brutto für netto erb .
10 Tagen 81 .4". RM . ftetrr . 81 .80, März Sl .ö:
Terwinvreile silr Weitzzucker ( inkl . Sack frei SeefchMeite
50 Kilo n< lo ) : Febr . 6,— B . 5,70 © . Mär ., 6,05 V . 5 &r. G .
0 .10 G . August g .OS B . bM & . Okt . 6MI B . 6,00 <S - Dez . 6.85 B .
6,70 G . Tendenz rwOifl.
■In um uollt *.

★ Bremen , 17 . Febr . Sianmwolle . Echlutzkurs . American Middl .
Unio . Standard 28 , mm loeo per engl . Pkind 8,08 (8,08 ) Dollarcents .

Sack und Berbrnch ! »
Blaädedur i ) unerl ^ lb
NM . Teirteu , ftettp .

Hamburg für
Mai fi.25 B .

der oGB . wurde
<i . B . 9) Pr04e .it10

derBaumwollspinnerei Germania . Epe I. W . In
bekannte Abschluß für das Geschäftsjahr 1031 mit . . .

inj den de einstimmig genehmigr . Mitteilungen zur Geschäftslage wurden
nicht gemacht.

N (t^ rtet rasch , im Alter
, Jahren , verstarb gestern
,eS ' Mann , unsT « uter

»ti.r Oroßvater . Schwieser -
■ «chwaKer und Onkel

Maier David
b

**fuhe . 17 . Februar 1932.
In tiefer Trauer :
Julie David
Arthur David
Walter Zorn u . Frau

geb . David .
!Nt a. ®*erdUun »r findet Don -

a«i u01.111» « 12 Unr . auf dem
ffj

' Oedhof statt ,
w ^' haus : Kalseretraße 82.

Herr . Ende 20 . wünscht Bekanntsch . eines
netten sport - und natnrliebenden Mädels
zwecks gemeinsamer <A 7325)

^ Wassersport ete . Evtl . spätere Heirat . Gefl .
znfchr . unter U .R . 8l)«>z an Ala -Haafenstein

Bogler . Karlsruhe (Baden ) .

AmtJiche Anzeigen

^ AUER . ANZEIGEN
. ^ KSAGE- KARrEN
| j

rMcl> und preiswert hergestelli

Thiergarten
v%

*• K"nstdruclcerel Tel «» MOM
er a»discien Presse • Karlsrutif

Rauchwarenverkauf.
| Die tzorstabtetlun « des Finanzministeriums
^versteigert am (1S8 !' « >
Donnerstag » . 25, ffebr . 1«82 , nachm . f) Uhr .
im Gasthaus , . „ Goldenen Adler ' in SfarlS -

U-uhc , Karl -Arledrichstrahe 12 (aegeiiitbet dem
; Bezirksamt ! an ? den badischen Staatsfaad -
bezirken etwa 180 ivuck,s -. 10 Edel -. 5 Stein »

, marder . und 7 JltiSbälge .
l Die Abgabe der Bälge ersolgt nur gegen
Barzahlung , Wer als Käufer aufzutreten be-

>absichtigt . wird ersucht , die erforderlichen Bar »
mittel am Platze zur Bcrfliaung zu halten .
Ungedeckte Schceks werden nicht angenommen

Nähere Auskunft ert . das Forstliche Hilf .5-
tiiro der storstabteflung . Die Rouchwa ' 'en
sind am Berkaiifstag von vormittags 10 U "r
an im Berkausstokal zur Einsichtnahme auf '
gelegt {19334)

Karlsrnbe . den 15. Febrz .ar 1932.
Minister nm der ^ °uan en .

— Ferstabteslnna —
a . B . ge, . N! e II i n n.

Fundsachen .
Tie In der Zeit vom

1. Jwli 1SÄ1 b !» Sl .
Dezember 1S31 in den
Wagen der 3tro s-en -
babn und der Klein¬
bahn Durmersheim —
iHarlSrnbe . sowie der
Ämov -usMIe Haupt -

bahn dos— Welberseld
gesunden . Gegenständ :
sind zum Teil uicw ab¬
geholt . Empsangsbe -
rechkiflte werben gem .
KK MO u . »81 B .G B .
nipfgeforbert ibre Rechte
binnen 4 Wochen beim
ftfibt . Babnamt —
Tullastraße 71 — gel¬
tend zu machen . <1S.W )

KarlSrnbe . den IS.
Februar 1932.
Städtisches Bahnamt .

laue ', Bororte ^ ge-
fnck» . linier )! e-
benverd . Zufchr . u
Z R 1934 'iT <r 0°2
an d . Bad . Pre "e
i^ilia ' e » auvtpost .

WI
fisÄ .

' Ä» Rnd ! I

Die Gemeinde Tentfchnenrcnt verpachtet
am SamStag . den 20. .retruar nachmittags
Vi4 libr . auf dem Ral .ians in ^ euifchneiireiit
die Gemeindeland de» Jagdbezirks 1 auf die
Dauer von 0 Jahren . Die Jagd umsasit >' g .
41 ". Hektar Ackerland i . nd 28 Wald

" 'beratunq
< *l ufmann Dr . Heudorfer' Fernruf 2756

Hier »» werden Liebhaber eingeladen mit
dem Anfügen , dast als 9 ■teter nur ' olch - P .' r >
fönen ?u,klaffen werden , welche im Be ' he
eines Jagdvaiies 5>nd o !̂ er dur -d ein fchrifi ' .
Zeugnis der znft " nd . Behörde na -̂ n efien don
gegen dfe E ' tellnna eines Jggdvalez ke ue
Bedenken bestehen . Der <5ntwurs de ^ Jagd »
pachtnertraae » liegt aus dem Nathans «ur
G-!n rt<fi - aus . (2S31CO )

Teuischnenrent den 17. Febri .ar 1932.
Der Gemeind rat .

Ulrich . Bürgermeister .

Freiwillige
Versteigerung .

Freitag , den 19 . Fe¬
bruar 1Ö32, natft .n ♦tanf
- Uhr , tverde >» in
« vristuhe , Kronenstr .
Nr . £0 . im Slvsircige' » s Herrn Rechtsan¬
walt » Fritz Haas die
zur Konlirrsmasse des
Moritz En ^ lbevg gebö -
risl ?n S' achen gesen
hare Zahlung of 'en l a>
verftelgern : 1 Speise¬
zimmer . 4 Betten , ein
flinberbett i Sp ^°qel .
1 Stldbcrfchro -nf . zwei
« »xhMch ? . 1 Sc ' ömn -
f(hiiie . 1 Reguli .or , 1
^ OaifclonfliiiC, l Tisch
4 Stühle . 1 S (v ank -
grammorhou . 1 Rube -
stuhl 1 Flnm .'̂ l» rot « .
I Küchenbiisett . > B .ide -
wanne , verfch . Bcf
sch rre u Per »
• ' " 4" . Eimer . 4 Cel «
pemlllde , j Barbcnbr .i<J
verfchiev . Herren und
». i " d-?- schub ' i kkohl<n
it'V'b 1 KaZH : rd « . so 't !
ve 'ch Hau »rat .
KarlSrulie . 1l>. 2. IS®

Noö ,
Vb : rg«rilv .» oollzlcher .

28 .Fohlenichau in . Ml
in Sinsheim n. d. lisenz

am Donnerstag , den 8. März 1K32 , verbunden
mit einer (23318a )

Prämiierung
von Hengst , und Stuisohlen . 45 Geld » und
Ehrenpreise .

Kensstparade und großer tiisicr. Festzug
Lotterie

von 10 Fohlen , 190 Gebrauchsgegenstände und
150 Geldgewinne im Gesamtwert v. 7100 NM .
— Lose zu 1 RM . - 11 Lose , n 10 RM .
durch das Bürgenueisteiamt « Insheim . .

Beginn vonnittagS U'9 Uhr . Swlutz 1 Uhr .
.' stzug 2 Uhr . Berloiung 3 Uhr . Nur
dein .- Denifches Saliblnl <Bel « ifcher Schlag ).
Zum Besuche der Beranitaltung laden

freundlichst ein
daS Bürgermeisteramt Sinsheim a. Elsen »

und der
Verband unler !>ad !fn?er Pferdezucht -

genosienichaiten .

änf :
f
raueMaareruchi färben !

Das aalt Jahren bawShrte biologische Haarstärkungs -

wasser ENTRUPAL gas . gasch . fOhrt don geachwSch -

tan Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente ( Farb¬

stoffe ) zu, eodaO graue Haare und Nachwuchs auf
KatQrllcheWelse die ehemalige Farbe wiedererhalten ,
saher Fehlfarben ausgeschlossen . Kopfschuppen
« . Haarausfall verschwinden nach kurzem
Gebrauch . Flasche RM 4 .32 Prospekt kootenloa#

Drogerie Gar ! Roth , Karlsruhe ,
Herrenstraße 26/28 .

Grillt! . öchnMrin
nimmt noch Krmdcn .
Zuschr . u . HWÄWv an

B . Pr . Fil . Hauptpost .

Zu verkaufen j

Alle

Strümpfe
Socken und Sport -

strirmvie , werden zu
jedem Schieb tragbar
an !' estriclt . Maschen
werben a,^ gefangen ,
samellsie Lieferung .

H . Geisendürser Nachs.,
HanbarbeiiS « efchäst.

jXrrenstrab « Ä>.

AuggerMllum
in Karlsrube u . aus
wärlS einschl . Steuer ,
beratg . u . Erledigung
famll . Schrlftw . sowtc
Bertrerung vor al.«n
Bcvdrdeu usw . üuern .
bewahrter Sacvmann .
Aiicevole unter Cli >177
an die Bad . Presse .

MleMiMe
«vom Siavtrai empi
Muster » stet« oorriitsa
Druck. F . Thiergarten .

iBadische Presse )

Verloren

Verloren
Brillanknadel
Abzugeb . geg . Belohn .

I» der tad . Presse .

8/20 Benz
nur ea . 40 000 lllm .,
m . Aussah .

"0 % Be¬
reif .. et . gepflegt , led -
Gar . Preis 7ö0 Mark .
Angeb . n . H .J . l ?Ä4 an
83. Pr . S 'it . HanPwost

Zu verknusen eine
1uf50 Mercedes

Limousine
in sehr aut erhalt . Zu¬
stande , fencralü !.erholt .

Ll ĉh-rsirasie 33, Alb
ficfclunfl . ♦

Gesund . Kind
Mädchen . Alter 2—3
•Xaöre out bürgerlicher
Herkunst , geg einmal .
^ bsind !Mg w .rd äuge
lommen . Otterlen unl
■Hr . an die
vahisch .' Presse .

I An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Eln braves

AMWätAii
lm s. lt ?r »cn 12—14
r?nhr . Knbct bei einem
nnSc riefen Eh -' raar
a . 'f" <?hm7 u . B " i' ■; l » -
anschmiß . unl .

Motorrad
biS rflO ccm . geg . Kasse
gesnch . Zinr . m . Preis
Baulahr Licht . S -atiei -

ZM ^ W tank Ii . an We
'

9i3o4ö7a an Bad . Pr . Bad . Iche Press « .

t ?y PS ., gut erhall .,
sahrbercit . um,u ansch

lgcsle» Mo ordre rad
^(Goliath ) . ^ neebot -:
unter Nr . BA »42 an
die Badisch : Presse .

4/20 •
Opel

Limousine , in ahsol .
einwandsr . Zusth .. la
Maschine vreisiv . »u
verkf . Zu befichtigen
Durlacher . B .»Baden .

(Aernsbachrrftr . 1 .

Motorrad
200 ccm, 300 ccm , irfs
neu Ii . gebr . , svottdtll .g
bet giünst Zahlibeblng .
abzus -e-ben . ( 10J4Ö)

A . Kornmann ,

Wir sind in der Lage , einen grosten Posten
gebrauchter Wagen

anfziikai . se » . Sollten Sie vor Äiiichals eine »
Neuivagens stehen , so wenden Sie sich an
uns . da wir ft >' nen günstige Preise sür .) l' r
ebrauchten Lahrzeua bieten können . Mir

interessieren uno für ieden gebrauchte » Wa -
gen ii . bitten , uns Ihr Fufrzeug m genauer
Beschreibung ii . Prtlsntin . an -ubieien i Itter
HL 19811 an ft Bd Pr .. Filiale Hanvivost .

ütifrig . (^oach, in tadcllofem . sabrl ^ rei ' em Ii .,
stand , nur wegen Ausgabe des gesamten Sj -

envarks zm » Ba ^vreiS non WO n ab,ngeben .
. bei M . Häfsele . Leovoidstr . A» to .. nzufeh . . .

Vermietung . ( S-09X4Ü)

Bmuf-ntoiorrad
stener und ffi^ tcrfc &cinfrei . nenwertlg vre «? ,
wert ?n verkaufen . slöZlll

E. « . W . «Lobler. Waldflraüe 40c.
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( private Lehranstalt u . SchülerheimV gegr . 1907. in ruhi¬
ger . anjftn hmer L/jige , unterrichtet Knaben und Mädchen
nach dem Lehrplan der bad . Oberrealschulen . Sonderkurse
in Latein u. Griechisch . Vorbereitung zu Aufnahmeprü¬
fungen in entsprechende staatl . Anstalten , zur Primareite
zu Abitur u . Brgänzungspröfung . K eine Klassen u . be¬
wahrte . individuelle Unterrichtsweise sichern raseben Er¬
folg . III! Schülerheim können anth Angehörige wtaatl . n.städt . Lehranstalten Aufnahme finden. (Zeitgemäße Pre .se .)
— Gewissenhafte Beaufsichtigung . — Auf Wunsch Ueber -
wachung der Aufgaben . — Elternberatung . — An¬

meldung u. Aufnahme jederzeit . — Prospekt frei .
Karlsruhe . Bismarckstr . 69 und Baischstr . 8. Tel . 3165.

Steinstraße , gegenüber d. Gewerbeschule

Gewaltiger Preisabbau
Jinfange * Qurse HG . - tMop/e

Jeder Schüler erhält 2uei» t Einzelunterricht / Garantie für
vollständige Ausbildung / Sonntagskurse f. Auswärtige

Beginn neuer Kurse .

Zum . echnaimr
>ud » e leere #

Zimmer
männKch , zu »auHen 2 ?L £ ?1
fl c f u efr f 9litccfreie w. tfplat*,
unter ? ir WsSmJ «» * f . Büro geetgn ist
Badische Presse . Angebote unt N2819

an die
' Bad . Press « .

Mielgesucne
All ein sdcli. Sil . Dame

sucht motu ., sauberes
Zimmer

o „ v !mtt Pr « Sawz . Cffert .
lTOOen lu . H T .ZUVS an Bad .

ohn« Einrichtung . Ivel - ^Presse Fil . Hauptpost ,
cber stcv zu einem Le- j

WNSNK .V Sonn . Ammer
fi-<bt . wo Leb ?nsmif « l- möbl . od . leer , In gut .
ceict»!ift fehlt . An «<dlie - H-. mogl . Aentr .- Seiz .,
kendc 2— Z Aimmer - kin Part ., ev . oh . kr -
Wohnung erforderlich , dien , für Mb . Dam «
Angebote unt V ' » l !)Z in Dauermiet « gesucht ,

an die Bad Prelle . > Gesl . Off . m . Preis u .— H B 1985 an die Bad .
z 3im - Wnfiniinlli ^ ' l' c Sil . Hauptvol .

Herrschafts - 5 Zim . -Mniing
Wohnung

7 Zimmer Wohnung
mit . großer Wodndl «!«
u . Zubehör , im 2. St .,
VorboUstiatze 35, Ecke
Hirscbstraße , aus soson
oder l . April tu her »
mieten Näheres :
Vorhol .strotze 33 , pari .
Telefon SV . <1673" )

i^ iAipinerSkiiiufs
auf der

flioe Reuz am AriDerg
1628 » eter

28 . Februar bis ' S . März
Auskunft in den Sport-Geschäften.

Um begabt . Damen t . nd
Serren trotz heut . B «rh .. . . . Cll.
die Fortsetzung od. Auf -
nähme d . Studiums ?u
ermöglichen , ert . tiicht .

^ Kttnstl erstklass . Unterr .
?u 20 Mk . ver Monat .^ Referenz . erst . Fachleute .

Angeb . unter Z28tl an die Badische Presse

Plakate
werden rasch u . preis¬
wert angefertigt in der

Druckerei

F . Thiergarten
lBadiscbe Presse ) .

Kaufgesuche

3h laufen gesucht :
Förderband

1 Stück 20 m laug ,
1 Stuck 15 ra laug .
600 mm Vandh eite .
möglichst nicht sahrbar .
PreiSosf . » nk . U 191 «2
an d . Badische Presse .

Cut erhalt. Bett
mit Matratze zu kaufen
aesuatt Anx « do !« unt .
« 2850 an Bad . Presse .

zu verkaufen

Neue Gründung
an lapitallräst . Unter¬
nehmer zu verlausen .
«Masslenartikels . Auge -
vote unter 323451a an
di« Badische Presse .

Eichenes , schönes

Speisezimmer
dumkel. fast neu . um -
ftändebaw . Hill , zu ver -
tauten . Anznf . nachm .
ab 14'/i Uhr . *
» itftitfttffttafte 22 . V .

Herrenzimmer
noch imbenützt . weit
unter Preis weg . Um -
«lies zu verkaufen .

Zu erfrag , u . P2764
in der Bad . Presse .
Weg . Umzug zu vkf. :
Wäscheschrank <?- te ' l.
Strand kistes, Kasba .de-
osen lBaillants . Baj >e-
wanne (wein emaill .s

Tassenspülschrank
(Kupser au »gel . | .
Etefairienstr . 9N, II .

( 190491
(« rofiet Pliilchdiwan .

gebr .. 1 Cha selongue ,
®etnr., 1 neues (Souät ,
iit hebern annehmbar .
Ittels tu ver ! . (19282)

Eslenweinstr . 17, I . , lks.
y

Flurgarderobe
zu verkamen . (19241)

Bahnhosstrahe S2, I .

Llldeneinrichiilng
Mit Tisch b !Wg abzug .

Angebote unt . MÄS1
an die Bad . Presse .

Modernes u . reizend
schönes

Speisezimmer -
Büfett
Eiche , mit Nußbaum .

175 Mark
Sehr viele Familien
schasse » sich ihr Wohn -
zimmer nach und nach
an . Sewstverständlich
miikien nachher alle
Teile genau insam -
menpassen . Yassir tia °
den Sie bei uns die
Gewähr . — Dieses
Büfett ist modern , rei
zend sltiöne Form ,
gute Qualität mit
>avrel , «Savanne .
ist (Siehe, tasseebranu
gebeizt , mit echten kau -
kasisch Nuschaum - lrin .
lagen , innen Mabag .
poliert , mit Silber -
kästen . Marmorschieb . ,
abgerundeten Ecken .
Vitnuetianssaiz m. ae .
schliss. Gläsern usw .
Mit einem Wort : Das
richtige Möbelstück tür
d . moderne Wohnung .
— Ihr gebr . Wohn -
zimmer nehmen wir
in Zahlung . den Rest
könne » Sie in Raten
zahlen . — Jetzt oder
später können Zie uck
Tisch unt ) Stühle pas¬
send hierzu kaufen ,
ebenso einen Schreid -
tisch oder Kredenz usw .
Wir bitten um Ihren
unverbindlichen Be .
such . wir beraten Sie
richtig . ( 19242)

Möbelbans

Mm Salin
Waldslrake 22

(neben (iolofleuin )

von fittderl . Ebenaar .
Näl >e Bahnhof , ver 1.
Avril aekncht . ?l " "eb .
mit Preis un ' .
an d. Badische Presse .

ZU vermieten

Licntailder-
Vortrag

Reg . -Rat
Dr . Hammer

oeutscn-osiafriKa
Meine Reife von d.
» t sie in das Hoch -
(and von Utitfie im

Iahte 1914.
Seit : TamSlag , den
20 . Sebrnar . ahds .
8.30 Uhr . (1924U )

Ort :
„ Haus d . M . T ^B ."
Gäste willkommen .

wegen Planmangel
zu verkaufen :

3 Holzzuber , 1 Sofa .
1 Toewaxen , 1 Spiegel
105/lt >5. I Scdreibtisch .
1 eis . Garderobenst . 1
St .' bvult . 1 Werkzeug -
scvrant , 1 Arbeitstisch
mit 2 Bäck .. 150/245.
1 Korbsessel u . einzeln «
Stüh !« . 3 Uhren , zwei
Wai'ckgarmt . u . 1 wtz.
Tisch m . Glaspl <rtt « .
Angebote unter

an die Bad . Presse .
tyebr . Äohlenherde .

weiß u . schwarz , gut
erb . , preism . zu verk :
stets auf Lager . ''
Zlumenstrafie 11 , vart

3 M .-MWW
tnöal 3^ntr .. p . 1 . Apr .
gesticht. Atvg« bote mit
Preisan >iabe >>. tkZ843
an bi« Bad Press « .

!>tnd »?los«s Eheraar
(B ' antierl . vllnktlicher
Zahler , üi'cht a>»f 1 .
April sonntg «

3 Limmer -
Wohnnna

mK"I m. ? ad in der
Wcststadt . Anss Ana ' -
bo ' ? mit Angab « des
MletZinfes >mt N»S51
an die Bad . Press « .

? - Z 3, . ° Mn » P

mit Atibebör gesucht ,
evtl . kann

I . Hvootbek .6t « 400(1.// gegen knl .
Zins aegeben werden .
Z » fck>rif ( . nnt . H<» ( «" 4
an d. Badische Presse .
Filiale Sanptp ost.
A«lt . kinderl . Ehepaar ,
vlink ' l . Zahl sricht gr .
2- Z 3 .-®olinuno
Preis nicbt Uber 50 M .

Angebote unt . »2681
an die Bad . Press « .

272
-3 3 .-WM .

v . Sit . Ekxv . fs « - ndv

2 WohnhSuschen
18 Ar Gart . , zu verm .

KarlSruheriveg 2.
(FH9174 )

Feuersicheres

Lagerhaus
für jeden Betrieb . TW
qin , mit Ga >age und
Büro zu vermieten .
Edelsbcimflr 7. Gl .

2Büros
komplett eingerichtet ,
mit Telefon und evtl .
Schreibmaschinen , auch
einzeln . , u oermieten .
Sofienftr . 105,1 Treppe

(19001 )
In verfeln p reich er

Lage der Waldstratze
schöner Laden ,

lehr vortcilhast zu
vermieten . Näheres '
h . Lana 's Druckerei ,
Waldstr . 1». ( i «ki()S>

Laden

Helmholbstr . 5
1. Stock , schöne
6 Z ..Wohnnng
Tabejim .. Zub .. Gar¬
ten . gr . aedeckt« Per -
anv .i nach d . GarXn ,
-ms 1. April 1932 zu
vermiet . Preis 150 M ,
Mn>^i«'6«JL 10— 4 Uhr .

Näheres Dr . Stegler ,
Kaiserttrafte Nr . 124« ,

Fernsprecher 4825.
(FHS071 )

Große 6 Zim¬
mer -Wohnuno
gr . BaS u . reichlichem
Zubehör , zum 1 April
zu vermiete » . Au erfr
Learoldsvla « 7a IV
Beiertftcimrr -Allee 32,
hochherrfchastl .. grob «

6 Zim .-Wohnung
1 Trevve . sof . brziehb . .
zu vermieten . (17382)
Näh . daselbst , part .

z Z .-Wokmm
mit Diel « . Bad , Man .
karde , 2 Balk .. Erter ,
im 2 . Stock , per sofort
in vermiet . Februar -
miete 99>/ . Bürklin -
st ahe 7. >)!äheres

Bad . Beamtenbank .
Waldstrahe 1. *

S <t>dne

5 3iM .°Wol!«1lW
Rfteinstr . 13, I . mÄ
ft'-ab u . foivfl . Zucbch ..
billig zu vcrm . Näh . zu
erfrag , b . R« ch!sanwal '
Dr . A. « wrr . He 'm -
holtzstr. 5. Tele «. K8W .

Schöne

5 Zim.-Wohng.
1 Treppe hoch. In der

Herren straft« 22 , nächst « Kaiserstraste 135, auch
Näbe flaiserfti ., m . 2 . für !>Uro geeignet , auf
Zchausenst . u . 2—3 Z .- l . April billig zu ver

auf 1 Avril
'

bis Mari Wobng .. sos . zu verm mieten . Zu erfragen :
45 - VS ». « wwtote Zu er?t . das 3 . Zt . 1. 1ftriecssttaste 164. «

unter Rr . E2 ^45 an die
Badlsche Presse .

Moderne , neue

Sejset """ ^ M
Couch #,we5ÄK
Chaiselongue

mit Decke . 32 M
b . Frcn , Atademieftr . 35
neb . Paff , Tap .Werksi .

(FHSlW )

Wegzugshalber
zu verkaufen :

Ein 3tür . Tck>rank . 1
Wasch '.ticd m . Sp .« g . u .
toe :B Marm . , 2 Nacht «
tische m . Marmor . 2
Betten , 1 ScWcFhimtn ..
Bild , l Peddl ^ - ohrtisch
rund u . versa,,od , and .

Au erfrag , u . F28M >
in der Bad . Presse .

Pcrkcrievvich .
Z.20—4 .40. eine Perser -
brücke . 2x1 .45 zu verk ,
Anfrag unt .
an d. Badische Press « ,
Filiale Hauptpost .

Weiftet Gasherd
(4 Flamm .. Backofen ) ,
bill . ahzi ged . IFH9181

Äaiferftrafte 189. I .

Söll «Igen Möbclttaat
in

Speisez 'mmer
Herrenzimmer
Schlaf zimmer
Küchen

bietet Ihnen die Möbelhalle ver. Möbel -
eebreinere ên e. G . m . b . H .. Erbpr. n -
xenstraBe 31 . (Einsane Ludwissplatz ) .
Die Preise sind bedeutend e mäßigt !
Einige gebrauchte Kiichcn u. Seh ak-
ximmer — gut erhalten — besonders

ffiinstiK abzugeben .
Vetkanf sreit täglich vorm. 9 bis 1 Uhr
Samstugs von 9 bis 12 und 2 b ' s B Uhr .

Die Konkursverwaltunc .

Wegzugshalber (and .
Ttromit >. sind einige
elektr . Apparate , noch
wenig gebr . . u . and .
preiswert zu verkauf . -.
I Brotrölt , (Rowenta ) .
1 Bnaeleisen (Row . >,
I Radioluxavparat in
Lafette sz. Schön >>etts -
pflege ) , 1 gröft . Äudicn «
Herd . 1 grober , roter
Teovich . 1 gut erb .

Laden
mit anfchl . 3 Zimmer -

schuhe . >Är 42. kaum
aetragen . elektr Glüh -
Hirnen usw . An .zuseh .
Donnerstag 10 bis 2,
Freitag 2 —0 Uhr .

tlrieasstrafie «9. 117.
(19239)

Greif -
Vervietfältiaer
u 1 Ed ob , Zchreibm .-
T ' sa» u . tl . Roltslhrank ,
alles neuwertig . WM«
abzugeben . Angeb . unt .
GZ847 an Bad . Presse .

An « 1 . Avril i 3 (m .«
Wohnung mit Küche .
Altwobng . . 35—45 ,K .
l>. » iinftl Be ^ hlung .
Uma Karlsruhe , nahe
i» ,' i^ sbahna » sbe ^ er .-
Werk aef . Au erfraa .
hei Cft ' tt «« . Beiert¬
heim . M . Äle ' -nndra -

jmiM

2
"
3im .=ftnunn

von kinderlos . Ehepaar
ss' «amter ) , gewcht _
Anaebo ^e unt O SZ3 Wotmting u . Küche , m .

cn die Bad . Press « , «od . ohne Magazw . ev .
. .. , mit großem schuppen ,

2 3mm . n.
trocken , in orbentttchern ! Georg Fleischmann .
Saus iiesucktt . Miete Augnsta str . 9 , Tel . 2724
bis 30 Mark , Mona » ,
wird pünktlich gevadlt .

Angebote unt . T2817
an di;« ? « d . Presse . bell und sonnig , in bc
a 1 :- . rm . l . iih . ster KeschästSbagc, ne-bst
2 3im . =2Boi)nunn «^ Knbet 3 Z.
Mit Mansarde oder
3 Zimmer Wohnung

Apfelwein
glanzhell , Liter 18 L,
frei Keller abzugeben .

Sosienstraftc SS,
Telefon 3-120 . (1S3A )

Wassenscheinsrei .
öchMenWAe

m . Käst . u . Ledersuttor .
Billardbälle

pssenve n , u . Stöcke
billig abzugeben .

Angeboi « unt . SSW ?
an die Bad . Presse .

Nähmaschine
Singer , sehr gut erb .
preisw . zu ' vk. Luipenst .
2g. II . bei Briimler .

(FW8S2 )

Kinderwaaen
billig zu verkaufen . *
Hohen,ollernst . 11, IV .

Telefunken 40
noch nei -, 220 Bolt
Gleichstrom , mit Laut -
sprecher . preiswert zu
verlausen (23H17a)

Karl Hollenfteiner .
ttedl a . Rb ..

Hcuvtstrahe 7S.

Zlolnettml!
la Anzitgftoff . blau ,
Wöllkam uigarn ab Fa¬
brik m 7 .Ä). ( A73Z2 )

Gera . Postsach 167.
Wenig gebrauchte

SoOeit - Anchge

Smoking -. FM -
und Cutaway -Rn -age
sowie mehr Zakko Anz.
z. | ed . annehmt ). Preis .

ZSbringerNr 53a II -

Äonflrmandcnatuug
mf til . Gr . . sehr gut
erb . , billig zu verkf . *

1 Weftendftr . 51. IU .

Große maß-scnneiöepei
liefert an seriöse Herren jeden
Standes feinste Maß -Anzüge u.
Mäntel , beste Quai. u. Verarbeite .

von WIK. 75. - bis IHK. 130.-
geß . monatl . Zah 'une v. 15 .- M ab .
Diskret . Auf WurjBch Vertreter -
besuch . Offerten unter E 19198
an die Badisohe Presse .

sonn . Läse , m '.t Bcid« .
ziirmer . Gartenanteil ,
u . sonst . Zub . , in rud .
Hause in ber Mari «-
Alerandrastr . a . 1 . Apr .
zu verm . Zu erfragen :
Eöciliastraste 3& M od
Tcl - son 4074 . *

2 schöne Nmim-
mwmofm'inficn

mit Bad . Balkon . Gar -
tenanieil , in der Abb-
ftedlung zu vermieten .
* Silcherftraftc 33.
Marie Alexandra " ! . 3

3. ? t . . schöne 3 ZI « -
Wobng . at-f 1. SlortI
rn. all . Zubeh . zi , vm .
Tomme ' keite . Näheres
Z' an 'neiftersir IS . be>
Kraft . *

D « rla ch.
S Zimmerwohni ' ltq

geriinm . hell . Bad ,
gr . Beranda . a . Saus .
II . , ner 1. Anril ?u
vermiet "« . Näh Rei -
herwi esenstr . vart . *

3 Zim . - WoliNliN "

2. St .. Etaoen -Heizg . .
Diele u sonst reicht .
Zubeh .. auf 1. April zu
vermieten . Rüppurr .
Währenstrafte 20 . I . *

3 Z .-Wohnungen
evtl . mft Autogarac >«n .
c-eräum â . mod . . in der
Gebhardstr ., Babnhos -
nähe , auf 1. Avril IS» ?
zu vermieten . Näheres
L. Körner , Klauprechi
str 15. Telefon 3l .il .

2 od . 3 Zimmer
Tüdscii « . nächst Mar «
platz , zu verm . Besicht
11—12 n. 2— 3 Uhr .
ZiNiringerflr . 90 , 1 Tt .
ZchSne, sonn, , moderne
2 Zim .-Wolinun
mit Küche , >? >ud . Log -

u . Zubeh . . in Pille
auf 1 . Mai zu vermiet .
Preis 41 Mark .

Angebote unt . <5ZW '
an die Bad . Presse .

2 schöne
leere Zimmer

mit Kochgelegenheit , Im
Ervgeschob . billigst ab
»u>̂ ben . Näh . Sirsch-
s'rasie 61 . II . (19330

2—3 Bt . Zimmer
sPgrk . ) mi+ ot . Küche.
Sieller . Fremdenz ^mm . .
in (rat . ruhig . Hause
zu vermuten . Ponuitt .
illizus. .« atlsttasie

Werkstätte

WohnutiH mit Telesvn
u>nd BabanschluH . auf

— — - 1 . Avril QlN iüctrt . Ge -
o &tte SJ!<nrfffrbc ^

in gut . srbMAmgnn zu ver -
Hause «auch Neubau ) , mieten . ( FH91 « 4)
von rub . . plinktl . zab-
l»»d«n Mieter au >f 1 .
« bril 1932 zu mic 'en
reftKfrt . Angebote mit
Pre !sa « ' 'abe u . Ä1S19S
an die Bad . Presse .

. . . 21 . 3. St . b.
tau Waltet . Witwe .

Aelt . . allst. Frau f. kl.
1—2 .'iim . - Molinnnn
m. Küche . Söffet « vor¬
aus . Off . mit Preis
unier H. u .AwS an die
Bd . Pr . . Fil . Haiivto .

1 Z ' mmet , Küche,
:vtl . 2 Mankard ., von
rub . Frau . pünikÄ. Zab -
ler . in gut . Hanse Per
1. April ra 'ttrfn . Ana .
u . 6 .e .2«C9 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

FrSirl . in sicv . Etellimg
su>vi zum 1. März
1 groß . Zimmer

mit Küche .
Angeb . m . Prei Sang . u .
<?? « an Bad . Press « .

7 Zinna
Wohng.

mit Bad u . Zub ..
2 Tr .. preisw . v.
1, Avril zu verm .
Äusk . : 3 . l 'ttni '8

Buchdruckerei .
Kaldstr . I » . (19124

z « hr fivSne . sonnig «

K Z .-Serr ! chnsts-
Wohnung

reichl . Zttbeh . , Petanda
inS Grüne , Frieden -
stratze 3a, auf 1. Slpril
zu vermietest . <19247)
Näh . » irfcWft . 51 . N . .

Teleson Nr . 161.

in 9titsr zentraler Lage
(FriedrichSvl . ) tm Erdgeich . , fchöne Räume als

ca. ISO am . sofort zn vermkteu . Näheres b.
Hausmeister Röstler . Hebelstrake 21 .

liros i. Ligeri^ume
hei ! und trocken , 150 qm , grosser Hot und gute
Zufahrt , nächste Näne Hauptpost , zu vermieten .
Offert , unt . Nr . T23373a an die Badische rresse

Sehr stböue . sonnige und aeranmjae

z 3immfr-iPflHnungen
Neureiiterstrafie Nr . 4

mft gr . Küche. Badez . u. u losetl . mit Warm -
wasserheizg . u . reichl . Zilbehör » Garten -
anteil . a . geeignet s. linder eiche ftonMüe «
in freier Lage . v . fos. od fvat . »n vermiet .

Markstahler & Barth
Neureuterstr . 4. Teleson 6496.

Im Hause Beilchenstr . ü m. am 1. Avril eine
D eizimmer -Wohnunq

ftcf mit 2 Ballonen , elek ' r . Licht ? revven -
i beleuchiung u . Klingelleitung . Wasserklosett , f» 8 2007 an die Bad .
! Li all . in Durlach . Ettlingerstr . 15 . pt . (19829 Press« Fil . Hauptpost .

Biwrinltr. 12u
2. Stock, sofort schöne

Fünfzimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör zu
vermieten . (19024)

Näh . Viktotiastt . 12 ,
DüroHos , linkS .

gute , rub . Lage , mit
Vadez . , Loagia . Win -
ter'garten . Maus , usw .,
im Part , und 2 Trep
Pen he di . Hühschstr , !),
auf fofort od. fväter
oreiswert , u vermiet .
Näh . . 2. St . (19213)
4— 5 Zim .- Wobilnng .
Htttfie it . 2 Kell . Msd ..
Waschk . u . Speicher , a .
1, April zu vermiet .
Belsortstrafie 15. II .

( » ©9183]
Schöne , moderne

4 Zimmer -
Wohnung

2 Zimmer
ein großes , sowie ein
Keineres , letzteres als
Wvknküch« benutzbar,
möbl . od . leer , zu ver -
mieten . Zimmer neu
hergerichtet . *
Markgtasensttafte 54 '? ,
Näh « Rondewpl 'atz .

Zimmer
Zchön. Zimmer , möbl .,
leer »bei als Bat « ,
billig zu vermieten .
Leopolds « . 15. 2 . St .

(NHS172 )
Schönes

Mansardenzimmvt
(leer ) zum 1. März 32
;u vermieten , bei Kam -
mack»er . Lessingstrafte K,
Hl . , ib . Müblb . Tor ) .

Leere Mansarde
zu vermieten ( KS9171
Ziorkstrane 17. IV .. l .

Auswärtige
Schüler und
Schülerinnen

die in Karlsruhe eine
höhere Schul « bauchen ,
worden gegen mäßigen
Pensionspreis in gut .
Familie ausgenommen .
Eigenh . mit gr . Gart
und schöner ilafx am
Walde . Angebote unt .
«•190:>l nn d Päd . Pr .
Graftes . leeres Zimmer
3» vermieten . *
Klipp,irretslt . 4, 2. St .

Gnt möbl . Zimmer
sowie leeres od . te ' lw .
möbl . Mansardenuni ..<16öt<t>) au^ J od . spät .

mit Balk .. sep . Badez ./
Mans . , Etagenbeiz 'ttng .
Ecke 5iarl - u . Welsenstr .
auf 1 . April . zu vor -
mieten .
Näh . b . C . Pfisterer .

1zu
"

verime ^ en .
"

Äovn -
Psalzstr . 22. Tel . 3.m str. 27. vt . l . ( FH91Ä

Geschäftsreisende und Passanten
find , jedetz . f. gute u . f. bill . Unterkunft , 6.
bei . vorzügl . Verpfleg . Anfr . erw . Pension
Scherer , Uarlsr ., Bismarckstr . 37» . Tel . 077» .

Stellengesuche

Lebens -
Versicherung !

Ich suche Position im
Außendienst f, groß .
Reisebezirk . EMhrg .
in Lrganis . u . Werb ..
beste Begehungen » .
Umgangsformen . Eil -
ingeb . unter B 1917«
i n d. Badische Preise .

Hall » ! !
Wer gibt gebild .. int .
Mädel . 21 3 . alt . mit
tViihrerfrti . im, , etra .
Bürokenntn . . Ar ' êit ?
Ailoebote unt . HB2W4

an d . Badifche Preffe .
Filiale Hauptpost .

wo es sich im Hausb .
vervollständigen kann .
Stru . Taschengeld erw .
- ! ngeb . u »»er H " «" "1

q-rcsse.
Filiale Hauotvost .
tß « >. $ tcnn 'n |t:ftin

bereits in >o :ffcnfch(sst»
ach . u . kausmänn .
rieben tärig gewesen ,'« cht Melle (« ich stun

Anweise ) . Ange/bot " u

Kaufmann
A Iabre alt . mlt Fiih -
rerschein , sucht

Slellunq
gl ? Buchhalt ., Lagerist ,
Staffier . Kaution oder
Jnteresseneinlage kann
evtl . stellt werden .
Angebote unter $ 2848

an di« Bad . Press « .

Mädchen
24 I ., in all . Hausarb .
wie auch im Kochen be-
wandert , ebenso mit
Säuglingspflege ver -
traut , suilit Stellung .

Angebote um . Ü?2WI
an die Bad . Press « .

«Nene Stellen

Bäckergehilfe
sofort gesucht Alter
ungefähr 17 Jahre .

E . Göbel . Durlach .
Lamms» . 25 . ( 19104)

Kontra¬
gitarrespieler

(Notenspieler ) sofort
gesucht . Angebole unt .
« 2829 an Bad . Press « .

Ganz kleine
preise

tMer neue, billige Angebote-
6 Farbstifte w, Etui ■ • • 10 ^
1 Abseitbürste
2 StQck Wasch - Seife 10*

zusammen 200 Gramm
1 Nachttisch -

Spitzendecke <0' r
10 #

10 #
1 Ringpinsel k^ r

,flr
1 Tube Gummilösung

S Pak . Blumen - odö '
Gemüsesamen
viele Korten zusammen ^

3 we >ße Obertassen
Porzellan
Schmelz -CouvertQre
mit Persipnnfllllung Vi Pfund 4

1/2 fl - PaR. Seifenflocken 25 "

25 $

, 25 *

Fahrrad - Satteldecke - 0jj
Moket « **

Weiße Turnjacken fin^
alle Größen • •

Unterzieh -Schlüpfer * q 1}
mit Elastik - Rand •

Geschäfts -Couverts kqJ?
360 Stuck

1 Petroleum • Lampe 50
—

1 Waschbrett ^ e
zlnk' 75#

1 Salatseiher 75 #
weiß Emaille , 24 cm

1 Paar Damen-Fanfasie -
Handschuhe , d«p'« 75

1 Herren Sportmütze
2 Rollen Nähfaden
i 1000 Mtr .

75 #

75 #

1 .- *

1 "

1 Rostfreies Tafel¬
besteck , Oalall h - -

1 Eßlöffel od. Gabel
100 gr Silberauflage • • -

1 Paar Pedalen «r Fahrrad 1 ."

Fahrrad - Satteltasche ^
Rindleder • • • -

1 PaarDamenströmpf ® ■) ,-«
Waschseide , feinmaschig ^

(Der Gau f auf fixtratischeti >

D .-morgen -BöcK*250 Stack
H .-Sport-Pullover
ohne Arm , mod .
Faib ., alle Größ.

Für den Verkauf meiner Erzeugnisse . Pappte ^
Tragtaschen , ^ altenbentel . Düte « und Ben »̂el .^ $
und Einschlagpapiere mit und ohne Druck n

erstklassige , branchekundige

VERTRETER
„ tt»

für die Plätze Karlsrube . Psortlieim . ^ reibak ^
Konstanz , (rrsorderltch ist Bekanntsein wit . j>. f)0-
Frage kommenden Kundschaft , sowie
bisheriaen tSrfolflen . Anqevote m . Zeuantsavi
und Lichtbild an „ 0 e' - '

Karl Trantwei » , Bruchsal i. » .. Pap .« u . Pav »^

Be ' Irksvertrctnn « ! !erifjpnj
Prüfen Sie

ob ein Kanital von
50® Mark

m 50% 0 . Mon . arb . !
Weder Warenverkaus
noch Veriich . Patent -
Zache . In - » . Ansl . l
Erstklass . Ref . Auss .
Cff . u . 9178 ^3
an d . Vadische Presse .

Suchen Sie gute

UerHaufs-
schiager ?

Büro -Nenbelte « .
Kord . Sie Drucksache ,
« ng . Wilb . Nolter .

Nnrnber <t-S ..
Vulmannstr . S1 .

Sliiillmr
zum Vertrieb n. Bpb -
nenkassee v . leistungs '
fiifiiflcr Kaffeerösterei
gesucht. Slnaeb . unter
8 190S6 an d . Bd . Pr .

Geb . Fräulein
ev' l . Ausländerin oder
Studentin ?u 2 Kind ,
von 3 u . 7 Jahren für
nac&mityrrö gesucht .

Vorzustell . v . 9 —
und 2- 3 Uhr *
Hertzstrafte 8, 2. Stoff .

AutouerKauf̂
ofortiaen ^ in lVrV ''W '

fiingere Kraft , bran >
für alle .̂ lassen von
Mittelbadens zum fofortiäen
Nur solche Bewerber können ®
werden , die auSsübrliche Anaa ^ ^ il
syn mi ! i »r?-r»*•-lirf»<»m fitirciwdaltsansprüchen ein
> 19189 an die Badische Prei,e .

Lasiuiagen Soezial
Wir suckien ,um sofortigen ö" /
Provision und festes Monatsaeh ^ U . ^ up
Herten Lastwa «envetk,iufer fiir jl >",

i:ii'
re llmaebung . Genaues sw ! " ^ M .
Lichtbild . Lebenslauf . \
iltsansprlichen unter HD '

!<»

LeistungSsähiae Fabrik in
gegen Krampfader » und in vett " '

sucht tiichtlS »

BezirRsBBPipelBPinn®! , !;
neben - oder bauvtberuflich ,
Verständnis fiir diese Artikel
geböte unter C IV196 an die « ai>" —

Gute Weber'"
für Karlsruhe sofort

Alter nicht über 85 Jahre
Zeugnisabschristen t . nd
T 19191 an die Badische P . enc.

MeineAfol8eifS>J>
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